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Hindenburgs Vermächtnis .

Ein Rückblick und ein Dank .

6 Noch einmal spricht der Sieger von Tannenberg ,
der Vater des Vaterlandes , zu dessen letzter Ruhestätte

täglich Tausende von Deutschen wallfahren , zu uns . In

Ehrfurcht vernimmt das ganze deutsche Volk den

letzten Willen des großen Toten . Dieses

Testament , das „ dem deutschen Volk und seinem

Kanzler
"

zugedacht ist , gibt einen , kurzen , aber ein¬

dringlichen Überblick über die Entwicklung Deutschlands
von dem Augenblick an , da die deutsche Front zu -

, sammenstürzte , ,^wie Siegfried unter dem hinterlistigen

Epeerwurf des grimmen Hagen
"

, bis zu dem Zeit¬

punkt , wo Hindenburg sein Werk noch nicht vollendet ,
aber gesichert sieht . Das Testament trägt das Datum

des 11 . Mai 1934 . Wenn es der Reichspräsident nicht

mehr änderte , so zweifellos deswegen , weil er , der stets

Gewissenhafte , Unermüdliche , keinen Anlaß zur Ände¬

rung mehr sah .

Man wird sagen können , daß ein Teil dieses Testa¬
mentes der eigenen Rechtfertigung gewidmet ist , dsr

Darlegung , daß Hindenburg gar nicht anders handeln
konnte als er es tat , der Rechtfertigung gegenüber

jenen „ alten Kameraden "
, die die Zwangsläufigkeit

des Weges , den Deutschland zu durchschreiten hatte ,
nicht begriffen und die nicht erkennen konnten , daß die

Fesseln , die Deutschland einengen , nur schrittweise zu

^lockern waren . Es hat gewiß nicht an Versuchen ge¬

fehlt, . auf den Reichspräsidenten einzuwirken , aber

niemals hat er sich , obwohl ihm manche Einwendung
gewiß sehr nahe gegangen sein mag , von dem gera¬
den Weg und von dem Weg der Pflicht , mochte

diese Pflicht noch so schwer sein , abbringen lassen . Un¬

beirrbar hat er den Glauben an Deutschland auf¬

recht erhalten , und seine einzige Sorge war immer und

immer wieder „ das zerrissene deutsche Volk zur Einig¬
keit zurückzuführen .

" Dank sagt der tote Reichspräsi¬

dent denen , die an diesem Werk mitwirken , „ allen , die

in selbstloser Vaterlandsliebe an dem Wiederaufstieg

Deutschlands mitgearbeitet haben .
" Und dieser Dank

gilt ganz besonders der R e i ch s w e h r , die die Fort¬

setzung der Tradition der alten Armee in muster¬

gültiger Weise gepflegt hat .
Aber auch an das Ausland wendet sich das

Testament , wenn Hindenburg noch einmal auf den

Passionsweg des deutschen Volkes hin -

veist , auf den „ furchtbaren Vertrag
"

, der heute
mach auf Deutschland lastet , und hier richten sich die
Worte Hindenburgs an die früheren
Gegner Deutschlands , aber auch an die ganze
Welt , wenn er dieser Welt einschärft , daß Deutschland
nicht um seiner selbst willen leidet , sondern , „ um der

\ abendländischen Kultur und ihrer Zukunft
" willen .

Hier richtet sich das Testament über den Kreis des

eigenen Volkes hinaus an die ganze Welt . Möge die
Welt diese Worte nicht überhören .

Wenn Hindenburg in dem 1919 abge¬
schlossenen Teil des Testaments die H o f f -

von Papen überreicht sein

Beglaubigungsschreiben .

Empfang beim Bundespräsidenten Miklas .

Wien . 16 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Amtlich wird

mitgeteilt : Der neueraannte deutsche Gesandte Franz von
Pape » ist am Donnerstag um 12 Uhr mittags in Beglei¬
tung des diplomatischen Personals der Gesandtschast beim
Luudespräfidenten Miklas erschiene » , um ihm sei » B e -

glaubigungsschreibe « zu überreichen . Der Gesandte
wurde vonKabinettskommissär Dr . Ealli seierInch eta¬

ge h o l t . Eine Ehreukompagnie leistete bei der An -
und Abfahrt unter de » Klängen des Ecneralmarsches die

Ehrenbezeigung . Bei der Überreichung des Beglau¬
bigungsschreibens , die nach einem Austausch freundschaft¬
licher Ansprachen ftattsand , war Buudesminister Dr .
Berger - Waldenegg anwesend .

Das Befinden Hermann Görings .

Keine inneren Verletzungen .

Berlin , 15 . Aug . Zum Kraftwagenunfall des Minister -
präfidenten Göring wird mitgeteilt , daß das Befinden
des Ministerpräsidenten den Umständen nach durch -

nung ausspricht , daß es der Gedanken¬

tiefe und der Eedankenstärke der Besten
unseres Vaterlandes gelingen möge , neue
Zdeen m it dem Gedankengut
früherer Zeiten zu verschmel -

z e n und so dauernde Werte zn
prägen zum Heile unseres Vaterlandes , io

wissen wir alle , daß diese Hoffnungen
durch Adolf Hitler und seine

nationalsozialistische Bewe¬

gung erfüllt wurde . Am 30 . Januar

vorigen Jahres schloß Hindenburg mit dem

Erneuerer des Reiches den Bund , der

dann in Potsdam besiegelt wurde .
So war die große Sorge von Hindenburg

genommen , und wenn er auch wußte , daß

„ noch vieles zu tun blieb "
, so ist dieses

Testament doch auch der Dank an die

Vorsehung , „ daß sie mich an meinem

Lebensabend die Stunde der Wiedererstar¬

kung hat erleben lasten
"

. So konnte der

große Feldmarschall sein Volk verlassen in

der ruhigen Gewißheit, * daß sein Erbe in

den allerbesten Händen ist , und

in der Hoffnung , „ daß das , was ich im

Jahre 1919 ahnte , und was in langsamer

Reife zu dem 30 . Januar 1933 führte , zu

völliger Erfüllung und Vollen¬

dung der geschichtlichen Sendung

unseres Volkes reifen wird .
"

Das deutsche Volk aber kann dem Geist des

großen Toten nicht bester gerecht werden ,
als wenn es sich ganz und geschlos¬
sen hinter den Mann st eilt , und

diese Geschlossenheit und diesen Willen am
19 . August bekundet , der das Erbe des

großen Toten übernahm , um es fort¬
zuführen und zu vollenden , hinter den
Führ er Adolf Hitler !
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Das politische Testament Hindenburgs .

„ Ich w ünsche von Herzen , daß hinter dem Akt der

nationalen Erhebung und des völkischen Zusammen¬

schlusses der Akt der Versöhnung stehe , der das ganze

deutsche Vaterland umfaßt .
"

Dem deutschen Volke und fernem

Kanzler .

Odersalzberg , 15 . Aug . Vizekanzler a . D . oonPapen
überbrachte im Auftrage des Obersten von Hindenburg dem
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler ein Schreiben , welches
das politische Testament des verewigten Herrn Reichspräsi¬
denten Generalfeldmarschall von Hindenburg enthielt .
Im Auftrag des Führers übergibt Herr von Papen hiermit
das Dokument der Öffentlichkeit .

Der vom Reichspräsidenten versiegelte Umschlag des
Schreibens trägt die Aufschrift :

aus gut ist . Erfreulicherweise hat es sich bestätigt , daß es
sich lediglich um eine Prelluag an der rechten Rückenseile
handelt . Innere Verletzungen liegen nicht vor .
Deshalb ist auch kein ärztlicher Eingriff erforderlich gewesen .
Der Ministerpräsident hat eine gute Nachtruhe hinter sich ,
ist heute morgen zur gewohnten Stunde ausgestanden und
hat das Frühstück in seinem Arbeitszimmer eingenommen .
Es kann erwartet werden , daß die Folgen des Un¬
falles in acht bis zehn Tagen völlig über¬
wunden sind . Die Verletzungen der übrigen Insassen des
Wagens sind so unerheblich , daß sie weitere ärztliche Hilfe
nicht mehr in Anspruch zu nehmen brauchen .

30009 Mann österreichisches Bundesheer .

Bo » England « nd Frankreich für ein weiteres Lahr
bewilligt .

Londou , 16 . Aug . Reuter meldet aus Paris : Wie ver¬
lautet , sind die französische und die britische Regierung Lber -
eingekommen , daß die österreichische Armee für
ein weiteres Jahr eine Stärke von 30 000
Mann behalten darf . Roten mit entsprechendem In¬
halt werden binnen kurzem nach Wien gesandt werden Dem
Vernehmen nach dürste auch die italienische Regierung den
gleichen Schritt tun . Von einem österreichischen Ersuchen ,
um eine wettere Vermehrung des österreichischen Heeres über
30 000 Mann hinaus ist in Paris nichts bekannt .

Dem deutschen Volke und seinem Kanzler . Mei »
Testament . „ Dieser Vries ist durch meinen Sohn dem
Herrn Reichskanzler zu übergeben ."

Der Zukunftsglaube des aus dem Dienst

scheidenden Feldmarschalls .

Der Inhalt des Schreibens ist folgender :

„ Dem deutschen Volke und seinem Kanzler !

1919 schrieb ich in meinem Vermächtnis an das
deutsche Volk :

Wir waren am Ende ! Wie Siegsried unter dem
hinterlistigen Speerwurs des grimmen Hagen so stürzte
unsere ermattete Front . Vergebens hatte sie versncht ,
aus dem versiegenden Quell der heimatlichen Kraft
neues Leben zu trinken . Unsere Aufgabe war es nun¬
mehr , das Dasein der übrig gebliebenen Kräste unseres
Heeres für den späteren Ausbau des Vaterlandes zu
retten . Die Gegenwart war verloren . So blieb nur
die Hoffnung auf die Zukunft .

Heran an die Arbeit !
Ich verstehe den Gedanken an Weltflucht , der sich

vieler Offiziere augesichts des Zusammenbruchs alles
besten , was ihnen lieb und teuer war , bemächtigte . Die
Sehnsucht „ nichts mehr misten zu wollen " von einer
Welt , in der die ausgewühlten Leidenschaften de »
wahre » Wertkern unseres Volkes bis zur Unkenntlich¬
keit entstellten , ist menschlich begreiflich und doch — ich
muß es offen ausspreche « , wie ich denke : Kameraden ,
der einst so großen stolzen deutsche » Armee ! Könntet

ihr vom Verzage » sprechen ? Denkt au die Männer ,
die uns vor mehr als hundert Jahren ein innerlich
neues Vaterland schusen . Ihre Religion war der
Glaube an sich selbst und an die Heiligkeit ihrer Sache .
Sie schufen das neue Vaterland , nicht cs gründend auf
eine uns wesensfremde Doktrinwut , sondern es aus¬
bauend aus den Grundlagen sreier Entwicklung des
einzelnen in dem Rahmen und in der Verpflichtung
des Eesamtwohles ! Diesen Heldenweg wird auch
Deutschland wieder gehe » , wenn es nur erst einmal
wieder zu gehen vermag .

Ich habe die feste Zuversicht , daß auch diesmal wir
in jenen Zeiten , der Zusammenhang mit unsere »
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Es soll der Wett offen klar werden
,

wie sehr des Führers Wille und fein Werk des deutschen Volkes Wille ist .

Diese Worte schrieb ich in dunkelster Stunde und in dem
vermeintlichen Bewußtsein , am Abschluß eines Lebens im
Dienste des Vaterlandes zu stehen . Das Schicksal hatte anders
über mich bestimmt . Im Frühjahr 1925 schlug es ein neues
Kapitel meines Lebens auf . Noch einmal sollte ich an dem
Geschick meines Volkes Mitwirken .

Nur meine feste Zuversicht zu Deutschlands unversieg¬
baren Quellen gab mir den Mut , die erste und zweite Wahl
zum Reichspräsidenten anzunehmen . Dieser felsenfeste Glaube
verlieh mir auch die innere Kraft , mein schweres Amt unbe¬
irrt durchzusühren .

Der letzte Abschnitt meines Lebens ist zugleich der
schwerste für mich gewesen . Viele haben mich in
diesenwirrenZeitennichtverstandenund nicht
begriffen , daß meine einzige Sorge die war , das zerrissene
und entmutigte deutsche Volk z urselbst bewußten
Einigkeitzurnckzuführen .

Ich begann und führte mein Amt in dem Bewußtsein , daß
in der inneren und äußeren Politik eine entsagungsvolle
Vorbereitungszeit notwendig war . Bon der Osterbotschaft
des Jahres 1925 an , in der ich die Ration zu Gottesfurcht und
sozialer Gerechtigkeit , zu innerem Frieden und zu politischer
Sauberkeit aufrief , bin ich nicht müde geworden , die innere

Ein Mahnwort des Chefs des Stabes der SA .

Königsberg , 15 . Slug . In Königsberg sprach um 20 .30
Uhr auf dem Trommelplatz der Chef des Stabes der SA . ,
Viktor L u tz e , zu den SA .- Formationen und einer vielzehn -
tausendköpfigen Menschenmenge . Er führte in seiner be¬
geistert auf genommenen Rede unter anderem aus :

Vor acht Tagen stand ich auch auf ostpreußischer Erde , in
der nun an der Stätte seines Ruhmes der greise General¬
feldmarschall schläft . Ein gnädiges Geschick beließ uns den
Feldherrn solange , bis jung und kraftvoll , getragen von
Vertrauen und der Liebe des ganzen Volkes , der Führer
bereitstand , das Schicksal von Reich und Nation allein zu
tragen . Wir Soldaten der nationalsozialistischen Revo¬
lution standen barhaupt an der Gruft des großen deutschen
Soldaten . Als wir wieder in den Tag hinaustraten , banden
wir den Sturmriemen fester , bereit , im Sinne und Befehl
des Führers feinen Willen weiter zu vollenden .

Als wir vor zwei Jahren bett Kampf antraten , war
unsere Parole : Deutschland . An dieser Parole hat
sich nichts geändert . Ein neuer Aufbaustein dafür ist der
19 . August . Das Amt des Reichspräsidenten wird mit 'dem
des Reichskanzlers vereinigt . Die Befugnisse des Reichs¬
präsidenten gehen somit auf den Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler über . Dieses Gesetz - drückt aus , was zu tief «

Einheit des Volkes und die Selbstbesinnung auf feine besten
Eigenschaften zu fördern . Dabei war mir bewußt , daß das
Staatsgrundgesetz und die Regierungsform , welche die Ra¬
tion sich in der Stunde großer Not und innerer Schwäche ge¬
geben , nicht den wahren Bedürfnissen und Eigenschaften
unseres Volkes entspreche . Die Stunde mußte reifen , wo diese
Erkenntnis Allgemeingut wurde . Daher erschien es mir
Pflicht , das Land durch das Tal äußerer Bedrückung und
Entwürdigung , innerer Not und Selbstzerfleischung ohne
Gefährdung seiner Existenz hindurchzusiihren , bis
diese Stunde aubrach .

Die Reichswehr , die Hüterin des Staates .

Symbol und fester Halt für diesen Ausbau
mußte die Hüterin des Staates , die Reichswehr sein . In ihr
mußten die altpreußischen Tugenden der selbstverständliche «
Pflichttreue , der Einfachheit und Kameradschaft als festes
Fundament des Staates ruhen .

Die deutsche Reichswehr hat nach dem Zusammenbruch
die Fortsetzung der hohen Tradition der alten
Armee in mustergültiger Art gepflegt .

Immer und zu alle » Zeiten muß die Wehrmacht ei » In¬
strument der obersten Staatssührung bleiben , das unberührt
von allen innenpolitischen Entwicklungen seiner hohen Auf¬
gabe der Verteidiguug des Landes gerecht zu werde » trachtet !

Wen » ich zu meinen Kameraden dort oben , mit denen ich
auf so vielen Schlachtfelder » für die Größe und Ehre der
Ratio » gefochten habe , zurückgekehrt sein werde , dann rufe
ich der jungen Generation zu :

Zeigt euch eurer Borsahreu würdig und
vergeßt nie , daß , wenn ihr den Frieden und die Wohlfahrt
eurer Heimat sicherstellen wollt , ihr bereit sein müßt , für
diese » Friede » und die Ehre des Landes auch das Letzte her -
zugeben . Vergeßt nie , daß auch euer Tun einmal Tradition
wird .

All den Männern , die den Auf - und Ausbau der Reichs¬
wehr vollzogen haben , gilt der Dank des Feldmarschalls des
Weltkrieges und ihres späteren Oberbefehlshabers .

Mahnung an die Wett .

Außenpolitisch hatte das deutsche Volk einen Passions¬
weg zu durchwandern . Ein furchtbarer Vertrag lastete auf
ihm und drohte in seiner steigende » Auswirkung unsere
Ration zum Zusammenbrechen zu bringen . Lange verstand

Die Kundgebung in der Festhalle .

Frankfurt a . M ., 16 . Slug . Die Festhalle zeigte am
Mittwoch wieder dasselbe Bild wie bei den großen Ver¬
sammlungen in der Kampfzeit der national -
f o z i a l i st i s ch e n Bewegung . Von der großen Kuppel
grüßten die Farben der Bewegung , der SA . und SS . , der
HI . und der Deutschen Arbeitsfront . Die Trauerflore mahn¬
ten an den Verlust , den das deutsch « Volk durch den Tod des
greisen Feldmarschalls erlitten hat . Von den Tribünen und
Rängen mahnten di « Transparente : Ein Reich — ein Volk —
ein Führer ! — Dem Führer die Treue : Ja ! — Um Deutsch¬
lands Zukunft : Ja !

In seiner großen Rede führte Reichsminister Kerrl
unter anderem aus : Unter gewaltiger Anteilnahme des ge¬
samten deutschen Volkes haben wir den größten Soldaten des
Weltkrieges , von Hindenburg , inmitten seiner toten Kame¬
raden im Feldherrnturm des Tannenberg - Denkmals be¬
graben . Er ging in die Ewigkeit in der Gewißheit , daß er
in die Hönde des besten seiner Mitkämpfer aus der ge¬
waltigen feldgrauen Armee das Schicksal dessen gelegt hat ,
um das er sich Tag und Nacht sorgte : Deutschland . Di «
Reichsregierung hat gewissermaßen damit sein Vermächt¬
nis erfüllt , als sie durch das Gesetz vom 11 . August d . I .
Reichspräsidenten - und Reichskanzleramt in der Person
des Führers vereinigte . Ich habe es nicht nötig von dem zu
sprechen , was der Führer in der Regierung leistet . Völlig
vergessen sind jene Gestalten , die vorher vorgaben , in
Deutschland zu regieren wie Brüning , oder wie sie alle
heißen . Der Schatten der Vergessenheit liegt schon über all
dem Gewaltigen , was über uns gekommen ist in diesen
1 % Jahren . Was ist es denn , was uns in Wahrheit von
dem trennt , was vor dem 30 . Januar war ? Es sind das nicht
bloß Gesetze , es sich das nicht bloß Maßnahmen , die die wirt¬

schaftliche Not in früher nicht für möglich gehaltener Weise
bekämpfen , sondern vielmehr das , was uns schon damals
trennt , ist in Wirklichkeit eine andere Welt .

Ich weiß es noch wie heute , als ich 1923 zu meiner
Frau sagte : „ So halte ich es nicht mehr ein Vierteljahr
aus . Lieber alles andere als in einem solchen Deutschland
Weiterleben , ohne etwas tun zu können gegen die große Not
und Verzweiflung .

" Kaum hatte ich das gesagt , da erstand
mit einem Male « in Helles Licht , da hörte ich , unten in
Süddeutschland , in Bayern , wäre ein Mann erstanden , den
niemand kenne , ein kleiner Gefreiter aus dem feldgrauen
Heere , der selbst nichts habe , gar nichts , aber einen unbändi¬

gen Glauben habe an bi « deutsche Nation . Ich ging auf bi «
Suche nach ihm und hört « nicht « her auf , bis ich ihn ge¬
funden hatte . Jetzt wußte ich nun , daß ich einen Glauben
gefunden hatte , der weit hinausgeht über alles andere , einen
Glauben , von dem ich jetzt verstand , daß bei Herr selbst von
uns verlangt hatte , uns umzuwanbeln , baß er uns
zwingt , unser Handeln ganz anders zu gestalten als bisher .

Draußen auf den Schlachtfeldern waren wir eines
Geistes . So wie wir draußen handelten , so gilt es nun be¬
wußt zu handeln in allen gemeinschaftlichen Wirken und
Tun innerhalb der Nation . Das ist die große Lehre des
Nationalsozialismus , so lächerlich einfach , wie nie eine
Lehre war , und doch so unendlich schwer für den , der in den
alten Vorurteilen lebte , dafür zu leben . Das Volk ist nicht
etwas , was willkürliche Gesetze herbeigesührt haben , sondern ■
das Volk ist etwas , was selbst organisch wächst aus denen ,
die aus gemeinsamem Blut stammen . Und in das Blut hin¬
ein legte Gott die Art des Denkens und Handelns , legte er
den Trieb zu der sozialistischen Gemeinschaft . Zueinander !
heißt der Schrei dieser Sehnsucht , über die Stände und
Stämme und Konfessionen hinweg zueinander , so wie Gott
selbst es wollte : Eine große gemeinsame Nation .

14 Jahre der Not und Verzweiflung liegen nun hinter
uns . Und wenn heute die Augen unserer Kinder wieder
hell geworden sind , wenn unsere Kinder sagen , wir haben
jetzt ein Vaterland , schöner als ihr es früher hattet — wem
dankst du es , deutscher Mann , du , deutsche Mutter ? Ihr
dankt es nur dem einen , der uns allen in Stunden der Ver¬
zweiflung den Glauben predigte mit heißem Herzen , der die
Fahne Deutschlands immer hoch hielt , wenn alles um ihn
herum verzweifelte . Ihr dankt es dem einen , der durch seine
weise Führung es fertig brachte , daß von innen heraus ein
Volk von neuem geboren wurde , aus dem Geiste , der aus
unserem Blute , der aus deutschem Blute kommt . Wir haben
den Führer auf den Schild erhoben . Er ist der einzige
Führer , dem das unerhörte Werk gelingen
konnte , das niemand gelungen ist , der einzige , der das
Wunder herunterbringen konnte vom Himmel durch die
Macht feines Glaubens , das notwendig war , damit Deutsch¬
land frei weihen konnte . '

Sorge dafür . Volksgenosse , an deiner Stelle , daß am
19 . August die Welt erfährt : Dteses Deutschland ist gewor¬
den ! Dann klingt es nichr nur aus unseren Worten , aus i
unseren Liedern , dann klingt es aus unserem Wirken , ।

unserem Handeln , aus dem Lied der Arbeit und sonstiger Ee - i
meinschaft Tag für Tag und Stund « um Stunde : Deutsch¬
land , Deutschland , über alles ! ]

innerst im Bewußtsein des Volkes lieg . Das Gesetz ist gutes , 1
gültiges Recht auf Grund des Ermächtigungsgesetzes von -, J I
24 . März 1933 . Doch wird nach dem Willen des Führers ]
dem deutschen Volke Gelegenheit gegeben , zu diesem Gesetz 1
Stellung zu nehmen . Zum zweiten Male tritt damit bei i
Mann , den das Ausland aus Unkenntnis oder aus Böwillig - I
leit heracks einen Usurpator und volksfeindlichen Diktator s
nannte , vor das deutsche Volk , damit es aller Welt sichtbar J
werde , wie sehr sein Wille und sein Werk des deutschen ]
Volkes Wille i st . Unter Adolf Hitler ist in Deutsch '
land das Wort Wirklichkeit geworden : Alls Macht geht vom ;
Volke aus .

Wir alle , die wir heute leben , fühlen uns ausgezeichnet
vor denen , die vor uns waren . Aus dem Sehnen und

"

Ringen der Jahrhunderte , aus dem Meer vergossenen ;
Blutes , sehen wir endlich die ersehnte Küste aufstreben . Um ■ !
uns deutsches Land , um uns stehen die Millionen deutscher
Menschen , tausendfach dröhnt das Echo der marschierenden ;
braunen Kolonnen : Das Reich der Deutschen ist ba . J

Als im August 1914 das deutsche Volk ausstehen mußte , 1
um sein Lebensrecht gegen den Angriff fast der ganzen Welt L
zu verteidigen , brachen die im deutschen Menschen schlum - L.
mernden heroischen Kräfte gewaltig und strahlend durch die
Schlacken , die jahrzehntelange Verhetzung über sie gelegt :
hatte . So hätte der Ausbruch des Weltkrieges die Geburt ?- :
stunde der Nation sein können . Wer di « Männer , die da - s
mals an der Spitze des Volkes standen , wußten nichts zu be - f
ginnen mit dem Gnadengeschenk der Einheit Les deutschen :
Volkes . Wir wissen heute , daß , wenn die Führung des '
Deutschen Reiches vor 20 Jahren genau so heroisch gestritten
hätte , wie die Männer , die heute auf diesem Posten sind ,
dann hätte das Schicksal des deutschen Volkes « ine andere
Bahn genommen . Hätte schon von 20 Jahren Adolf Hitler
an Ler Spitze des deutschen Volkes gestanden , der Ausgang
des Krieges wäre ein ganz anderer geworden . Auch in der
Zeit des Niederbruchs , wie zu allen Zeiten , sanden sich
Männer , die aktiv gegen eine solche Politik auftraten , unter
ihnen auch im Bahre 1923 unser Kamerad Schlageter .
den der Gauleiter , ein alter Kamerad von der Ruhr , ebenso
kannte wie ich , und der mit uns in Kameradschaft sein ?
Kämpfe führte . Aber er fand hier seinen Tod . Gott sei
Dank wurde sein Todesweg zugleich ein Sieges «
wegfürdasVolk . Selbst zu jener Zeit , als Marxismus
und Liberalismus das deutsche Leben bestimmten , haben diese
Weltanschauungen nicht vermocht , die deutsche Seele zu er¬
füllen . Das aber vermag die Geburtsstunde einer
neuen We l ta n s ch a u u n g zu sein , wenn Millionen un¬
bewußt eine Gewalt in sich lebendig werden fühlen , der sie
doch nicht Ausdruck zu geben vermögen . Dann gibt ein
gnädiges Schicksal einem Mann die Gab « , daß er aussprechen
kann , was unausgesprochen in Millionen lebt , daß er dem
Form geben kann , was bis dahin formlos und doch nach Ge¬
stalt ringend von Millionen getragen wird . So war es
möglich , daß ein Mann ohne politische und materielle Macht ,
im Laufe von wenigen Jahren Weltanschauungen mit de :
Kraft seines Herzens allein überwinden konnte , di « fast ein
Jahrhundert hindurch das Leben der Kulturvölker wi ?
des deutschen Volkes gestaltet haben . Und es war deshalb
eine Frage an das Schicksal , als Adolf Hitler über einem aus
taufend Wunden blutenden Volke , über einem Volk , das im
Materialismus zu versinken drohte , das Banner seiner neuen
Idee aufpflanzte . Wer zum Träger des neuen Banners wer¬
den wollte , wußte , daß er die wütende Feindschaft aller
Mächte des privaten und des öffentlichen Lebens auf sich zog ,
daß er Blut und Leben daran fetzte , wenn er unter das
Banner trat . Wäre der Appell an die Träger heldischer
Eigenschaften ungehört verhallt , das Geschick des deutschen
Volkes wäre besiegelt gewesen . Da sie aber kamen aus allen
Schichten und Lagern , die Männer des deutschen Volkes , um
es in stetigem Ringen hineinzutragen in die Reihen der
Gegner , waren die Würfel gefallen .

Ein Schrei von Millionen : Hitler ! Der greife General¬
feldmarschall kämpfte den Kampf seines Lebens und siegte .
Er berief am 30 . Januar 1933 unseren Führer . Der Sieg

! der nationalsozialistischen Bewegung um die Macht war g«-

1

schlagen . Er konnte und sollte nur Auftakt sein zu dem
schweren nicht endenden Ringen im Kampf um Ehre und
Lebensrecht des deutschen Volkes . Wir alle
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großen reiche « Vergangenheit gewahrt und wo er ver¬
nichtet wurde , wieder hergestellt wird . Der alte
deutsche Geist wird sich wieder durch -
setzen , wenn auch erst nach schwersten Läuterungen in
dem Elutofen von Leide « und Leidenschaften . Unsere
Gegner kannten die Kraft dieses Geistes , sie bewunder¬
ten und haßten ihn in der Werktätigkeit des Friedens ,
sie staunten ihn an und fürchteten ihn auf den Schlacht¬
feldern des großen Krieges . Sie suchten unsere Stärke
mit dem leeren Worte „ Organisation " ihren Völkern
begreiflich zu machen . De « Geist , der sich diese Hülle
schuf , in ihr lebte und wirkte , ben verschwiegen sie
ihnen . Mit diesem Geiste und in ihm wollen wir aber
aufs neue mutvoll wieder aufbauen .

Deutschland , das Aufnahme - und Ausstrah -
lungszentrum so vieler » nerschöpslicher Werte mensch¬
licher Zivilisation und Kultur , wird solange nicht zu¬
grunde gehe » , als es den Glauben behält an seine
große weltgeschichtliche Sendung . Ich
habe das sichere Vertraue » , daß es der Gedankentiefe
und der Gedankenstärke der Besten unseres Vater¬
landes gelingen wird , neue Ideen mit de » kostbaren
Schätzen der früheren Zeit zu verschmelzen und aus
ihnen vereint dauernde Werte zu prägen , zum Heil
unseres Vaterlandes .

Das ist die felsenfeste Überzeugung , mit der ich die
blutige Walstatt des Völkerkampfes verließ . Ich habe
das Heldenringen meines Vaterlandes

fesehen
und glaube nie und nimmermehr , daß es

ein Todesringen gewesen ist .
Gegenwärtig hat eine Sturmflut wilder politischer

Leidenschaften und tönender Redensarten unsere
ganze frühere staatliche Auffassung unter sich begraben ,
anscheinend alle heiligen Überlieferungen vernichtet .
Aber diese Flut wird sich wieder verlausen . Dann wird
aus dem ewig bewegten Meere völkischen Lebens jener
Felsen wieder austauchen , an den sich einst die Hoff¬
nung unserer Väter geklammert hat , und auf dem .fast
vor einem halben Jahrhundert durch unsere Kraft des
Vaterlandes Zukunft vertrauensvoll begründet wurde :
d a s d e u t f ch e K a i f e r t u m ! Ist so erst der natio¬
nale Gedanke , das nationale Bewußtsein wieder er¬
standen , bann werben für uns aus bem großen Kriege ,
auf ben kein Volk mit berechtigterem Stolz und
reinerem Gewisse » zurückblicke » kau » als das unsere ,
solange es treu war , sowie auch aus dem bitteren Ernst
bet jetzigen Tage sittlich wertvolle Früchte reifen . Das
Blut aller derer , die im Glauben an Deutschlands
Größe gefallen sind , ist dann nicht vergeblich geflossen .

In dieser Zuversicht lege ich die Feder aus der Hand
und baue fest auf dich — du deutsche Jugend !"

Das Ziel des Reichspräsidenten :

Die Einigung des Volkes .

Donnerstag , 16 . August 1934 .

die uns umgebende Welt nicht , daß Deutschland nicht nur nm
seiner selbst willen , sondern als der Fahnenträge ,
abendländischer Kultur auch um Europas niiu ,
leben mußte .

’

Rur schrittweise , ohne einen übermächtigen Widerstand
zu erwecken , waren daher die Fesseln , die uns umgaben , - »
lockern . Wenn manche meiner alten Kameraden die Zwangs¬
läufigkeit dieses Weges damals nicht begriffe » , so wird doch
die Geschichte gerechter beurteilen , wie bitter , aber auch roje
notwendig im Interesse der Aufrechterhaltung deutsche »
Lebens mancher von mir gezeichnete Staatsakt gewesen ist

In Gleichklang mit der wachsenden inneren Wiederge¬
sundung und Erstarkung des deutsche » Volkes konnte auf der
Basis eigener nationaler Ehre und Würde eine fortschrei¬
tende — und so Gott will — segensreiche Mitarbeit in ben
ganz Europa bewegenden Fragen erstrebt , beziehungsweise
erzielt werden .

Ich danke der Vorsehung , daß sie mich an meinen
Lebensabend die Stunde der Wiedererstarkunz
hat erleben lassen . Ich danke all bene » , bie in selbstloser
Vaterlandsliebe an bem Werke des Wiederaufstiegs Deutsch-

. lauds mitgearbeitet haben .

Der Dank an den Volkskanzler und seine

Bewegung .

Mein Kanzler Adolf Hitler und seine Bewegung haben
zu dem großen Ziele , das deutsche Volk über alle Stanbes -
und Klassenunterschiede zur inneren Einheit zusam -
menzuführen , einen entscheidenden Schritt von historischer
Tragweite getan . Ich weiß , daß vieles noch zu tun bleibt ,
und ich wünsche von Herzen , daß hinter bem Akt der natio¬
nalen Erhebung und des völkischen Zusammenschlusses bet
Akt ber Versöhnung stehe , bet bas ganze beutjche
Vaterland umfaßt .

Ich scheide von meinem deutschen Volk in ber festen Hoss - |
nung , daß das , was ich im Jahre 1919 ersehnte , und was in
langsamer Reife zu dem 30 . Januar 1933 führte , zu voller
Erfüllung und Vollendung der geschichtlichen Sendung
unseres Volkes reifen wird ,

I « diesem festen Glauben an die Zukunft des
Vaterlandes kann ich beruhigt meine Augen schließen.

Berlin , kten 11 . Mai 1934 . 1
gez . : von Hindenburg .
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waren Zeugen , mit welch unerhörter Tatkraft der Führer
- und seine Männer die Fragen anpackten .

Wer im Volke wäre kühn genug zu behaupten , der
Führer habe nicht gearbeitet , er habe persönlich keine Opfer

?
'

gebracht ? Wer also sollte geeigneter sein , das begonnene
Werk der Einheit des Volkes zu vollenden ? Wo stünden die

; Massen Les Volkes einiger als hinter Hitler ?
Es gibt überhaupt keinen außer Hitler , der des Reiches

: Führer und Kanzler fein konnte !
Was wäre geschehen , wenn am 30 . Januar 1933 der

£ Führer nicht das Ruder ergriffen hätte ? Es gibt keinen
s Staatsmann , der so weitschauend und an solch großer Linie
; Politik macht , wie der Führer . Dankbar begrüßt daher das
s ganze Volk die Möglichkeit , ihm seine Treue zu bekunden .

Was uns heweat , das Ausland soll es in wenigen Tagen
' erkennen . Der 19 . August wird der ganzen Welt zeigen , daß
s Lei uns der unbekannte Soldat des Weltkrieges , der Führer
■ des ganzen Volkes geworden ist . (Bravorufe , nicht enden -

| wollender Beifall . ) Und so wollen wir wieder als Vorbild
! an der Spitze der gesamten Nation stehen , wollen wieder wie

einst als die Soldaten des Führers , als die Propagandisten
k unserer Weltanschauung voranstürmen . So seid Propagan -
[
'

disten der Tat ! Es gilt die Scharte auszuwetzen , die Ver -
r räter in unseren Reihen hinterließen . Auch heute wieder hat

seine Gültigkeit das alte Wort : Wer Gräber vorwärts .
> Hart und siegesbewußt schreiten die Stürme und Standarten
i an die Abstimmungsurnen , dis Schicksal bedeuten . In diesem

Abstimmungskamps steht das deutsche Volk hinter dem
• Führer . 2hr aber , Kameraden , sollt um ihn , diesen unseren
; einzigen Führer , den Wall schließen aus lebendigen Männer¬

leibern . Wir haben dem Führer unser « Hände und unsere
Herzen gegeben , in bedingungslosem Gehorsam .

E in freudiger Pflichterfüllung / Die Begeisterung von Mil -
i Honen Männern der SA . und GS . und der politischen Partei
- der gesamten Bewegung wird wie eine Fackel Len Weg be -
: leuchten , an dessen Beginn und Höhepunkt in die Zukunft

des Volkes hineinstrahlt das Wort : Ein Volk , aber auch
nur ein Führer , unser Führer Adolf Hitler ! Unser Führer ,
der einzige Führer des deutschen Volkes , Sieg -Heil !
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Es gilt das Leben der Nation !

Aufruf des Ministerpräsidenten Göring zum 19 . August .

Niemand darf fehlen .

Berlin , 15 . Aug . Der „ Völkische Beobachter "
veröffent¬

licht folgenden Aufruf des Ministerpräsidenten Göring an
das deutsche Volk zum 19 . August :

Meine ließen deutschen Volksgenossen und Volks¬
genossinnen !

Adolf Hitler hat das deutsche Volk zum 19 . August auf¬
gerufen , darüber zu entscheiden , ob es mit der Vereinigung
der Ämter des Reichsoberhauptes und Reichskanzlers in
einer Person einverstanden ist .

Wie immer , wenn der Führer das Volk ruft , gilt es ,
eine Frage von ungeheuer weittragender
Bedeutung für das Schicksal Deutschlands zu entscheiden .

Eeneralfeldmarschall von Hindenburg , der Schirm¬
herr des deutschen Volkes , ist nicht mehr . 3n stummer und

ehrfürchtiger Ergriffenheit gedenken wir des großen Helden .
Er lebt in den Millionen deutscher Herzen weiter .

Heute aber gilt es das Leben der Nation . Die Zukunft
stellt an uns große , neue Anforderungen . Nach dem Willen
des großen Verewigten hat das deutsche Volk die Hände nicht
untätig und fassungslos ob des schweren Verlustes in den

Schoß gelegt . Mit verdoppelten Kräften gehen wir viel¬

mehr daran , in seinem Geiste weiter zu arbeiten , zu kämpfen
und zu siegen . Wir sind nicht untätig , wir sind aber auch
keinen Augenblick unruhig gewesen in banger Sorge um die
kommenden Wochen und Monate , um die Zukunft und die

Frage , wer nunmehr an höchster Spitze Deutschlands Schutz
und Schirm sein solle .

Das deutsche Volk hat sich in den schweren Tagen um
seinen Führer zusammenaeschlossen , der im entscheidenden
Augenblick an die Spitze Deutschlands trat und damit sowohl

das Vermächtnis des verewigten Eeneralfeldmarschalls wie
den Willen derNation erfüllte .

Mit dieser genialen Tat ist zugleich eine staatspolitische
Entscheidung von weittragender Bedeutung gefallen . Ein
Mann vereinigt in Deutschland die höchsten , verantwortungs¬
reichsten Ämter des Reiches . In einer Person allein liegt
das Schicksal unseres Volkes . Der beste und stärkste
Mann , der die Berechtigung zum Führer tausendfach be¬
wiesen , dem die Liebe und das Vertrauen aus jedem deutschen
Auge entgegenleuchtet , ist allein berufen , Deutschland in lichte
Höhen zu führen .

Adolf Hitler ist auch der oberste Garant der unbeschränk¬
ten Freiheit des deutschen Volkes und des ehrlichen und auf -

richtiaen Friedens im Innern und nach außen . F r e i -

wilIig fordert er jetzt die Stimme seines
Volkes .

So selbstverständlich die Entscheidung ist , um so wichtiger
ist es , daß das ganze deutsche Volk in der Geschlossenheit , die
uns der Führer geschenkt hat , am Sonntag zur Wahlurne
geht .

Niemand darf fehlen und sich des Vertrauens
seines Führers unwürdig erweisen . Es gilt , der ganzen
Welt eine machtvolle Demonstration entgegenzustellen , die
alle Lügen und Verdrehungen über das neue Deutschland
hinwegfegt . Es gilt zu zeigen , daß Adolf Hitler und

dasdentscheVolk eins geworden sind , eins geworden
im Denken , Handeln und Fühlen .

Adolf Hitler hat sein Volk aufgerufen , deutscher Volks -

fenosse, folge seinem Rufe und lege am Sonntag dein

reudiges und ehrliches Bekenntnis ab .

Die deutsche Wirtschaft dankt durch ihr Ja .

Aekemliiis her firuppoWrW zum Führer.

Goebbels - Rede in Essen .

Essen , 15 . Aug . In bet Halle des gewaltigen Schmiede -

preßwerkes der Essener Kruppwerke hatte sich am Mittwoch¬
abend ein großer Teil der Kruppgefolgschaft eingefunden , um
aus dem Munde des Reichsministers Dr . Goebbels , der
gerade im rheinisch - westfälischen Industriegebiet aus den
Jahren des Kampfes und von vielen späteren Besuchen als
rastloser Vorkämpfer des Nationalsozialismus jedem Volks¬

genossen wohlbekannt ist und den seine alten Mitkämpfer
hier schlichtweg ihren „ Doktor " nennen , Aufklärung über
(Sinn und Bedeutung des 19 . August für Volk und Staat zu
bekommen . Inmitten der Werkstätten und Maschinenhallen ,
der Schlote und Fördertürme hatten sich die Arbeiter der
Stirn und der Faust aus allen Kruppbetrieben in der Riesen¬
halle , auf dem Werksgelände der Umgebung und auf anderen

außenliegenden Werksplätzen , hatten sich zu Tausenden und
aber Taufenden die Organisationen und Formationen der

Partei und mit ihnen in ungezählter Menge die Männer und

Frauen der Ruhrmetropole auf den großen öffentlichen
Plätzen der Stadt versammelt , um teilzuhaben an dieser g e -

wattigen Treuekundgebung für den Führer
und die zur selbstverständlichen Pflichterfüllung am Tage des
19 . August aufrufenben Worte aus dem Munde eines der

treuesten Mitkämpfer Adolf Hitlers und durch den Laut¬

sprecher zu hören . Schon lange vor Beginn der machtvollen
Kundgebung strömten in Massen die Volksgenossen zu den

großen Sammelstellen , füllte dichtgedrängt Reihe an Reihe
die Gefolgschaft der Kruppwerke im schlichten Arbeitsrock , im
blauen Bergmannskittel die Riesenhalle . Einem mächtigen
Dom der Arbeit gleicht diese Halle . Vor der gigantischen
15 090 - Tonnen - Schmiedepresse , der größten der Welt , haben
die Fahnen der RSBO . Aufstellung genommen , ein mäch¬
tiger Stahlblock bildete das Rednerpult .

Riesige Laufkräne von 300 000 Kilogramm Tragkraft hängen
haushoch in gewaltigen Schienen . Zn beiden Seiten bilden

hohe Kessel und hochaufgerichtete Gerüste die Schiffe dieses

einzigartigen Domes der Arbeit , der sonst von dem hohen
Lied nie rastender Arbeit widerhallt . Unendlicher Jubel be¬
grüßte den Minister , als er in Begleitung des Kruppdirekto -
riums , des Gauleiters Staatsrat Terbooe

'
n , dessen Stell¬

vertreter Unger , des Bezirksleiters der DAF . I o h l i tz
u . a . m . erschien . Professor Goehrens dankte namens der
Kruppwerke dem Minister für die hohe Ehrung , die in der
Wahl dieser Stätte der Arbeit als Ort einer solch gewaltigen
Kundgebung zum Ausdruck komme und betonte das felsenfeste
Vertrauen der Kruppschen Arbeitsgemeinschaft in die Zu¬
kunft . Von den hier Versammelten habe jeder Dritte bas
bittere Los ber Arbeitslosigkeit kennengelernt . Alle beherrsche
nur ein einziger Gebanke , dem Führer durch ihr einmütiges
„ Ja " am 19 . Äugust zu danken . Gauleiter Staatsrat Terboven
wies auf die symbolische Bedeutung der Wahl dieses Ortes
hin , denn ber Nationalsozialismus habe seinen
Kampf begonnen unb burchgestanben im Ver¬
trauen auf ben beutschen Arbeiter und getragen
von dem Vertrauen des deutschen Arbeiters . „ Der National¬
sozialismus ist nicht ohne ben beutschen Arbeiter und ber
deutsche Arbeiter ist nicht ohne den Nationalsozialismus ."

Stürmisch begrüßt sprach bann Dr . Goebbels . Mit
ernsten packenben Worten schilderte er die harten unb opfer¬
reichen Jahre bes Kampfes um die Seele des deutschen
Menschen , um die Macht im Staat . Mit beißender Ironie
geißelte er die Unfähigkeit , die Erfolglosigkeit unb Feigheit
bes glücklich üfiermunbenen marxistischen Systems . Mit
zwingender Beweiskraft führte er die Erfolge unb gewaltigen
Leistungen bet 1 % Jahre nationalsozialistischer Staatsfüh¬
rung auf allen Gebieten bes Staats - und Volkswesens vor
Äugen . Er schloß mit einem packenden Bild von der rastlosen
Arbeit des Führers und seiner Mitarbeiter für Volk und
Vaterland . Sein Bekenntnis zum Führer des Vaterlandes

drang mitreißend in alle Herzen . Einem Gelöbnis gleich
stimmte die Menge auf den Plätzen ringsum , stimmten die
Ärbeiter der Stirn und der Faust in bas breifache Siegheil
auf ben Führer ein .

Ein Aufruf des Wirtschaftsführers .

Berlin , 15 . Aug . Dr . Graf von der Goltz ,
kommissarischer Führer der Wirtschaft und Preußischer
Staatsrat , erläßt folgenden Aufruf zum 19 . August :

Wachsen der Eütererzeugung und Rückgang der Ar¬

beitslosigkeit zeigen den Weg des Führers : eigenes
ständiges Schaffen für Deutschland und den Willen , zu
schaffender Arbeit auch jedem anderen deutschen Volks¬

genossen Gelegenheit zu geben . Jede von Gewinn¬

streben und Materialismus bisher anscheinend unzer¬
trennliche Tätigkeit ist heute gebunden durch ein ein¬

heitliches Ziel : Arbeit für Deutschland .

Wir stehen erst im Beginn der Vollendung unseres
Reiches , und Mißgunst sieht von draußen auf
den Erfolg unseres friedlichen Aufbauwerkes . Aber
wir wissen v o l l,V e r t r a u e n zu dem Menschen und
Staatsmann Adolf Hitler : Er kennt die Schwierig¬
keiten unseres Aufbauwerkes . Natur - und volksver¬

bunden spürt er das organische Werden und weiß , was
not tut zu seiner Zeit . Er wird allein mit

Sicherheit vollenden , was er begann :
Das nationale Reich sozialistischer Ge¬

rechtigkeit .

Die ganze Welt sehnt sich nach Frieden und Ver¬

trauen von Mensch zu Mensch , von Nation zu Nation .
Die Menschen sind sich vielfach nah , die Führer fern .
Wir glauben voll Vertrauen zu Adolf Hitler , daß ihm
das Glück beschießen wird , das Eis zu brechen und in

friedlicher Zusammenarbeit auch den Völkern den Weg
weisen zu helfen , so wie er den Willen zur Gemeinschaft

auch in Deutschland weckte .

Die deutsche Wirtschaft steht zu ihrem Kanzler wie

ein Mann . Dank und Vertrauen für den Führer
durch ein klares Aa .

Lsb der Ahnen .

Von Adolf Meschendötser .

Aus dem eben im Verlag Albert Langen/Georg
Müller , München herauskommenden Roman „ D i e
Sta d t i m O ste n " von Adolf Mesch endörfer ,
das mit bezwingender Sprachgewalt den Kampf um
die Erhaltung des deutschen Volkstums fern von
den Grenzen des Reiches schildert , bringen wir mit
Erlaubnis des Verlags folgendes Stück zum Ab¬
druck .

Wohl dem . der seine Ahnen rühmen kann .
Ich rühme mich , ein Siebenbürger Sachse zu fein , einer

der zweihundertdreißigtausend . Wir find bas kleinste Volk

Europas , wir haben uns am tapfersten behauptet . Mein

Stammbaum geht nur bis in das 17 . Jahrhundert . Als

Kronstadt niederbrannte , da brannte auch die Geschichte
meines Geschlechts . Aber die Kette ist nie zerrissen .

Ich grüße dich grauer Ahnherr !
Er wird ein Spielmann gewesen rein , ein Hallodri .

Denn als die wüsten Flandrer , verzweifelte Kerle um 1150

herum , mit Sack und Pack und Morgenstern und gutge -

fchliffenen Messern nach Ostland ausrückten , da nahmen sie

auch einen Spielmann mit . Der hatte harte Arbeit . Mit

Axt und Essen krochen sie die vermaledeiten Berge hinauf
und hinab , drangen in Sumpf unb Moor und tausendjährige
Wälder . Wunderliche Laute umschwirrten ihr Ohr , sie hieben

sich durch flutende Völker , hoben die schweren , grogrädrigen
Wagen über rauschende Flüsse . Sie beklopften in den eisigen
Bergklüften Gestein und Höhlen und trieben Stollen . Doch
kosteten sie nur in ben oberungrischen Bergen , ließen ihren
Samen in Bergmannshütten und Silbergruben und drangen
vorwärts .

Der siebenbürgische Wald verschlang sie . Jahre gingen
in grüner

'
Finsternis . Der Auerochs stampfte , die Wildgans

schrie , verzauberte Pfeile zischten , der Luchs sprang sie an .
Eie tasteten vorwärts .

Da wölbte sich mancher Hügel auf dem Weg und ber

Spielmann besprengte ihn mit Spruch unb setzte die fromme
Gabe . Von Wölfen umheult , gebar das Röhricht die flachs¬
blonde Brut , doch der Spielmann wiegte sie mit Eiapopeia .
Wo sie rasteten , da blieben Wiegen von knospenden Städten

an allen Gewässern , die zur Donau eilen . Sie drangen vor¬
wärts und wurden überrannt von gewaltigen Nachschüben
unb flössen wieder ab und richteten sich « in in den weiten
Tälern der Karpathen , die sie dann als Heimat erkannten .

Fähnlein der Wut des ersten Ansturms erlegen war , mit

eigenen Händen den Grabhügel , umschritt mit seiner Quer¬
pfeife das ehrende Mal und pflanzte darauf zu feinem Ge¬
dächtnis einen Rosmarinzweig .

Er war dabei , als die braunen Kumanen unb Pessche -

negen wie Waldkatzen an den hölzernen Kirchenkastellen
herumkletterten und von den Verteidigern di « Todeswund «
mitten zwischen die geflochtenen Zöpfe erhielten . Als man -
bas Teufelszeug sammelte und auf Scheiterhaufen ver¬
brannt « , damit der Weihrauch gegen den heidnischen Gestank
wieder auflommen könne , da sag er abseits und blies Wald¬
lieder , die ihn wohl die Vögel auf ber großen Wanderung
durch den Urwald gelehrt hakten .

Er war dabei , als die schwarzen Gewitter vom Bospo¬
rus immer wieder heranflogen , die Sonne verschwand und
die türkischen Reiter jeden Kornhalm zerstampften . In den
Berghöhlen tröstete er die Flüchtlinge mit süßen Schalmeien
die ihm noch vom sonnigen Rhein int Kopfe hängen ge¬
blieben waren .

Und er war dabei , als Siebenbürgen ein selbständiges
Fürstentum wurde , und man die Sachsen als so wichtig im
Lande erkannte , daß sie mit den Ungarn zusammen die Ge¬
setze erbrachten , den Fürsten wählten und auf ihrem Königs¬
boden als freie Herren schalteten .

Da blühten die Zünfte , da rollten durch die walachischen
Täter hinauf und hinab die bewaffneten Packwagen und
brachten Gewürz und Seide und die kostbaren Teppiche für
die gute Stube . Der sächsische Stadtrichter gebot in seiner
Gemarkung wie ein König , er prägte sein Gold , hob Zölle
ein , hielt sich Heereshaufen . führt « Krieg und empfing die
Gesandten . Wer ihm nicht zu Gesichte stand , dem ließ er
eins zwei den Kopf abschlagen .

Da kamen -schwere Zeiten für ben Spielmann , geduckt
saß er , ein unnützer Geselle , ein Spaßvogel und Markt¬
schreier , der für ein Schlückchen die Kranken mit Lachen
kurierte .

Denn in dem Schwertergeklirr und den atemlosen Zeiten
hatten die Väter die Lust an Kurzweil und zierlichen Reigen
auf blumiger Au vergessen und als sie wieder emporblühten
und bei schweren Gastereien , den fetten Hanklich mit triefen¬
den Fingern zerrissen , da war der Spielmann längst als Tor¬
hüter untergeschlüpft und wärmte sich in seinem Stübtein
die spindeldürren Beine .

Aber die Kette ist nie zerrissen . Der Türmer spann
weiter am alten Faden , er grüßte mit dem Horn die reiten¬
den Boten und den Maien und das liebliche Fest ber
Pfingsten .

So war es damals und tausend Jahre früher , als die

römischen Adler mit Flüchen in den sumpfigen Boden ge¬
rammt wurden und wieder später , als Goten und Eepiden
dies Land hielten .

Mancherlei Gesellen mischten sich in den wimmelnden

Zug , auch windschiefe Kumpane und lockere Vögel . Danach
gerieten die Frücht « als di « mannigfachen Wässerchen sich in

verschiedenen Talkesseln sammelten .
Die Haupt - Hermannsstadt am Zibin zog sich die edleren

Gewächse , die noch in der alten Heimat höfisch reiten und

komplimentieren gelernt hatten . Nach Schäßburg nahm man
herein die saftigen Holländer vom Niederrhein mit schüttern -
dem Lachen und kräftigen Gerüchen bei Sautan ^ und Kirch¬
weih .

Den Mediaschern erwuchsen Mägdlein , die noch einen

Tropfen aus ber holden Champagne in ben Adern rollen

hatten und wie die Elstern nach allem Goldglänzenden
haschten . Die Bistritza gerieten etwas sauer in ihrem nörd¬

lichen Gau , auch drängten sich hier mancherlei Eigenbrötler ;
doch sie haben jederzeit in Ehren bestanden . Die von Mühl¬
bach und Broos hatten vom südlichsten Zipfel der Urheimat
ein blaues Lüftchen eingefangen und brachten es in einem

Tüchlein mit , so erfreuten sie sich eines sonnigen Gemüts in¬
mitten ihrer lachenden Weinberge . Die Kronstädter nahmen
nur Leute mit hartem Schädel und gewaltigen Pratzen , die

ja ja und nein nein sagen konnten und dabei blieben . Rauf¬
bolde und lodernde Hasser waren ihnen die liebsten , denn sie
lagen an der großen Straße nach Morgenland und Abend¬
land und hatten zwei Gebirgspässe gegen allerlei heidnisches
Gesindel zu verteidigen . So sonderten sich die Ahnen , als sie
einrückten , nach Geblüt und Begabung , die ungrsschen König «
gaben ihnen schöne Freitume und Privilegien und sie wähl¬
ten sich einen Grafen , der all « mit starker Hand zusammen¬
hielt .

Später allerdings , als alle schon in wohlumgürteten
Städten mit dicken Basteien lagen unb nut darauf achteten ,
daß kein Vlutsfremder ihr warmes Nest beschmutzt « , flog
mancher ihrer Vögel auch in die Nachbarschaft und legte dort
seine Eier , also , daß nach Jahren Verwirrung entstand und
heute nur noch die Kenner die guten alten Marken zwischen
ben eingeschlichenen Spätlingen herausfindet . Mein Ahn ,
der Spielmann , aber kroch unter , wo man seiner gerade
bedurfte .

Als der Mongolensturm heranbrauste und das Land von
Millionen Pferdehufen erzitterte , als alle zehn Meilen
Rauchfahnen über verbrannten Mauern und Menschen¬
knochen trauerten , da grub er seinem Richter , der mit einem
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Uhlüllhe Miler der Vmegung zm ÄoWimnniiig.

9arr6 : Dein Ja ist die Abtragung einer

Dankesschuld an den Führer .

Stuttgart , 15 . Aug . Am Mittwochabend sprach der
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft , Reichs -
bauernführer Darrs in einer großen Kundgebung in der
Stuttgarter Stadthalle zur Volksabstimmung . Darrs führte
u . a . aus :

Mit dem Augenblick der Machtübernahme durch Adolf
Hitler ist zweifellos eine Verbesserung der Lage unsere »
Volkes eingetreten . Wenn unser Volk heute mit Liebe und
Vertrauen auf unseren Führer schaut , dann tut es der ein¬
zelne Volksgenosse aus dem richtigen Instinkt heraus , daß
dieser Mann die Dinge der politischen und wirtschaftlichen
Ordnung richtig fleht , demgemäß auch an dem richtigen Ende
anpackt , und so zu einer neuen , gesunden Ordnung der deut¬
schen Verhältnisse kommen wird , mag der einzelne Volks¬
genosse auch die Zweckmäßigkeit der von der Regierung ge¬
troffenen Maßnahmen nicht immer zu erkennen vermögen .

Daß aber Adolf Hitler heute da ist , verdanken wir
seinem tiefen Glauben an das deutsche Volk . Sein 14 - jähri -
ges Ringen um die Seele dieses Volkes ist ein beispielloses
und geschichtlich einzigdastehendes Zeichen "der Treue , einer
Treue , die wieder Treue fordert . Aus diesem Treuegefühl
heraus „liebt der Deutsche seinen Führer .

Möge sich aber nun keiner am nächsten Sonntag denken ,
daß es auf die eine oder andere Stimme nicht ankomme .
Daß diese Volksabstimmung dem Führer die Mehrheit geben
wird , das weiß heute jedes Kind im In - und Auslande . Es
kommt aber darauf an , dem Führer für das Unendliche , was
er seinem Volke schenkte, ein kleines Zeichen des Dankes zu
vermitteln . Der nächste Sonntag soll Hitler nicht Stimmen
bringen , sondern das geschlossene Bekenntnis der ganzen
Nation als Ausdruck des Dankes für sein Glauben an sein
Volk . Treue um Treue !

Rosenberg : Adolf Hitler ist für uns heute
bereits ein nationaler Mythos .

Bremen , 15 . Aug . Den Höhepunkt der Kundgebung im
Gau Weser - Ems zur Volksabstimmung bildete am Mittwoch¬
abend eine Riesenkundgebung in dem festlich geschmückten
Weserstadion , wo Reichsleiter Rosenberg sprach / Rosenberg
führte u . a . ans :

In dem Aufruf der Reichsregierung nach dem Tode
Hindenburgs da steht ein Wort , das wir alle beherzigen
müssen . Es heißt darin , Hindenburg fei ein nationaler
Mythos des deutschen Volkes geworden . Mythos nennen
wir all das , was die verschiedenen Leben begeisterte , was
alle Sehnsucht des Herzens zusammenfaßt , aus dem Zentrum
kommt und diesem Zentrum , das nicht faßbar ist , wieder
zurückgibt . Es ist ein großes Geschenk des Schicksals an das
Volk , wenn es sagen kann , daß in einem Menschen sein
innerer Mythos lebendig geworden ist . Das ist das höchste,
was ein Volk über seinen Führer sagen kann . Für uns aber
ist es beseligend , daß in dem Augenblick , wo wir einen Großen
der . deutschen Nation zur ewigen Ruhe begleiteten , im
gleichen Augenblick der Nachfolger , der für uns
heute ebenfalls ein nationaler Mythos ist ,
schon da war . Hindenburg ist jetzt bei der großen Armee
und schirmt von dort aus mit den großen Geistern Deutsch¬
lands auch heute noch auf Erden . Und Adolf Hitler ist
gegenwärtig bei der großen Armee in Deutschland selbst . Das
deutsche Volk hat in diesen Tagen einen Entschluß kund -
getan , der eigentlich kein Entschluß , geschweige denn ein
schwerer Entschluß ist . Es hat ja zu sagen zu einem Menschen ,
der wie kein anderer um Deutschlands Ehre gefochten hat .
Adolf Hitler ist nicht etwa zum Führer gewählt worden von
einer nicht nennbaren Masse , sondern er hat sich das
F ü h r e r t u m s e l b st errungen , hat um die Seele des
Deutschen gerungen , hat Enttäuschungen , hat das erlebt , was
ein Führer stets erlebt und was das Führeitum mit sich
bringt . Und darum istseineFührerstellungheute
menschlich wie politisch unangefochten , so daß
es eine Selbstverständlichkeit ist , daß 65 Millionen Deutsche
sich heute überhaupt keinen anderen Führer vorstellen können .
Die große Aufgabe des deutschen Volkes ist es , dieses nun
auch wirklich zu fühlen und anzuerkennen .

Es geht nicht an , daß ein Volk feine großen Menschen
während ihres Lebens mißachtet und ihnen hundert Jahre
später Denkmäler baut , sondern wir empfehlen es als eine

Pflicht , nicht solange zu warten , bis Hitler 100 Jahre tot

t )t , sondern uns zu ihm zu bekennen , solange er noch unter
uns weilt , und ihn „zu verehren als einen Führer , den uns
ein gnädiges Schicksal geschenkt hat und dessen Führertum
heute bereits trotz aller Widerstände auch hinausstrahlt in
andere Volker .

Reichsminister Rust : Mein Führer , Du bist
Deutschland .

Hannover , 15 . Aug . Im Hindenburg -Stadion sprach
Reichsminister R u st zu einer gewaltigen Menge . In seiner
grog angelegten Rede führte der Reichsminister u . a . aus '
Am Ende des demokratischen Systems war das deutsche Volk
buchstäblich aufgelöst . Ein Staat und eine Staatsführung ,die nicht eine Nation in Kraft und Einheit zusammenschließt ,
sondern zersplittert , kann von internationalen Konferenzen
keine Freiheit und Selbständigkeit heimbringen . Die Lehre
davon ist : Wer sein Volk nach innen zerstört und uneinig
macht , sieht sich einer Front fordernder Feinde gegenüber .
Und nun griff der Führer in Deutschland von der anderen
Seite an , von der Seite , die Führungun - Autoritär
vor die Verantwortungslosigkeit des demokratischen Systems
setzt . Ich stelle nun an Sie die Frage : Wenn der Alte von
Tannenberg vor zwei Jahren von uns gegangen wäre , was
wäre dann aus dem Volke geworden ? Er ist nicht gegangen ,
denn seine größten Stunden waren ihm noch vorbehalten .
Die damals noch glaubten , an die Stelle der Demokratie die
Wehrdiktatur setzen zu können , mußten erst noch be¬
weisen , daß auch dieser Tag nicht gangbar war . Was nützt
dem Staate eine Diktatur , wenn kein Volk Äahintersteht . Das
Volk stand aber damals unter einer Fahne , unter der Fahne ,
die auch hier wieder auf uns herabweht .

Wenn heute die Volksgenossen sagen : Ihr braucht uns
doch den Führer nicht zu schenken , das deutsche Volk ist heute
politisch so reif geworden , daß es weiß , der Führer stehe an
der Spitze Deutschlands , nicht weil er nicht gehen will ,
sondern weil man ihn aus den Herzen dieses Volkes nicht
mehr herauszureißen vermag .

Innenpolitisch ist nichts mehr zu entscheiden . Aber ver¬
gessen wir nicht , daß an dem Tage , wo d i e I e tz t e S p e k u -
latjon auf die deutsche Zerrissenheit zu
Ende geht , draußen die ewigen Lügen zum Schweigen
gebracht werden . Wenn innenpolitisch die Sache entschieden
ist , dann ist Adolf Hitler schlechthin Deutschland . Immer
wieder stellt sich zwischen Volk und Schicksal eine feindliche

„ In absehbarer Zeit keine Kriegsgefahr
in Europa .

"

Nach dem Urteil eines Mitarbeiters Pilsudskis .

Paris , 15 . Aug . „ Petit Journal "
veröffentlicht Erklä¬

rungen des früheren MitarbeitersPilsudskis und
jetzigen Leiters der offiziösen „ Gazeta Polska

" Matus -
zewski , der für absehbare Zeit nicht an einen Krieg in
Europa glaubt . Wenn man auf Deutschland Hinweise , sei zu
erwidern , daß die nationalsozialistische Regierung kein Inter¬
esse daran habe , einen Konflikt zu provozieren , übrigens be¬
stehe eine enge Fühlungnahme Hitlers mit den Massen . Der
Reichsführer habe außerdem erklärt , daß er auf jede territo¬
riale Forderung , ausgenommen das Saargebiet , im Westen
verzichte . Also dürfe man nicht mit einer Gefahr von dieser
Seite rechnen . Auf die Frage , ob eine der wesentlichen Be¬
dingungen des Friedens nicht in der unverrückbaren franzö¬
sisch - polnischen Freundschaft bestehe , hat Matuszewski eine
Antwort erteilt , die , wie der Berichterstatter des Blattes er¬
klärt , von größter Bedeutung und einem Ernst sei , dem sich
die Freunde beider Länder nicht verschließen könnten . Diese
Antwort soll in der nächsten Nummer des Blattes veröffent¬
licht werden .

Die politische Spannung im irischen Freistaat .

O '
Duffy am Grabe des in Cork erschossenen Bauern .

Dublin , 16 . Aug . Die Begleitumstände des Begräbnisses
des am Montag erschossenen Bauern zeigen deutlich den
politischen Charakter der Kundgebung in Cork , die zu einem

Macht . Nun aber hat der Führer euch das einige Volk ge¬
geben und das einige Reich und damit nicht genug , hat er
nun auch die Führung übernommen .

Die Rede des Reichsministers klang aus in einem feier¬
lichen Schwur : Steht auf , deutsche Männer und Frauen '
Leistet mit den Eid an den Führer : Mein Führer !
du bi st Deutschland ! Mein Führer , ich stehe bei dir
und lasse nicht von dir . Wir sind hinter dein Banner ge¬
treten . Wir gehen nicht weg , weil wir Niedersachsen niemals
deine Front verlassen .

Der 19 . August ist uns em Bekenntnis

zum Nationalsozialismus .

Dr . Ley an die Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront .

Berlin , 15 . Aug . Der Führer der Deutschen Arbeits¬
front , Dr . Robert Ley , hat folgenden Aufruf erlassen .

Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront !

Volksgenossen ! Volksgenosiinnen !

Der 19 . August ist uns ein heiliges Be¬
kenntnis zum Nationalsozialismus .

Der Nationalsozialismus ist der Führer !
Der

„Führer gehört jedem von uns !
Er ist unser Führer — mein Führer !

Adolf Hitler hat uns geführt aus düsterem Wahn ,
und Aberwitz zur Freiheit , vernünftigem , instinkt -

sicherem Handeln und Denken !
Wir bekennen uns , Mann und Frau , vor allem aber

du , deutscher Arbeiter , Unternehmer und Angestellter ,
zu Adolf Hitler , dem Arbeiter .

Aus unseren Reihen ist er gekommen .
Unsre Not kennt er !

Die Schwere der Arbeit hat er verspürt .
Wir bekennen uns zu Adolf Hitler , dem Soldaten !

Er trug das große Erleben des Schützengrabens in die

Heimat , um es für uns zu retten .
Wir bekennen uns zu Adolf Hitler , dem Politiker !

Er lehrte uns , daß Politik Kunst sei . Kunst am lebenden
Volk . Uns alle hat dieser Schöpfer des National¬

sozialismus neu geformt .
Deshalb ist er unser Führer — mein Führer !
Das bekennen wir am 19 . August vor Gott und der

Welt .
Heil Hitler !

gez . Dr . R . Ley .

blutigen Zusammenstoß einer demonstrierenden Menge .mit
- er Polizei führte . Der ehemalige Präsident des irischen
Freistaates Cosgrave und der Führer der Blauhemden
General O '

Duffy wohnten am Mittwoch der Beerdigung des
erschossenen Bauern in dessen Wohnort bei . Die „ letzte Bot¬
schaft

" wurde von Trompetern der Blauhemdenpartei ge¬
blasen . General O '

Duffy bezeichnete in seiner am offenen
Grabe gehaltenen Rede die 20 jungen Leute , die auf einem
Lastkraftwagen auf dem Viehhof von Cork eingetroffen
waren und den Angriff auf die Polizei eröffnet hatten , als
tapfere Männer , deren Tat für immer weiterleben werde .
Er sagte außerdem , die Schuld an den Vorfällen trage
nicht die Polizei , sondern die Regierung de Valero
die durch ihren Wirtschaftskrieg mit England die Farmer
zu Grunde richte .

Japan kündigt das Flottznabkommen .

Vor einer Regierungserklärung .

Tokio » 15 . Aug . Wie hier verlautet , sollen die Be¬
sprechungen zwischen dem japanischen Ministerpräsidenten
O k a d a , dem japanischen Kriegsminister H a y a s ch i und
dem japanischen Marineminister Ozumi dazu geführt
haben , daß der japanische Ministerpräsident seine Zustim¬
mung zur Kündigung des Washingtoner und des Londoner
Flottenabkommens gegeben hat . Der amtliche Schritt der
Kündigung dieser beiden Abkommen soll demnächst durch eine
Sitzung des japanischen geheimen Rates bestätigt werden .
Sodann wird die japanische Regierung eine Erklärung
herausgeben , in der sie die Gründe für die Kündigung dar¬
legen wird .

Hindenburg in Buch und Schrift .

Ausstellung der Deutschen Bücherei .

Die Deutsche Bücherei in Leipzig hat , wie wir be¬

reits kurz berichteten , aus Anlaß des Hinscheidens des Reichs¬
präsidenten eine Hindenburg - Gedächtnisaus¬

stellung eröffnet . Die von Bibliothekar Dr . Cordes und

Bibliotheksoberinspektor Fleischhack übersichtlich und reich¬

haltig aufgebaute Ausstellung vermittelt einen tiefen Ein¬
druck von dem Leben und Schaffen des großen Feldherrn . Wir

sehen da zuerst seine Selbstbiographie „ Aus meinem
Lebe n “

, in der Erstausgabe , der Jubiläumsausgabe , der

illustrierten Ausgabe und der Wiesbadener Volks¬

ausgabe . Ein Dedikationsexemplar an General von

Spaltung trägt Hindenburgs eigenhändige Widmung : „ Ich
habe das Heldenringen meines Volkes gesehen und glaube nie
und nimmer , daß es ein Todesringen gewesen ist .

" Daran

schließen sich Übersetzungen der Biographie in fremde
Sprachen und Werke , zu denen Hindenburg Geleitworte ge¬
schrieben hat . Aus der großen Zahl von Lebensbeschrei¬
bungen , die über Hindenburg erschienen sind , können nur

einige gezeigt werden : so die Biographien , die fein
Neffe Gerd von Hindenburg , die Walter B l o e m ,
Schaffhausen , Hans F . H e l m o l t verfaßt haben . Dann
treten wir in die Geschichte der Familie Hindenburg ein . Sie
wird weitausgreifend dargestellt an einer Stammtafel , einem

familiengeschichtlichen Werk , an dem Gothaer Uradligen
Taschenbuch , seinem Wappen , seiner Geburtsanzeige in der

„ Vosfischen Zeitung
"

.

Ein Kuriosum ist Paul von Hindenburgs Schulzeug -

n i s aus Quinta : „ Sein Fleiß war früher zu loben , ließ
aber in letzter Zeit etwas nach . Sein Betragen war , einige

Plauderhaftigkeit abgerechnet , gut . Seine Leistungen waren

in Geographie hinreichend , im Deutschen gut usw ., nur im

Rechnen wollte es ihm nicht gelingen , den Ansprüchen zu ge¬
nügen .

"

Die Ausstellung geht dann auf Hindenburgs Kriegs¬

tätigkeit ein , enthält allgemeine Werke über den Welt¬

krieg , Extrablätter über die Siege des Heerführers , Schriften
über Tannenberg und über die Zivilverwaltung von Ober -

Ost , sowie über die Eroßschlachten im Westen , die unter
Hindenburg und Ludendorff geschlagen wurden .

Es folgt die Zeit von 1918 bis 1924 : Das amtliche
Material über den Waffenstillstandsoorschlag , Schriften über
die Schuld am Zusammenbruch , Hindenburg — eine be¬
schämende Erinnerung — vor dem Untersuchungsausschuß .

Aber dann der neue Aufstieg : Die Reichspräsi¬
dentenschaft ! Da sehen wir die Stimmzettel vom 1 .
und 2 . Wahlgang . Eine Äußerung Hindenburgs über den

Hitlerputsch von 1923 findet sich im „ Türmer "
, wonach

Hindenburg damals erklärt habe , daß Deutsche , von gleicher
Vaterlandsliebe getrieben , sich gegenübergetreten seien , und
daß er ihnen nur taten könne : „ Reicht euch die Hände ."

Die folgende Abteilung zeigt Hindenburg im Urteil der
Zeitgenossen . Das sind die Bücher von Kaiser
Wilhelm 11 ., Bethmann - Hollweg , Litzmann , Prinz Max von
Baden , General v . Hallwitz , Oberst Bauer , Feldmarschall
v . d . Goltz . Eine Vitrine zeigt Hindenburg in den deutschen
und ausländischen Lexika , die folgende Hindenburg in der
Jugendliteratur und in Schulbüchern . Weiter wird darge¬
stellt , wie seine Erscheinung auf die Dichtung gewirkt hat : in
Gedichten von Wilhelm von Scholz , A . de Nora , Schaukal ,
Ganghofer , Enking und Winckler . Den Abschluß bildet die
Hindenburg - Bibliographie , die von der Deutschen
Bücherei dem Reichspräsidenten zu seinem 85 . Geburtstage ge¬
stiftet wurde , und die in einer Kartothek 764 Titel enthält .
In einem Brief an den Direktor der Bücherei Dr . Uhlendahl
hat Hindenburg damals geschrieben , daß ihm die Biblio¬
graphie „ eine besondere Geburtstagsfreude "

gewesen ist .
Die Bände der Ausstellung sind mit Aussprüchen Hinden¬

burgs geschmückt , die in monumentaler Schrift wiedergegeben
sind , und aus denen immer wieder hervorgeht , wie sehr er
sein deutsches Vaterland und sein deutsches Volk geliebt hat .
Außerdem find eine Anzahl Hindenburg - Bildnisse aus allen
Lebenszeiten ausgestellt , darunter ein großes Ölgemälde von
Hugo Vogel . Dieser Meister hat der Deutschen Bücherei
auch eine Anzahl launiger Briese des Heerführers an ihn zur
Verfügung gestellt . Wie groß muß die Gemütsruhe Hinden¬
burgs gewesen fein , wenn er kurz vor der Winterschlacht in
Masuren an Vogel schreibt , um ihm genaue Anweisungen
über die Knopfzahl seiner Uniform zu geben und hinzufügt :

„ Professorchen , Prosessorchen , eigentlich müßten Sie noch
ein Jahr nachdienen , um das zu lernen .“ Dr . L . St .

Aus Aunst und Leben .
* Professor Ludwig Ruff f . Arn Mittwochfrüh ist in

Nürnberg der bekannte Architekt Professor Ludwig Ruff
gestorben . Noch vor wenigen Tagen hat der Verstorbene am
Modell die großen © ebantengänge erläutert , die in der Er¬
bauung der Riesenkongreßhalle für die Reichsparteitage in
Nürnberg verwirklicht werden sollen . Der Führer hatte Pro¬
fessor Ruff als Nachfolger des verstorbenen Professors Troost
mit der . Durchführung des Projektes beauftragt . Die Stadt
Nürnberg bereitet dem Verstorbenen ein Ehrengrab und
übernimmt feine Beisetzung .

* Frankfurter Theaterbrief . „ D i e deutschen Klein -
st ä b t e r “ von August von Kotzebue werden zur Zeit im
Frankfurter Schauspielhaus wieder einmal ( zum wievielten
Male ? ) zu Gast geladen . Fast wirken sie gespenstisch in ihrer
spießigen Kleinbürgerlichkeit , in ihrer zimperlichen Titel -
sucht , ihrer ungehemmten Klatschmanie wie „ein Märchen
aus uralten Zeiten

"
, das einem schon ganz aus dem Sinn ge¬

kommen ist . Aber dennoch : Man muß sie gern haben , wenn
die Sympathien sich auch zum großen Teil in einem Lächeln
des Mitleids ober einem Schmunzeln bes innegewordenen
Abstandes zu diesen Marionetten einer Butzenischeibensried -
lichkeit erschöpfen deren „ Milljöh

" uns trotz des Putzes mit enl -
mottetem „ Urväter -Hausrat

" etwas muffig vorkommt . Aber
Rollen gibt dieses Stück auch heute noch her , die gute Schau¬
spieler — an solchen fehlts nicht im Revier — noch heute
locken . Die vor Übertreibungen sich hütende Inszenierung
Impekovens und die frische , feinsinnige Art der Dar¬
stellung ( vor allem Verhoeven , Seyferth , Claire
Winter ) hatte Großstadtniveau , das Kotzebue un¬
feinen „ Kleinstädtern

"
ebenso zu gute kam wie dem Publi¬

kum , das der Sommerparole „ Lache im Schauspielhaus
"

wieder einmal gern gefolgt war . I . A .
* Schleußner - Preise der Deutschen Röntgeugesellfchaft .

Der Deutschen Röntgengefellfchast ist zum zwei¬
ten Male von der Dr . Schleugner - ÄG . in Frankfurt
a . M . die Summe von 5000 RM . zur Verfügung gestellt wor¬
den , die als Preise an Röntgenforscher verteilt wurde . Die
Preisträger sind : B . G . Ziedsen de Plantes - lltrecht ( 2000
RM . ) , Heinrich Franke - Berlin und Ludwig Bayer -
Dffenbad ) ( je 1000 RM ) , Karl Wegelius - Helsingfors und
Eduard W ö r n e r - Frankfurt a . M . ( je 500 RM .

'
) .
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Wiesbadener Nachrichten .

Einer soll führen . . .
Um der Einheit willen sagen wir „ 3a “ .

I ReiWattWer Weiter Sprenger zur MWmung .

Kundgebungen in Darmstadt und Nürnberg .

Darmstadt , 15 . Ang . In der überfüllten Fefthalle
sprach gestern abend Reichsstatthalter und Gauleiter
Sprenger zur Volksabstimmung am 19 . August . Der Gau¬
leiter führte u . a . aus :

. Der Führer -habe von Anfang an das Prinzip heraus¬
gestellt , daß verantwortlich nur einer führen könne . Adolf
Hitler habe niemals in Deutschland zur Macht kommen
können , wenn nicht di -sses unbedingte Führerprinzip restlos
durchgeführt worden wäre . Als der Reichspräsident dem
Führer -die Reichskanzlerschaift übertragen habe , habe er sich
in derselben Treue hinter den alten Marschall gestellt , -die
er auch seinen alten Kampfgenossen stets .gehalten habe .
Als der Reichspräsident heimgegangen sei , habe der Führer
-nicht einen Augenblick gezögert , im Vertrauen darauf , daß
das gesamte Volk sich vertrauensvoll hinter ihn stellen
werde , die Geisamtführung zu übernehmen . Und trotzdem
stelle er -sich heute vor dieses Volk , um von ihm die Be¬
itätigung zu bekommen, , daß es sich geschlossen hinter ihn
stelle . Wenn das deutsche Volk jemals Veranlassung ge¬
habt habe , sich hinter einen Führer zu stellen , -dann sei es
jetzt Adolf Hitler .

Auf allen Gebieten des Lebens ständen wir -heute am
Anfang einer neuen Entwicklung . Auf wirtschaftlichem
Gebiete setzte sich der alte nationalsozialistische Grundsatz
durch : Gemeinnutz geht vor Eigennutz ! Allein Adolf Hitler
-sei eine Gewähr dafür , daß -dieser begonnene Weg kons -eauent
Weitergegangen würde .

Gigantisch sei das bisher Geleistete und klein derjenige ,
der das bis heute Geschaffene nicht sehen und nicht aner¬
kennen wolle . Die Aufgabe sei , jede Arbeitskraft zu er¬
halten , -denn es gebe nur ein Kapital , auf dem wir au -f -
bauen könnten , und das sei die Arbeitskraft des ge¬
samten Volkes . Bisher habe sich -der Führer auf diesem
Wege durch kein Hindernis hemmen lassen und unbeirrt
werde er auch in Zukunft diesen Weg wsitergehen . In
Deutschland sei man sich also restlos klar darüber , was ein
jeder am 19 . August zu tun -habe . Dem Ausland aber
Esse gezeigt werden , dass es für alle Zeiten unmöglich sei ,
einen Keil zwischen Volk und Führer zu treiben . Am
19 . August werde der Welt dieser Beweis geliefert werden .

Da Adolf Hitler den Krieg kenne , könne er nur den
Frieden wollen . Aller Welt habe er diesen Friedens¬
willen eindeutig bewiesen . Allen Nationen habe er die
Hand gereicht , auch Frankreich . Immer mehr werde sich das
wahre Bild des -friedliebenden Deutschlands in der Welt
durchsetzen . Wer -solle auch sonst Führer sein als Adolf

Hitler ? Stolz wollten wir dem Ausland sagen : Der Führer
baut sein Volk nuf in Arbeit und Frieden und geht seinen
Weg mit diesem Volk !

, /5o wollen wir am 19 . August gemeinsam antreten
und bestätigen , was bestätigt werden muh . So wollen wir
uns daE -ber klar sein , dah wir gewillt sind , von uns aus
zutiefst durch unser I a dem Führer zu danken für -alles , was
er bis -heute zu tun die Möglichkeit hatte . Wenn wir so
alle restlos hinter dem Führer stehen , auf eins können wir
uns verlassen : Auf das Vertrauen des Führers zu
uns . So wollen wir zu ihm stehen und ihm die Möglich¬
keit geben , die Verheißung zu Ende zu tragen :

Ein Volk — ei « Reich — ein Führer !“

Massenkundgebung in Nürnberg .

Nürnberg , 15 . Aug . Die Nürnberger Beamtenschaft
und die RS .-Hago hielten am Mittwochabend auf dem
Adolf -Hitler - Platz eine gewaltige Massenkundgebung ab , bei
der der Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger sprach . Der
weite Platz war von weit über 60 000 Menschen besetzt . Der
Reichsstatt -Halter führte u . a . aus : Wir müssen der Vor¬
sehung danken , daß sie uns den Mann geschickt hat , der
unsere Geschicke in der Gegenwart und in die Zukunft
hinein zu leiten imstande ist . Jeder deutsche Volksgenosse
soll im Leben des Führers ein Stück seines eigenen Lebens
erkennen und aus eigener Erkenntnis heraus und eigenem
Erleben dem Führer am kommenden Sonntag den Dank ab -

statten . Wir sehen heute , wie die Massen der Arbeits -

freudigen wieder hineinmarschieren in die Fabriktore und
wie durch die Maßnahmen des Führers die ganze deutsche
Wirtschaft wieder erstarkte . Wir können deshalb auch mit

Stolz sagen , daß Adolf Hitler der beste Wirtschaftler ist . Wir
sehen ferne glückliche Hand im gesamten Volksleben . Es

gilt am 19 . August nicht nur , die innere Front und Ge¬
schlossenheit aufzuzeigen , sondern es gilt vor allen Dingen ,
der Außenwelt zu beweisen , datz in Deutschland keine Lücke
mehr erspäht werden kann . Dre Welt soll am 19 . August
sehen , daß die Friedenspolitik des Führers herausgewachsen
ist aus der Kraft des deutschen Volkes , daß mit ihm alle
Deutschen vereinigt sind und den Weg gehen , den er zeigt .
Deutscher Volksgenosse , schau auf den Führer , der , ein
Spiegel für alle ist , erkenne in ihm ein Stückchen deines
eigenen Lebens und danke ihm am 19 . August als treuer
Gefolgsmann .

Einer soll führen , der Beste , die andern sollen ihm
folgen . So will es das Prinzip der Autorität , das als
unverrückbare Grundlage unter den Fundamenten unseres
Staates ruht . Adolf Hitler führt als einziger das
Reich , die Millionen folgen ihm . Es bedarf keiner besonde¬
ren Beweisführung , datz das deutsche Volk , von verschwin¬
denden Ausnahmen abgesehen , geschlossen hinter seiner
Staatsführung steht , ihre Pläne unterstützt und billigt .

Wozu aber , so mag mancher Deutsche in diesen Tagen
fragen , wozu aber , dann wieder wählen ? Sind wir nicht
alle überzeugt , daß Deutschland keinen besseren Führer
haben könnte ? Gehen wir nicht mit ihm durch Dick und
Dünn ? Und weiß irgendeiner einen , der das Erbe des toten
Hindenburg besser und würdiger verwalten könnte ?

Langsam , lieber Freund , es geht hier nicht allein um
unsere eigenen Gefühle . Gewiß , du und ich , und die
Menschen , die wir besonders gut kennen — wir alle brauch¬
ten den Führer nicht erst ausdrücklich unserer Gefolgschaft
zu versichern . Aber : die andern , die große Masse der Unbe¬
kannten , von der wir nichts wissen und die doch mit uns
zusammen das deutsche Volk bilden ? Gibt es nicht auch bei
ihnen kleine Gruppen , von Menschen , die wechselseitig ihre
Gedanken kennen ? Und sie wieder wissen nichts von uns !

Wir aber , wenn alle diese einzelnen Gruppen nun in
kraftvoller Geschlossenheit aus einer Fülle von Einzelbe¬
kenntnissen eine große , überwältigende Eesamtstimmung
schaffen könnten ! Wenn sich die einzelnen Stimmen zu
machtvollem Chor . vereinigten , alle das gleiche Be¬
kenn t n i s ablegten , müßte das nicht einen einzigartigen
Widerhall finden ?

Ja , wirst du mir erwidern , nicht auf den einzelnen
mag es jetzt wohl ankommen . Und auch nicht so sehr darauf ,
daß wir uns selbst , unserem Gewissen , noch einmal die
Haltung unserer Seele bestätigen . Sondern , daß
wir einer Welt , die nur allzu leicht noch Deutschland durch
die gefärbte Brille der Voreingenommenheit zu betrachten
liebt , beweisen , daß alles , was über die angebliche Diffe¬
renz zwischen Führer und Gefolgschaft erzählt wird , eben
nur das ist : leere Rederei ! Eben noch haben die gleichen
Menschen , dort draußen , jenseits der Grenze , den toten
Marschall mit ehrlichen Worten gefeiert . Nun sollen sie
sehen , daß unser Volk seinen Besten auf den ver¬
waisten Platz stellen will . Darum geht $s wohl bei dieser
Volksabstimmung in erster Linie .

Richtig , und darum auch wird keiner von uns am
19 . August fehlen dürfen . Um seiner eigenen nationalen
Einheit und Freiheit willen wird unser Volk die Ver¬

einigung der gesamten Staatsführung in einer Hand
billigen .

Cs ist das Bekenntnis zum Reich , zum Volk schlechthin ,
das wir mit unserem „ 3a “ ablegen werden .

Der Wiesbadener Blumenkorso ,

ein Ereignis für die Kurstadt .

Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß der große
Blumenkorso am Nachmittag des 26 . August etwas bieten
wird , was Wiesbaden noch nicht gesehen hat . Wiesbadener

Künstler wie Professor Sättiger , Hans Schmitt -

Horr und G o e r tz zeichnen für die Gestaltung verant¬

wortlich . Eine Reihe von Entwürfen ist tm Vlumenhaus
Amersberger , Wilhelmstraße 6 , zur Ansicht ausgestellt . Sie

geben ein beredtes Zeugnis von den prachtvollen Bildern ,
die uns der Korso vermitteln wird . Der künstlerische Beirat
des Neuen Kurvereins entwirft jedem , der an dem

Korso teilnimmt , auf Wunsch kostenlos ein entsprechendes
Bild seines Wagens , das dann von geschickten Blumen -

binderhänden zur Wirklichkeit gestaltet wird . Den Ängstlichen
sei gesagt , daß bei der Ausschmückung der Wagen auch nicht
die geringste Beschädigung des Wagenlackes vorkommen
wird . Den Firmen ist selbstverständlich gestattet , den Namen

ihres Kaufes, . ober ihre Initialen , in Blumen ausgelegt , am

Wagen anzubringen . Nicht erlaubt ist lediglich eine markt¬

schreierische Reklame .
Die Handwerker - Innungen , der Neue Kurverein , der

Sprudel und einige große Firmen werden Prunkwagen
laufen lassen . Alle Wagen werden von hübschen Mädels

besetzt sein , die mit tausenden Blumensträußchen und

Luftschlangen die Zuschauer bombadieren , die ihrerseits ,
gleichfalls mit Blumengebinden bewaffnet , zur „ Ver¬

teidigung
"

schreiten werden . Es wird also auf dem ganzen
langen Weg des Korsos zu wahren Blumen - und Luft -

schlängenschlachten kommen . Man darf eines frohen Lebens
und Treibens gewärtig sein . Vier Musikkapellen sind auf
der Wilhelmstraße vor dem Kurhaus und vor dem Neuen

Museum aufgestellt . Sie werden das fröhliche Treiben mit

Marsch - und heiterer Musik in den richtigen Takt bringen .
Am Vorabend des Korsos findet in allen Sälen des

Kurhauses der offizielle große Blumenball statt , der

das Kurhaus in einzigartiger Blumenpracht zeigen wird ;
am Abend des Korsotages sind sowohl im Kurhaus , wie in

allen Hotels Bälle angesetzt . Der Samstag und Sonntag ,
der 25 . und 26 . August , stehen also im Zeichen eines Blüten -

unb Blumenwunbers . Die Inhaber von Läden , Balkonen

und Häuserfronten der Straßen , durch die der Korso läuft ,
werden aufgeforbeit , für reichlichen Blumenschmuck besorgt

zu sein .
DerWeg besKorsos führt vom Kurhaus , an ber

Verkaufskolonnabe vorbei , bie Wilhelmstraße hinauf bis

zum „ Berliner Hof
"

, von bort im Eegenzug die Wilhelm¬

straße hinunter bis zum Neuen Museum , hier Wenbe ,
Wilhelmstraße aufwärts , an ber Theaterkolonnabe entlang

zum Kurhaus usw . Der Korso läuft ununterbrochen von
3 — 6 Uhr nachmittags .

Verschärfte Kontrolle des Butter - und

Käsemarktes .

Achtet auf Verpackung und Beschriftung .

Durch ben Runbsunk unb burch bie Tagespresse wurden
vor einiger Zeit die für den Verbraucher wichtigsten Punkte
ber Neuregelung auf bent Butter - unb Käsemarkt weit -

gehenb bekanntgegeben . Die beutsche Hausfrau ist baburch
weitmöglich unterrichtet worben , baß die neuen Verordnun¬

gen eine bedeutende Vereinfachung der Butter - und Käse -

forten brachten .
Die in den letzten Tagen durchgeführten Polizeistreifen

des Gewerbeaußendienstes haben jedoch ergeben , daß in den

Händlerkreifen die Bestimmungen der Butter - und Käsever -
orbnung nur in unzureichenber Weise berück¬
sichtigt werben , was zu einer großen Anzahl von Ä n -
zeigen geführt hat . Es wurde hierbei wiederholt festge -
ftent , daß sowohl auf ben Märkten als auch in ben Laben -
gefchäften immer noch Butter in Packungen verkauft wirb ,
bie bie früheren Phantasiebezeichnungen unb anbere heute
unzulässige Beschriftungen tragen . Ebenfalls
würben verpackte Butterstücke ohne irgendwelchen Aufdruck
ber Sortenbezeichnung unb ber Firmennennung zum Kauf
angeboten . Vereinzelt handelte es sich hierbei sogar um
Markenbutter , bie ja bekanntlich nur von den amtlich an¬
erkannten Ausformstellen verpackt werden darf . Ebenfalls
wurde festgestellt , daß Butter ausländischer Herkunft
unter der Kennzeichnung einer deutschen Buttersorte in den
Verkehr gebracht worden ist , was selbstverständlich eine ganz
besonders harte Bestrafung zur Folge hatte .

Eine ganze Anzahl von Lebensmittelgeschäften hatte
noch keinerlei Vorkehrungen getroffen , um die richtige
Kennzeichnung von Butter und Käse durchführen zu können .
Vor allem fehlten immer wieder die A u f st e ck s ch i l d e r ,
die jeder Husfrau kenntlich machen sollen , um welche fünf
Vuttersorten , deutsche Markenbutter , deutsche feine Molke¬
reibutter , deutsche Molkereibutter , deutsche Landbutter ,
deutsche Kochbutter es sich handelt , oder aber , ob die be¬
treffende Ware ausländischer Herkunft , ist . In anderen
Geschäften wieder fehlte die vorschriftsmäßige Auszeichnung
der zum Verkauf angebotenen angeschnittenen unverpackten
Käfesvrten . Auch die Auszeichnung der deutschen Eier
war noch in vielen Fällen durchaus unvorschriftsmäßig .

Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß alle diese
Vergehen gegen diese gesetzlichen Bestimmungen und An¬
ordnungen strafbar sind , und daß in Zukunft die Kontrol¬
len häufiger unb strenger burchgeführt werben .

Kampf dem Betriebslärm .

3 « manchen Betriebe « 60 % Schwerhörige .

Als eine wichtige Aufgabe zur Förberung ber Volks -
gesunbheit bezeichnet Diplom - Ingenieur H . S t e i n w a r z,
Referent im Amt „ Schönheit ber Arbeit " bet DAF ., bie
Verminberung bes Lärms . Er gibt zu bebenfen , daß tn Be¬
trieben mit Eroßlärrn 20 bis 60 % aller Beschäftigten
schwerhörig sind , 10 % fast taub und normalhörig fast
keiner . Als besondere Lärmberufe nennt er die der Schmiede ,
Müller und Weber . In den Büros führt das Zusammen¬
arbeiten vieler Schreib - , Buchungs - und Rechenmaschinen
zu einem unerträglichen Lärm . Zur Abhilfe empfiehlt
Pg . Steinwarz die Entfernung aller mitschwingenden Teile
und ber Resonanzböben , bie Anbringung von Filz - ober
Gummiunterlagen , bie Ausstattung ber Räume mit offenen
Wanbfächern , Möbeln unb Vorhängen . Die Fußböben seien
von ben Wänben zu isolieren , e6en,o sei zwischen bie beiben
Fußboben - Schichten Jsolalionsmaterial einzulegen . Bei
Maschinen sei bas Getriebe einzukapseln , es seien geschlif¬
fene Getriebeteile unb geräuschlose Zahnräder zu verwenden ,
ferner Maschinenfundamente mit Schwingungsdämpfern .
Vei starker Lärmarbeit empfiehlt er einen Wechsel in der
Belegschaft . Hämmern müsse durch Pressen ersetzt werden .
Als Pflicht eines jeden Betriebsführers wird es

'
bezeichnet ,

von sich aus allen Maßnahmen zu treffen , die ben Lärm
aus ben Betrieben verbannen .

— Keine Wahlkarten mehr ! In einigen Teilen bes
Reiches war es üblich , bie Stimmberechtigten
burch besonbere Karten über ihren Eintrag in bie Stimm¬
listen zu benachrichtigen . Diese sogenannten „ Wahlkarten "

bienten bann am Abstimmungstag gleichzeitig als Ausweis .
Wegen ber außergewöhnlich kurzen Wahlvorbereitungszeit
werben bie Eemeinbebehörben biesmal im allgemeinen

Preuhis - Süddeutsche Staatslotterie .

Mittwoch - Vormittagsziehung .
20 000 RM . t 322 975 .
10 000 RM . : 226 898 .
5000 RM . : 207 834 295 651 370 096 .
3000 RM . : 15 465 59 977 67 919 120 559 322 050 332175

391 922
2000 RM . : 51 678 59 509 97 446 130154 163 311 170 921

172 697 191 545 223 932 282 028 286 421 296124 328 294
373 122 .

1000 RM . : 35 307 105 890 108 725 113 581 190 589 229 314
231 446 249 130 251182 278 233 300 564 349 270 372 359 .

Mittwoch -Nachmittagsziehnng .
5000 RM . : 244155 .
3000 RM . : 69 629 215 025 .
2000 RM . : 10 087 178 984 234 906 235 493 288 782 372 491

395 776 399 581 .
1000 RM . : 3179 42 330 51301 150 581 200 993 223 497

294 831 328 617 332176 354112 370 364 374 399 376 310 .

20 Tagesprämien .

Auf jebe gezogene Nummer sinb 2 Prämien zu 1000 RM .
gefallen , unb zwar je eine auf bie gleiche Nummer in ben
beiben Abteilungen 1 unb 2 : 77 506 103 902 178 515 188 352
221 .403 226 879 309 249 318 737 349 558 346 826 . ( Ohne
Gewähr . )

keine befonberen Venachrichtigungskarten ausfertigen . Die
in Wiesbaben von ber NSDAP , an bie Einwohnerschaft
versanbten Abftimmungskarten sollen bie Abfertiguno in
ben einzelnen Wahllokalen beschleunigen . Es ist selbstver -
stänblich , baß jeher Stimmberechtigte auch ohne eine solche
Karte seine Stimme abgeben kann , da die Karte keinerlei
Einfluß auf bie Stimmberechtigung hat . Der Abstimmungs -
vorstanb kann aber von ben Abstimmenben eine Legitima¬
tion verlangen . Es wirb baher bringenb empfohlen , zur Ab¬
stimmung irgenb ein A u s w e i s p a p i e r mitzubringen ,
fei es ein Reisepaß , bie Geburts - ober Heiratsurkunde , ober
einen sonstigen Personalausweis ; bies gilt auch für In¬
haber von Stimmscheinen .

— Tonfilm auf dem Marktplatz . Die große Rebe zur
Volksabstimmung , bie Reichsjustizminister Kerrl gestern
abenb in ber Frankfurter Festhalle hielt , wurde auf dem
Dernschen Gelände durch Großlautsprecher übertragen .
Tausende von Wiesbadenern hatten sich zu ber Übertragung
eingefunben . Nach Schluß ber Rebe wuroe ein Tonfilm ge¬
zeigt , ber Bilder aus dem Leben des Führers brachte ,
Bilder von eindringlicher Wucht , die von der Menge mit Er¬
griffenheit verfolgt wurden .

— Jnnungspflichtversammlung der Steinmetze nnd
Steinbildhauer . Die erste Jnnungspflichtversammlung der
neu errichteten Handwerkerinnung der Steinmetze , Stein¬
bildhauer und Marmorschleifer für die Kreise Groß - Wies -
baden , Rheingau , St . Goarshausen , Untertaunus und Main -
taunus mit dem Sitz in Wiesbaden fand im Vortragssaa !
der Kreishandwerkerschaft in der Rheinstraße statt . Kreis -
handwerksführer Pg . Stoll , der die Sitzung eröffnete ,
führte u . a . aus : Aus der bisherigen Zwangsinnung fei
nun eine Handwerkerinnung entstanden . Das Handwerk
kämpfe feit Jahrzehnten um feinen berufsständifchen Auf¬
bau . Durch bie nationalsozialistische Bewegung erst sei der
Gedanke eines neuen berufsständischen Zusammenschlusses
wieder geweckt worden . Der entscheidende Schritt auf diesem
Wege sei durch das Gesetz über ben vorläufigen Aufbau
bes beutschen Hanbwerks vom 29 . November 1933 getan
worben . Die Snnungsgemalt liege nicht mehr wie früher bei
ben Jnnungsversammlungen , (onbern bei bem Jnnungs -
führer , bent Obermeister . Für Aufrechterhaltung ber Stan -

Ab Freitagmorgen Fahnen heraus !
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An alle Geschäftsinhaber !

sie , die eine Rente
ms 50 . Lebensjahr

Es ist selbstverständlich , daß Hausbesitzer und Mieter die
Kosten gemeinsam tragen .

»flichtete Baßbuffo
Mittwoch Verdis
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— Das neue Werk von Axel . Soers vom hiesigen
Staatstheater , das den Titel „ Konsul Michael

"
tragt ,

ist von den Städtischen Bühnen Breslau zur Urauf¬
führung angenommen worden .

singt der
Es folgt am

) er den Beginn einer
Gewißheit neuerstehender

Geschäftsinhaber , eure Schaufenster müssen in der kurzen
Zeit bis zur Abstimmung im Dienste der Sache stehen .
Papierstreifen , 15 Zentimeter breit mit der laufenden Auf¬
schrift des Wortes

„ 3 a “

werden von der NS . -Hagn Rheinstraße 36 , Fernsprecher
26583 , zum Preise von 10 Pfennig das Meter abgegeben .

Kein Schaufenster ohne diese Streifen !

An alle Hausbesitzer !

Eine außerordentlich wirksame Propaganda für die Ab¬
stimmung kann durch die Hausbesitzer gemacht werden .

, Weige Tuchstreifen , in Breite von 80 Zentimeter mit
großer , fortlaufender Aufschrift des bedeutungsvollen Wortes

„ 3 a “

mit dew von ihm getroffenen Maßnahmen einverstanden
LÄ - Wir wollen als geschloffene Gruppe unsere Pflicht er¬
füllen . Ich erwarte von jedem , der mit dem deutschen
Straßenbau irgendwie in Berührung steht , daß er btefer
Ehrenpflicht am Sonntag Folge leistet .

1

3m elften Dreiminutengesipräch des Reihslender --

liebigen Länge abgegeben . Hausbesitzer und Mieter setzt
alles

, daran , daß jedes Haus in Wiesbaden einen solchen
Tuchstreifen zeigt . Das Meter wird zum Selbstkostenpreis
von 90 Pfennig berechnet . Bestellungen nehmen entgegen :
Die Malerinnung , Dotzheimer Straße 122 , Fernsprecher
25043 ; NS .- Hago , Rheinstraße 36 , Fernsprecher 26583 . Die
Lieferung erfolgt frei Haus .

werden von der Malerinnung hergsstellt und in jeder be¬
liebigen Länge abgegeben . Hausbesitzer

1 ’ ‘

alles daran , daß jedes Haus in Wiesb

— Preußisches Staatstheater Wiesbaden . Das Preuß .
Staatstheater eröffnet die neue Spielzeit am Sonntag mit
einer Vorstellung des „ Lohengrin

"
. Von den neu engagier¬

ten Mitgliedern tritt Herr Alsen als „ König Heinrich
"

auf .
Am Dienstag kommt Lortzings „ Undine "

zur Aufführung ;
den „ Kellermeister "

singt der neu verpflichtete Baßbuffo
Herr Georg Buttlar . Es folgt am Mittwoch Verdis
„ Rigoletto

" mit Fräulein Elfriede Draeger als „ Gilda "
.

von wenigstens 70 % beziehen ________
vollendet haben . Soweit nach den vorhandenen Akten fest -
steht , daß Kriegsdienstbeschädigung vorliegt , wird den Be¬
schädigten in den nächsten Monaten der Vewilligungsbescheid
zugehen . Im anderen Falle werden dagegen noch Fest¬
stellungen zu treffen sein , so daß sich die Entscheidung ver¬

zögern wird . Die Versorgungsberechtigten können indessen
überzeugt sein , daß vom Versorgungsämt nichts unversucht
bleiben wird , die mit der Frontzulage verbundene Mehr¬
arbeit so schnell wie möglich zu erledigen . Es muß aber
darauf hingewiesen werden , daß Anträge oder Nachfragen ,
welche die Frontzulage betreffen , die Beamten noch mehr
belasten und Verzögerungen Herbeiführen . Solche Anträge
sollten daher unterbleiben .

mit dem 125jährigen Regimentsjubiläum , können von allen
Bahnhöfen im Umkreis von 100 Kilometer um Mainz
Sonntagsrückfahrkarten ( auch Blanko ) nach Mainz ausge¬
geben werden . Die Karten gelten : zur Hinsahrt : von
Samstag , 25 . August , 0 Uhr bis Sonntag , 26 . August ; zur
Rückfahrt : von Samstag , 25 . August , 12 Uhr bis Montag ,
27 . August , 24 Uhr ( spätester Antritt der Rückfahrt .) Zur
Verhütung von Mißbräuchen dürfen die Karten nur gegen
Vorzeigung des Festabzeichens oder eines Einladungs¬
schreibens abgegeben werden .

Fahnen heraus !

Freitag , 17 . August , spricht der Führer unü
Reichskanzler zum ganzen deutschen Volk . Am Sonntag ,18 . August , gebt die ganze Nation ihrem Führer ihr „ Ja “ .

Diese Wege sollen Festtage der Nation sein . Deshalb
geht an dre Eesamtbevölkerung der Rus :

Heraus mit den Fahne « !
Vom 17 . bis 19 . August wehen in Stadt und Land die

Banner der Nation .
Von allen Fenster » und Türmen sollen die Siegeszeichen

des erwachten Deutschland grüßen . Sie solle » der Welt zeigen ,
dag d,e deutsche Natio » und ihr Führer eins sind .

gcz . Dr . G o e b b e l s ,
Reichspropagandaleiter der NSDAP . .

b eseh re und des Gemeinschaftsgeistes würde durch Ein¬
führung der berufsständischen Ehrengerichtsbarkeit bei der
Handwerkskammer Sorge getragen . Anschließend daran
nahm der Kreishandwerksführer die

"
Einführung des Ober¬

meisters Steinmetzmeister Pg . Hermann Decker in sein
056 ^ 61^ 61 Decker wurde durch Handschlag ver¬

pflichtet . Er ernannte zu seinem Beirat folgende Herren :
Steinmetzmeister Theodor Link in Idstein als seinen Stell¬
vertreter ; Steinmetzmeister Fritz Walter Beldt in Wies¬
baden als Schriftführer ; Steinmetzmeister Peter D i ck in
Wiesbaden - Biebrich als Kasienführer und Steinmetzmeister
Jakob Schäfer in Rudesheim a . Rh . als Lehrlingswart .
Der Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft erläuterte
dann in längeren Ausführungen das Aufgabengebiet der
Kreishandwerkerschaft und sprach über den zu fastenden
Beschluß wegen Übertragung der Geschäftsführung der
Innung auf die Kreishandwerkerschaft . Auch über das Lehr¬
lingswesen im Handwerk ließ er sich eingehend aus und be¬
tonte , daß es für jeden Menschen künftig wieder eine Ehre
sein müsse , ein Handwerk erlernen zu dürfen . Die Ver¬
sammlung beschloß darauf hin einstimmig die Übertragung
der Geschäftsführung an die Kreishandwsrkerschaft und ver¬
abschiedete den vom Obermeister bekanntgegebenen Haus¬
haltsplan , der in Einnahme und Ausgabe mit 910 RM .
abschließt .

— Die Neuorganisation im Handwerk . Die auf Gründ
der ersten Verordnung über den vorläufigen Aufbau des
deutschen Handwerks vom 15 . Juni 1934 vorgeschriebene
Neugestaltung der Handwerkerinnungen im Kreis Wies¬
baden in Verbindung mit der Einführung und Verpflich¬
tung der amtlicherseits bestimmten Obermeister ist nunmehr
durch den Kreishandwerksführer , Schlosterobermeister Emil
Stoll , Wiesbaden , einheitlich restlos zur Durchführung
gebracht worden . Es kamen innerhalb dieser kurz gesetzten
Frist bei 35 Innungen die umfangreichen Arbeiten zur Er¬
ledigung . Die schnelle Abwicklung war nur möglich durch die
straffe Organisation und das Verständnis , das man erfreu¬
licherweise in den Kreisen unserer Handwerker dem Wieder¬
aufbau der einzelne Berufsstände entgegenbrachte .

— Ein Wiesbadener zum Bürgermeister in Bad Hom¬
burg ernannt . Der Bürgermeister von Hochheim a . M . Ge¬
richtsassestor Pg . Meusel ist auf die Dauer von 12 Jahren
zum Bürgermeister der Stadt Bad Homburg v . d . H . ernannt
worden . Pg . Meusel besuchte in Wiesbaden die Städtische
Oberrealschule , als Referendar war er am hiesigen Amts¬
und Landgericht tätig . Im Jahre 1931 war Bürgermeister
Meusel Organisationsleiter der Ortsgruppe Wiesbaden -
Westend .

Öffentliche Pferdemärkte
zum Ankauf von volljährige » Reit - und Zuchtpferde » .

Im Regierungsbezirk Wiesbaden werden
auf Anordnung des Reichswehrministers zum Ankauf von
volljährigen Reit - und Zuchtpferden , zwei öffentliche Märkte
abgehalten . Der erste ist am 19 . September in Erben¬
heim , der zweite am 22 . September in Limburg an der
Lahn . Da sie Pferde für den sofortigen Truppengebrauch
erforderlich sind , wird allgemein ein scharfer Maßstab , der
für den Remonteankauf maßgebend ist , angewandt . Es
werden nur Pferde angekaust im Alter von Wi bis 14
Jahren , Größe 1,56 — 1,65 . Schimmel und tragende Stuten

'

sind ausgeschlossen .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Im Stadtteil Sonnenberg hat die Vorbereiturg zur
Volksabstimmung ebenfalls mit allem Nachdruck eingesetzt .
Im Mittelpunkt einer Veranstaltung am Montag stand die
große Rede des Reichsministers Dr . Goebbels , die aus dem
Neuköllner Stadion in Berlin durch Rundfunk übertragen
wurde . Am Dienstag fanden in den beiden größten Sälen
Sonnenbergs — im Saalbau „ Kaisersaal " und im „ Nastauer
Hof " — zwei Parallelversammlungen statt . Die zweite
Versammlung war notwendig geworden , weil die Nachfrage
nach Eintrittskarten schon vor einigen Tagen harte erken¬
nen lasten , daß ein Saal bei weitem nicht genügen würde .
Im „ Kaisersaal

"
, wo die Versammlung vom Ortsgruppen¬

leiter Mitter geführt wurde , sprach Pg . Wenzel aus
Frankfurt a . M ., im „ Nassauer Hof "

, wo Organisationsleiter
Guth die Leitung hatte , Pg . Berndt aus Wiesbaden .
Beide Redner legten die Notwendigkeit und Selbstverständ¬
lichkeit , die Ämter des Reichspräsidenten und des Reichs -

- . Frankfurt a . M ., 15 . Aug . In der neunten Dreiminuten -
lenöung Mr Volksabstimmung sprach heute morgen 8 Uhr

Gruppenführer Weih
über den Reichssender Frankfurt . Er führte u . a . aus :

Os liegt in der Natur revolutionärer Zeiten , daß sie
immer ihren Meister finden . Zehn Jahre nach dem Schwurtm Liallhaus , in dem die französische Nationalversammlungvon 1/89 sich in Permanenz erklärte , ließ Bonaparte das
Parlament mit einem Bataillon seiner Truppen besetzen
^ " "

. . Auseinander gehen . Zehn Jahre später , nachdem das
englische Parlament 1642 das Zeichen zum Aufstand der
« tuarts gegeben hatte , wurde es von Cromwell verhaftetund nach Hause geschickt . Und wenn wir den Beginn der
grogen deutschen Revolution , die am 2 . August 1914 ihren■anfang nahm , an dem Tage , an dem die gesamte Nation
zum bewaffneten Träger einer Idee wurde , dann ist es
wiederum kein Zufall , daß ein Mann aus der Maste dazu
berufen war dieser Idee politische Gestalt zu geben und ihram Ende nach zwanzigjährigem Kampfe den Steg zu sichern ,
jss mar n ^ t die Schuld des Führers , daß er über zehn
^ alsre kämpfen mußte , _ sondern es bleibt die Tat des
Führers , daß er in dieser langen Zeit des Kampfes das
Ziel der nationalen Revolution nicht aus den Augen verlor .2n Adolf Hitler ist Volk und Idee zur Einheit geworden .Ein ungebrochener und in feinem Augenblick schwankender5£ßl .Ve aUin Steg ist das große Geheimnis des Triumphes der
nationalen Revolution . Die Volksabstimmung fei nichts
anderes , als die demonstrative Bekräftigung

'
des Urteils¬

spruches der Geschichte . Nach dem Reich der Frontgeneration
von 1914 und dem politischen Soldatentum von heute istdas Reich Adolf Hitlers erstanden . Es gibt niemanden , der
mehr Recht darauf hat , das Erbe Hindenburgs anzutreten
als der unbekannte Soldat des Weltkrieges und Volks -
fuhrer . Adolf Hitler .

^ n her zehnten Dreiminutensendung des Reichssenders
Frankfurt führte der

Generalinspekteur des deutschen Strahen -

bauwesen Dr . Todt

u . a . folgendes aus :

9nn ,3 $ Ende mich an die tausend Ingenieure , an die
Angestellten und Arbeiter , die nach Arbeitslosigkeitund Entbehrung durch das gigantische Werk der Reichs -

autobahnen ihre Arbeit wieder aufnehmen konnten , und ich
erinnere an den wirtschaftlichen Wiederaufbau , den das
große Straßenbauprogramm mit sich gebracht hat . Ich
wende mich an alle Stellen von Industrie und Wirtschaftdenen die Teilnahme an der Durchführung dieses Werkes
neue Beschäftigung gebracht hat , die sich auswirkte , wie
ein frischer Regen nach langer Dürre . Ich wende mich nichtnur an die 'Beteiligten Männer , sondern auch an deren
Frauen und Angehörigen . Seid ihr euch bewußt , daß euer
heutiges e^ istenzsicheres Leben nur ermöglicht wurde durchdie Durchführung dieses gigantischen Planes des Führers .In über vierzig Vauabteilungen wird er gegenwärtig
durchgefuhrt, . verteilt über das ganze deutsche Reich . Viele
weitere Abteilungen werden in diesem Jahre hinzukommen .Das ganze Werk ist allein zurückzuführen auf den starkenWillen des Führers , der darüber wacht . Adolf Hitler wird
euch am 19 . August eine Frage vorlegen , die Frage , ob ihr

Deutsche Männer und Frauen !
Wenn ihr am 19 . August zur Volksabstimmung geht

dann mißt ihr , worin Sinn und Bedeutung dieser Ab¬
stimmung liegen . Der Führer will auch als Staatsoberhaupt
bes Deutschen Reiches nur vom Vertrauen des deutschen
Volkes unmittelbar berufen und getragen fein . Der Führer
will , baß ihr selbst das 'politische Vermächtnis des großen
Toten vollzieht , llnd wenn ihr fragt , worin dieses Ver¬
mächtnis besteht , dann möchte ich euch heute aus meinem
Persönlichen Erleben ein wenig berichten von der inneren
Verbundenheit unseres dahingegangenen Feldmarschalls mit
unserem Führer Adolf Hitler .

Mit Hindenburg und Hitler find dem deutschen Volke
an einem Wendepunkte seiner Geschichte zwei Männer ge¬
schenkt worden , deren Einheit die Zukunft des Reiches ver¬
bürgt . Hindenburg und Hitler waren in ihrem Denken und
Fühlen für Deutschland eins . Wie oft , wenn der Führer
von den Besuchen beim Reichspräsidenten zurückkam , hat er
uns beglückt von dem tiefen Vertrauensverhältnis zum
„ alten Herren "

erzählt . In den 18 Monaten engster Zu¬
sammenarbeit waren sie sich ans Herz gewachsen , der greife
Feldmarfchall und der Gefreite des Weltkrieges . Der
Reichspräsident und der Kanzler des Dritten Reiches , sie
waren gute Kameraden geworden , seitdem das deutsche
Schicksal sie zusammenführte . Wie Adolf Hitler den greisen
Feldmarschall wie einen Vater wahrhaft verehrt und ge¬
liebt hat , so hat Hindenburg als Mitg eskalier und als Mit¬
träger des Dritten Reiches den Nationalsozialismus aus
tiefstem Herzen bejaht . Er hat allen großen Entscheidungen
seines Kanzlers seine volle Autorität und dem Reiche die
Fahne der nationalsozialtsttschen Revolution gegeben . Nie¬
mals hat der Kanzler des Dritten Reiches etwas von seinem
Reichspräsidenten gefordert , dem dieser vor seinem Gewissen
nicht hätte zustimmen können . Aber auch niemals hat
Hindenburg seinem Kanzler etwas verweigert , was im
Jnterepe der 'deutschen Nation von ihm erbeten wurde .

Hindenburgs Lebenswerk ist tiefinnerlidj verbunden
mit der nationalsozialistischen Wiedergeburt der deutschen
Nation . Arn Ende seiner Tage sah er den Beginn einer
neuen Zukunft Deutschlands . Die Gewißheit neuerstehender
Größe des Reiches hat er mit ins Grab genommen . Wie
der greife Jeldmarschall noch im Leben das große Erbe
unserer Vergangenheit geborgen hat , um es hinüberzu¬
tragen in das Dritte Reich , | o war er ebenso tief davon
durchdrungen , daß nach seinem Tode das Schicksal Deutsch¬
lands nut in Hitlers Händen ruhen kann .

Einigkeit war Hindenburgs Wahlfpruch im Leben . An
euch deutsche Männer und Frauen , ist es nun , das Ver¬
mächtnis des großen Toten zu erfüllen ! Dorum tretet am
19 . August als deutsches Volk einig und geschlossen an die
Urne ! Bekennt euch zum letzten Willen des Genetalseld -
marschalls , indem ihr seinem Kameraden , unserem
Führer Adolf Hitler die Treue bezeugt !

kanzlers in einer Hand und zwar in der Hand des Führers
Adolf Hitler zu vereinigen , überzeugend dar , und fanden
in dem stürmischen Beifall der Versammeltefi eindeutige
und restlose Zustimmung .

Wiesbaden - Erbenheim .

Die Eheleute Gastwirt Ludwig Gi eb c r m an n und
Frau , geb . Stein , feiern in diesen Tagen ihr 40 . Eeschäfts -
fuBiläum . Sie haben 1894 den .Frankfurter Hof

"
käuflich

erworben und die Besitzung im Jahre 1907 durch den Bau
eines modernen 750 Personen faßenden Saales erweitert .

Aus der Umgehungsstraße hat eine Anzahl Ruhe¬
bänke Aufstellung gefunden . Damit ist einem vielfach ge¬
äußerten Wunsch der Einwohnerschaft Rechnung getragen
worden .

— Mit Gas vergiftet . In ihrer Wohnung in der Röder -
straße wurde am Mittwochnachmittag eine 68 Jahre alte
Witwe mit Gas vergiftet bewußtlos aufgefunden . Man
brachte sie ins Städtische Krankenhaus . Die Lebensmüde soll
die Tat infolge einer schweren Krankheit begangen haben .

— Zusammenstoß . In der Neugasie Ecke Marktstraße
wurde am Donnerstagmorgen gegen 6 Uhr ein 25 Jahre
alter Arbeiter , der sich auf seinem Fahrrad befand , von
einem Auto zu Boden gerißen . Er erlitt bei dem Fall

»schwere Platzwunden am Körper und am rechten Arm .
Nachdem ihm auf der Sanitätswache ein Notverband ange¬
legt worden war , brachte man ihn ins Städtische Kranken¬
haus .

— Opfer des Leichtsinns . An der Bierstadter Straße
kam es am Mittwochabend gegen 22K Uhr zu einem erheb¬
lichen Unfall . Dort prallte ein Motorradfahrer mit einem
Fahrrad zusammen , das unbeleuchtet die Bierstadter Straße
hinunter gekommen sein soll und auf dem sich die Brüder E .
aus der Kleiststraße befanden . Beide Brüder wurden durch
den Sturz aufs Straßen ^ flafter stark verletzt , so trug der
19 Jahre alte Spengler Julius E . einen Schlüßelbeiiibruch
und der 16 Jahre alte Kaufmannsgehilfe Richard E . Schien¬
beinverletzungen davon . Das Sanitätsauto brachte die Ver¬
unglückten , die vorher von einem Arzt verbunden worden
waren , ins Paulinenstift . Der Motorradler kam mit dem
Schrecken davon .

— Hohes Alter . Fräulein Luise flaut ), Moritzstraße 19 ,
kann am 17 . d . M . ihren 97 . Geburtstag feiern . Sie ent¬
stammt einer alten nassauischen Familie . 3n Dillenburg
geboren , wo ihr Vater Appellationsgerichtsrat war , kam sie
schon in früher Jugend nach Wiesbaden , wohin ihr Vater
als Oberappellationsgerichtsvizepräsident versetzt worden
war . — Frau Marie Bernhard , geb . Demant , Nerostr . 39p
begeht am 17 . August ihren 75 . Geburtstag .

— Nassauischer Kunstoerein . Freitag , den 17 . August ,
16 llhr , findet eine Führung durch die Ausstellung „Deutsche
Gärten unserer Zeit "

durch Herrn Gartenarchitekt Wilh .
Hirsch ( Wiesbaden ) statt .

— Wiedersehensfeier ehemaliger 88er in Mainz . Aus
Anlaß des am 25 . , 26 . und 27 . August d . 2 . in Mainz statt -

jindenden Wiedersehensseier ehemaliger 88er , verbunden

— Neuerungen im Postgutverkehr . Vom 1 . Oft . 1934
ab wird Postgut bei allen Postanstalten des Deutschen
Reichs schon bei gleichzeitiger Einlieferung von 3 ( bisher 5 )
Kleingutsendungen ( Postgütern und Paketen ) für denselben
Bestimmungsort angenommen . Weiterhin ■wird das Ver¬
langen der Eilzustellung und die (Einlieferung sperriger Post¬
güter zugelassen . Den Postgütern muß künftig eine besondere
Postgutkarte beigegeben sein , die in drei Formen auf grünem
Papier ausgegeben wird , und zwar als gewöhnliche Post -
gutkarte , als Nachnahmepostgutkarte mit anhängender Post¬
anweisung und als Nachnahmepostgutkarte mit anhängender
Zahlkarte . Für eine Übergangszeit bis zum 30 . November
1934 sind Paketkarten noch als Postgutkarten zugelassen .
Postgüter und Pakete für denselben Empfänger müßen ent¬
weder sämtlich zugestellt oder sämtlich abgeholt werden .
Eine Abholvergütung für abgeholte Postgüter wird nicht
gezahlt .

— Wer hat Anspruch aus die Froutzulage ? über die
notwendigen Formalien bei dem Anspruch auf die Front¬
zulage , teilt ein Versorgungsamt mit : Die durch das Gesetz
der Reichsregierung vom 3 . Juli 1934 geschaffene Front -
julage wird versorgungsberechtigten Beschädigten , deren
Versorgungsleiden eine Folge von Kriegsdienstbeschädigung
ist , von Amts wegen bewilligt , und zwar : wenn die Ent¬
scheidung bis zum 31 . März 1935 getroffen wird , rückwirkend
vom 1 . Juli 1934 ab . Eines besonderen Antrages der in
Frage kommenden Beschädigten bedarf es also nicht . In Be¬
tracht kommen aber nur

' " “ ... ..... ~

Die Kurzparolen im Reichssender Frankfurt H ’

Zur Volksabstimmung am 19 . August .
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Großes Reinemachen im Taunus .

die
am

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stäbt . Forlchungstnftitut Schützenhofstratze .)

Füllen schuldig . Dte beiden wurdet

Men ihrer Bestrafung entgegen . —

Offenbach an der Lande ! ""

kurz nahm , stürzte eine

Um jedem Volksgenossen Gelegenheit zu geben ,
große Rede des Führers zu hären , finden
Freitagabend -

öffentliche Eemeinjchaftsempsiinge

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

statt und zwar um
7 .30 Uhr abends : Platzkonzerteauf dem Blücher -

platz , Boseplatz und Luisenplatz .

8 . 15 Uhr abends : Aufmarsch der Fahnenabordnungcn
und SA .-Ehrenstürme .

8 .30 Uhr abends > RededesFührers .

Ganz Wiesbaden hört den Führer !

Heil Hitler !

Der Kreispropagandaleiter :

gez . Pfeil .

Wetterbericht .

In einem schwachen Hochdruckgebiet , das sich über dem

westlichen Deutschland aufgebaut hat , kommt es jetzt zu

stärkerer Aufheiterung und bei ungehinderter Sonnenein¬

strahlung auch zu rascher Erwärmung . Da der Luftdruck

aber in Westeuropa neuerdings zu fallen beginnt , ist später¬

hin mit dem Einsetzen gewittriger Störungen zu rechnen .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : über¬

wiegend heiter , trocken , etwas wärmer , schwache Winde

ans West bis Südwest .

Die Fahnen des Führers sollen wehen , bis wiederum
einer der bedeutungsvollsten Vertrauensbeweise vom deut¬

schen Volke erbracht worden ist . Zeigt der Welt , daß
Deutsche seid ! Wiesbaden heraus !

llntertaunus , St . Goarshausen ist zuständig das Veruzs -

bildungsamt Wiesbaden . Kreisbetriebsgemeinschaft 17

„ Handel
"

, Fachgruppe Gaststättengewerbe .

Alle Anfragen sind unter Beifügung von Rückporto
an das zuständige Berufs - Bildungsamt zu richten . Lehrver¬

träge kosten pro Stück 0 .30 RM ., Antragsformulare zur

Meisterprüfung 0 .60 RM . Die Unkosten für Teilnahme am

Vorbereitungskursus zur Meisterprüfung betragen 30 RM .

Der Vorbereitungskursus erstreckt sich auf eine * Dauer von

zirka drei Monaten . Alle Gebühren sind im voraus zu ent¬

richten . Auf Antrag wird Ratenzahlung der Gebühren zur

Meisterprüfung gestattet . Voraussichtlich beginnt der erste

Kursus zur Meisterprüfung im September .

Umstand , daß der Gestürzte die Geschwindigkeit aus
25 Stundenkilometer herabge -mindert hatte , ist es zu ver¬
danken , daß ein größeres Unglück verhütet wurde . Ein

Personenkraftwagen , der etwa 200 Meter vor dem Motor¬

radfahrer die fragliche Stelle durchfuhr , hatte noch nichts
von dem Hindernis bemerkt . Der Motorradfahrer selbst sah
kurz vor seinem Sturz eine dunkle Gestalt über die -Straße
huschen , die offenbar das Drahtseil in einer Höhe non 60
bis 70 Zentimeter gespannt hat . Die polizeilichen Ermitt¬

lungen sind im Gang . ♦

Rundfunkübertragungen
der Führerrede

am Freitagabend auf dem Blücherplatz , Voseplatz und
Luisenplatz .

Dein Führer spricht am Freitagabend zu dir ,
deutscher Mann und zu dir , deutsche Frau ! Der Führer ruft
dich wiederum an seine Seite ! Zeder Deutsche muß hören ,
was der Führer dem deutschen Volke zu sagen hat , jeder
Deutsche mutz wissen , was seine Pflicht ist !

Des Führers Wille und Tat ist :
Alles für Deutschland !

Auch du , deutscher Volksgenosse , bist berufen , für den

Wiederaufbau und die Ehre deines Vaterlandes an der
Seite des Führers zu kämpfen ! Am Fteitagabend wird das
deutsche Volk in großen Gemeinschaften den Worten des

Führers lauschen und Eefolgschaftstreue bekunden .
Am Freitagmorgeu Flaggen heraus !

Rundfunk - Ecke .

Schöpferischer Rundfunk .

Unter dem Titel „ Schöpferischer Rundfunk
"

bringt der

Deutschlandsender am 16 . August , dem Vortage der Eross -

nung der Funkausstellung , um 18 .35 Uhr und 20 .10 Uhr

zwei Sendungen , in denen an Hand von Aufnahmen aus

dem Schall - Archiv Beispiele einet besonders bemerkens¬

werten eigenen Gestaltung im Rundfunk gezeigt werden .

Zunächst werden Hörspielkompositionen zu Gehör gebracht .

Zweifellos hat die Auseinandersetzung mit den besonderen

Eigenschaften des Mikrophons auf viele Komponisten an¬

regend gewirkt . Trotz der schwierigen technischen Voraup -

setzung haben diese Kompositionen vollkommen den Charak¬

ter einer reinen „ Begleitmusik
" verloren und über die

Stunde ihrer Ausführung hinaus schöpferischen Wert be¬

halten . In einer Szenenauswahl aus den bedeutendsten

Hörspielaufführungen des Deutschlandsenders wird dann

dargestellt , gu welchen starken lebendigen Wirkungen das

Wortkunstwerk int Rundfunk kommen kann . Es werden da¬

bei nicht allein Beispiele gewählt , die . auf die Voraus¬

setzungen des Rundfunks eingehen . Wie em Hörspiel , vor

allem abhängig ist von seiner dichterischen Substanz, , seiner

Formgebung und nicht zuletzt seiner sorgfältigen Besetzung ,

so werden auch diese Beispiele sowohl bedeuttame Ichau -

spielerische Leistung wie inhaltlich und formell ungewöhn¬

liche Szenen zusammenfügen . Gerd Fricke , der Oberspiel -

leiter des Deutschlandsenders , spricht einführend und er¬

läuternd in beiden Sendungen .

Eemeinschaftsprogramm aller deutschen Sender am 17 . Aug .

Die Reichssendeleitung teilt mit : Bei Gelegenheit des

Staatsbesuches , den der Führer und Reichskanzler Mols

H i t l e r am Freitag , 17 . August , der Freien und Han >estadt

Hamburg abstattet , werden alle deutschen Sender von mit¬

tags 1 Uhr bis abends 11 Uhr Eemeinschaftsprogramm von

Hamburg senden . Das Programm sieht vor : Funkbericht

von der Ankunft des Führers in Hamburg und llber -

tragung seines Eintreffens im Rathaus . Nachmittags wird

das Mikrophon durch den '
Hamburger Hafen wandern . Zwi¬

schendurch gibt es Unterhaltungsmusik , die in den spateren

Nachmittagsstunden fortgesetzt wird .

Innerhalb dieser bunten Ausflüge bietet sich die Ge¬

legenheit , den Hörern auch einige Bilder aus dem Leben des

neuen Hamburg zu zeigen . Abends um 8 .15 Uhr erfolg ,

bann der Funkbericht und die Übertragung der Fuhrerrede

aus dem großen Saal des Hamburger Rathauses , mit deren

Ende gegen % 11 Uhr zu rechnen ist . Von da ab bleiben die

Sentier weiter zusammengeschlossen und schalten aus Berlin ,

von wo aus der Tag in Marsch - und Tanzmusik ausklingt .

Mit heiter beschwingten Weisen endet das Tagesprogramm

dann um 1 Uhr nachts .

— Aus dem Taunus , 14 . Aug . Sn den letzten Jahren

hatten ge,schäftstüchtige Unternehmen aller Art Dovser ,

Wegkreuzungen , Berghalden und Walbecken durch Rsklame -

schilder ost aufdringlichster Art immer mehr verschandelt .

Nunmehr ist man von berufener Seite aus an das große

Reinemachen
"

gegangen . Man entfernt überall die Schilder .

Wo es angebracht erscheint , werden sie durch passendere und

kleinere ersetzt , die die gleiche Wirkung haben , wie die

Plakate mit den schreienden Rieisenlettern . Sm ganzen

Taunus ist bereits in dieser Beziehung ein gutes Stuck

Arbeit geleistet worden . Nach und nach soll das ganze Ge¬

birge bis in die entferntesten Teile hinein gesäubert werden .

— Mr die Erhaltung der Naturdenkmäler und ihren

Schutz sind in verschiedenen Taunuskreisen bereits besondere

Kommissare ernannt worden .

Versuchter Raubüberfall aus der Straße

Groß - Gerau — Darmstadt .

— Darmstadt , 15 . Aug . Sn der Nacht zum Montag kam

ein Motorradfahrer auf der Mainzer Landstraße zwischen

Groß - Gerau und Darmstadt kurz vor der Griesheimer Land¬

straße durch ein quer über die Strage gespanntes Drahtsei .

lu Fall . Der Fahrer trug nur leichte Verletzungen davon ,

und auch die Maschine wurde kaum beschädigt . Nur dem

Marttberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 15 . Aug . Der heutige Getreidegroß¬
markt brachte stärkeres Angebot in Brotgetreide . Den
Offerten der Landwirtschaft stand Kaufinteresse der Mühlen
nicht in genügendem Maße gegenüber . Sn Futtermitteln
war die Lage für Mühlenabfälle ruhig , besonders in Kleie

hielt man sich in Erwartung der angekündigten Festpreise
weiter zurück , ölhaltige Futtermittel lagen ebenfalls still
und im Preise gut behauptet . Sehr ruhig war auch die

Lage am Weizenmehlmarkt , da sich der Konsum mit Weizen¬
mehl mit 30 % Auslandsmischung reichlich eingedeckt hat .
Sn Roggenmehl der neuen Type 997 beginnt sich allmählich
eine gewisse Konsumnachfrage bemerkbar zu machen . Für
beide Mehlsorten zeigten sich unveränderte Preise . Es
notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige in 100 Kilo¬

gramm ) in RM . : Miezen 207 , Roggen R 9 157 , R 13 161 ,
R 15 165 ; Futtergerste G 9 159 , G 11 162 , G 12 164 ; Hafer
H 13 157 , H 14 159 ; Weizenmehl W 10 28 .90 , plus 0 .50

Frachtausgleich , W 7 28 .60 , plus 0 .50 ditto ; Roggenmehl R9

23 , plus 0 .50 bitte , R 13 23 .25 , plus 0 .50 ditto , R 15 23 .75 ,
plus 0 .50 ditto ; Weizenmehl IV B 17 ; Weizennachmehl
16 .50 — 16 .75 ; Weizenfuttermehl 12 — 12 .25 , Weizenkleie fein
10 .50 — 10 .60 , grob 11 — 11 .10 ; Roggenfuttermehl 13 .25 ;

Roggenkleie 12 — 11 .75 ; Sojaschrot 15 .80 Palmkuchen 15 .70 ,
Erdnutzkuchen 17 .20 , Treber 17 , Heu 11 , Weizen - und

Roggenstroh drahtgepreßt und gebündelt 2 .90 — 3 . Kartof¬

feln : runde , geblfleischische Frühkartoffeln bei Waggonbezng
4 RM . ohne Sack , ab Station .

Fvamkfurt a . M . , 15 . Aug . Sm ordentlichen Haus -

I halt ber Stadt Frankfurt a . M . gelang es , den nach dem

I Haushaltsplan errechneten Fehlbetrag von 11365o60 RM .

I auf 3 038 855,35 RM . herabzumindern . Nach dem Haus -

t baltsplan standen an allgemeinen Deckungsmitteln

L 72 864 950 RM ., gegenüber 69 585 540,53 RM . nach der

Jahresrechnung . Dem Schmerzenskind , der Straßen¬

bahn , mußte ein Zuschuß von 2133 934,78 RM . gegeben

Werden . Sm Haushaltsplan hatte man nur einen Zuschuß
; von 774 920 RM . vorgesehen gehabt . Die Summe der bei

der Kapital - und Schuldenverwaltung nachgewiesenen
I Schuldverpflichtungen beträgt 250 266 643,64 RM . Die

| Summe der bei den übrigen Verwaltungszweigen nachge -

uDieienen Schuldverpflichtungen beträgt 47 150 764,69 RM . ,

so daß sich eine Gesamtschuldverpflichtung von

rund 300 000 000 RM . ergibt . Der Haushalt schließt nut

einem Fehlbetrag von 3 Millionen RM . ab , was in

Anbetracht früherer Riesenzahlen als recht gering be -
'

zeichnet werden dürfte . — Zwischen Obermain drucke und

Deuischherrnbrücke ist man dabei , die Fahrrinne von 2 .80 aus

ff 3 Meter zu bringen . Augenblicklich wird die Fahrrinne

,1__ fe Raunheim gepeilt . Bis zum Früh -

lereitung 'ber Grotzschiffaihrtsrinne so weit
~

hrrinne oberhalb bet Schleuse Edders -

stertiefe gebracht ist , was einer Lade -

entspricht . Bemerkenswert ist , daß

— Auringen , 15 . Aug . Der Krieger - und Militärverein

hielt im Gasthaus „ Zum Schützenhof
" eine Mitgliederver¬

sammlung ab . Vor Eintritt in die eigentliche Tagesord¬

nung widmete die Versammlung dem verstorbenen Reichs -

präsidenten eine Minute stillen Gedenkens . Es wurde be¬

schlossen , der Deutschen Kriegsgräberfürsorge , E . V . , einen

Betrag zu überweisen . Dem Ankauf je eines Bildes unseres
Reichspräsidenten und unseres Führers wurde zugestimmt .
Die Weihe der neuen Bundesfahne soll in den nächsten

Wochen erfolgen .
— Bechtheim , 15 . Aug . Der über unser Dors umgeleitete

Durchgangsverkehr der Strecke Wiesbaden — Limburg hatte
am Dienstagmittag einen Verkehrsunfall zur Folge . Ein

Personenwagen , der eine unübersichtliche ,
Kurve im Dorfe

links schnitt , fuhr einem Bauern direkt in bas Fuhrwerk .

Zum Glück hatte der Autofahrer mäßiges Tempo und konnte

den Wagen schnellstens zum Stehen bringen . Reben äußer¬
lichen Beschädigungen des Wagens kam der Fahrer mit dem

Schrecken davon .
— Ketternschwalbach , 14 . Aug . Ein hiesiger Dorf¬

bewohner fand im Walde gut verdeckt eine Kiste Snsante -

ri e m u n i t i on , die durch die Ortspolizei sichergestellt
wurde .

-si- Katzenelnbogen , 12 . Aug . Der Bezirk des Amts¬

gerichts Katzenelnbogen , der bisher 11 Gemeinden um¬

faßte , ist um weitere 7 Gemeinden erweitert wor¬

den . Hinzugekommen sind die Orte Berndroth , Dörs¬

dorf , Eisighofen , Mittel - und Oberfischbach , Reckenroth

und Roth . Damit ist die bisherige Zuständigkeit der

Amtsgerichte Bad Schmalbach und Nastätten für die

vorgenannten Gemeinden aufgehoben .
— Hofheim , 15 . Aua . Die Kanalleitungsarbeiten in

der Gemarkung Kriftel sind restlos fertiggestellt , die Ar¬

beiten in Hofheim werden in dieser Woche in Angriff ge¬
nommen . Durch diese großzügige Kanalisierung ist zirka
65 Mann guter Verdienst geboten . — Das Ehrenmal der

Stadtgomeinde Hofheim ist nahezu fertig und soll am

2 . September eingeweiht werden .
- Eltville , 15 . Aug . Das am 5. August verlegte

4 . Kreiswertungssingen des Kreises 3 ( Mittelrhein ) findet
am 26 . August bestimmt statt . Das Kreiswertungssingen

dürfte zu einer machtvollen Kundgebung für das deutsche
Lied werden . Die bereits ergangenen Anordnungen und

Einladungen behalten auch für den 26 . August ihre Gültig¬
keit .

= Niederlahnstein , 15 . Aug . Die Entwicklung der

Arbeitslage und des Beschäftigungseinisatzes im Arbeits¬

amtsbezirk Niederlahnstein im Juli hat einen recht günsti¬

gen Verlauf genommen . Am 31 . 7 . 1934 betrug die Zahl der

Arbeitslosen 3515 männliche und 104 weibliche gegen 5774

männliche und 266 weibliche im Vorjahre . Die Zahl der

Arbeitslosen hat damit gegenüber dem Vorjahre um 40 %

und die der Unterstützungsempfänger um 45 % abge¬
nommen . .. . ,

— Koblenz , 15 . Aug . Die in Koblenz gegründete natio¬

nalhistorische Ausstellung „ Rheinlands Freiheitskampf

gegen Besatzung und Separatismus
"

, die in den letzten

Jahren in zahlreichen Städten des Rheinlandes gezeigt
worden ist , wird anläßlich der großen Saarkundgebung in

ber Zeit vom 19 . August bis 3 . September in Koblenz zur

Schau gestellt werden . Die Ausstellung ist auf Veran -

lassung des Oberpräsidenten der Rheinprovinz stark ver¬

größert worden .
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3 Meter zu bringen .
;■ oberhalb ber Schleust
'

fahr wird die Bereit

fein , daß die ganze Fc
! heim auf 3 Meter W

tiefe von 2,50 Meter
"

entspricht . Bemerkenswert ist , daß
;

Bei diesen Arbeiten bei der Fähre zwischen Kelsterbach
r und Sindlingen noch Gasgranaten aus der Kriegszeit zu

Tage gefördert wurden . — Zwei junge Leute liehen sich

bei hiesigen Kraftwagenvermietern Wagen zu größeren

Fahrten , u . a . nach Heidelberg , dem Nürburgring usw .

| Während solcher Fahrten , die sie stets völlig ohne Mittel

vornahmen , versetzten sie bei Ausgang des Benzins die Er -

fatzreifen und kauften für den Erlös neuen Vrennstotl - In

einem Falle versetzten sie sogar den ganzen Wagen für

70 RM ., in einem anderen Falle ließen sie einen Wagen

nach der Rückkehr von einer ihrer Touren herrenlos am

Wiehhof stehen . Die Wagenmiete blieben sie in den meisten

Kütten -schuldig . Die beiden wurden jetzt festgenommen und
r y ~ - Als auf dem Wege nach

^ grenze ein Lieferauto die Kurve zu
Kiste mit mehreren hundert Glüh¬

lampen auf
'

die Straße . Kiste und,sämtliche Elüchlampen

gingen in Trümmer . Der Schaben ist recht beträchtlich .

Berufsnachwuchs für das Gaststättengewerbe .

Bereinbaruug .

=
’

Frankfurt a . M ., 15 . Aug . Das Landesarbeitsamt

Hesien , Sitz Frankfurt a . M . einerseits , und das Gau -Be -

rufs - Bildungsamt Hessen - Nassau , Sitz Frankfurt a . M ., und

bas Eau - Berufs - Bildungsamt Kurhessen , Sitz Kassel , der

Reichsbetriebsgemeinschaft 17 „ Handel
"

( Fachgruppe Gast -

Lättengewerbe ) haben folgende Vereinbarung getroffen ,
Fieren Einbeziehung in die Tarifordnung des Gaststättenge-
kroerbes für das Wirtschaftsgebiet Hessen , Hessen -Nassau bei

dem Treuhänder der Arbeit beantragt ist .
1 . Im Bezirk des Landesarbeitsamts Hessen erfolgt die

- Besetzung der Lehrstellen im Gaststättengewerbe unter maß¬

geblicher Beteiligung der Berufs - Bildungsämter auf dem

Dege über die öffentliche Berufsberatung .
2 . Jeder , der als Lehrling in bas Gaststättengewerbe

einzutreten wünscht , hat sich an bie öffentliche Berufsbe -
i ratungsstelle zu wenben , die im Einvernehmen mit dem Be -

rufsbilimngsamt seine Berufseignung begutachtet .
3 . Betriebsführer des Gaststättengewerbes , welche be -

i absichtigen Lehrlinge einzustellen , sind verpflichtet , die zu
besetzende Lehrstelle dem zuständigen Beruss -Äildungsamt

zu melden . Dieses gibt die Meldung an das zuständige Ar¬
beitsamt weiter .

4 . Einstellung eines Lehrlings darf nur auf Grund der

vom Zentral - Berufs - Vildungsamt des deutschen Gaststätten¬

gewerbes herausgegebenen Lehrvertrages erfolgen , wenn
; eine Bescheinigung der öffentlichen Berufsberatung vorliegt ,

wonach der Lehrling für den zu erlernenden Beruf geeignet
erscheint .

5 . Die dem zuständigen Berufs -Vildungsamt in drei¬

facher Ausfertigung einzureichenden Lehrverträge werden

nur dann anerkannt , wenn die Begutachtung ber öffent -
■ sichert Berufsberatung beigefügt ist .

6 . Für alle ab 1 . April 1934 eingestellten Lehrlinge ist
l nachträglich bie Begutachtung ber öffentlichen Berufsbe¬

ratung einzuholen unb bem zuständigen Berufs -Bildungs -

amt unter Beifügung der Lehrverträge einzureichen .

Frankfurt a . M ., 15 . Aug . 1934 .

Der Präsident des Landesarbeitsamts Hessen ,
gez . Kretschmann .

r Vetriebsgemeinschaft 17 „ Handel
"

, Fachgruppe Gaststätten¬
gewerbe Hessen , Hesien - Nassau ,

gez . Morjan , Bezirksgruppenwalter .

Wie bekannt , sind im Gaststättengewerbe Einstellungen
I von Lehrlingen ab 1 . April 1934 nur zulässig auf Grund

des vom Zentral -Berufs - Vildungsamt für bas deutsche East -

stättengewerbe herausgegebenen Lehrvertrags , Lehrlinge
‘

ausbilden kann in ber Zukunft nur berjentge , ber im Besitz

ber Meisterurkunbe ist . Anträge auf Zulassung zur
• Meisterprüfung , sowie Lehrverträge flnb bei ben zustanbigen
' Berufsbilbungsämtern anzuforbern .

Für die politischen Kreise Wiesbaden , Rhemgan ,

Höchste Temperatur : 21.6 Niedrigste Zemoeramr : 12.6

Sonnenscheindauer : norm . 2 Std . 10 Mm . nachm . 5 Std . 35 Min .

Die heutige Ausgabe umfaht 14 Seite »
und „ Das Unterhaltuugsblatt " .

Hauptschriftleiter : Zritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters7 Aarl 8einz Xunz .

verantwortlich für politif , Kultaipolttif und Aunst : Zritz Günther ; für den
völkischen Nachrichtendienst : Karl Hein ; Aunz ; für nnpoliivd >e Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für 5tabtnad >rid?ten, Wirtschaft , ßaitbel
und Gewerbe : WM Pempel : für Umgebung , prooinznachricbren und den
Sportteil : Sein ; Lenbardt ; für die Steigen und Reklamen : (Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Ruslage 3uli 1934: 173^1, Sonntags allein : 18430

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£ . Schellenberg ' sche Sofbucbdruckerei , Wiesbaden , Langgasse2I . . Tagblatt ' hau »*.

Gesamtleitung :
Dr . phiL Gustav Schellenberg und verlagrdirektor Heinrich Pabst .

15. Auguft 1934
7 Uhr 27
morg .

2 Uhr V7
nachm .

S Uhr 27
abends

Mittel

druck ’ auf oL unb Normapchwere . .
red . 1

Lufttemperatur (Celftus ) .......
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .

751.5 752.3 753.7 752.5

14.4
87

WEWI

20.6
63

SW 2

16. 5
78

NO 2

17.0
76

Sltederichlagshöhe (Millimeter » . . . . — — — —

wolkig V2bedeckt klar —
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Wieder

eingetroffen !

i . hervorragend
frisch .Qualität !

Mllehkeks . . . . % Pfd . 19 .3 ,
Pie - Nie m . Schokol . % Pfd . 23 A
Fruchtwaffeln . . Ẑ P !d . 183 ,
Schokoladenwaffeln y4 pfd . 203 ,
Meistersch . - Gebäck % Pfd . 253 ,

Sommertestmischung x/4 Pfd . 253 ,
Haush .-Zwiebackyz -Pfd .-Pak . 353 ,

Unsere beliebten

Kaffee ■ Schlager !

Rekordmischung . x/4 Pfd . 505t
Reiner Guatemala % Pfd . 603 ,
Ostafrika - Kaffee . % Pfd . 653 ,
3 % Robatt in Marken (au6 . Zucker )

Hamburger Kaffee - Lager

Thams & Garfs
Paul Düvier

Kirchgasse 43 — Kirchgasse 1
Wellritzstr . 12 , Telephon 26992

— Lieferung frei Haus . —

Freibantfleischverkauf
Freitag , 17 . August 1934 :

Von 1801 bis Schluß . . 1— 3 Uhr
1 bis 50 . . 3 — 5 Uhr

Samstag unverbindl . 51 bis 150 7 — 9

Lchlachthofverwaltuug .

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
A ' irenom Fachgeschäft

wirdMenschen nicht verstoßen .

Wer groß im Kleinen ist ,

ist größer noch im Großen .

Cafe Europa
Anläßlich der - Saison - Er Öffnung

u . zur Premiere der neuen Film - Operette

„ Csardas - Fürstin "

morgen Freitag , 17 . Aug . : Großer

Operetten - nbend
unter besonderer Berücksichtigung der

Kai mann - Operetten
ausgeführt von dem beliebten Deutsch -
Russischen Attraktions - Orchester

Lutschinuschka
unter musikalischer Leitung des berühmten
Wiener Meistergeigers Peter RONACHER

Herde
Gasherde
ganz neue Mo¬

delle , soeben
eingetroffen .

Ein Besuch lohnt !
12 Monatsraten
an jedermann .

Jungmann .
Mauritiusstr . 16
Nummer Beachten .

Zunge Enten
Pfd . 1 .10 M . frei
Haus . Postkarte .

Geflügelfarm
Rittershaus ,
Labnftraße .

DER WEG

® Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Unsere Eintritts¬
preise beginnen mit .

Ein Htm auf den

Ein

Lustspiel m . deutschen I
Künstlern , deutschem 8toff

und deutschem Humor ! Wg
illy Haas , Willy EichbergerT
$le Sandrock , Theo Lingen in ^
inesMädel - großes Glück

man schon lange wartet

Im Beiprogr . : „ Der Indische Diamant “

„ 0 Täler weit — o Höhen !“

Heute Donnerstag letzt . Tag d . Auf -
\ nahmen des Staatsbegräbnisses /

\ des Generalf eldmarschalls /
K X und Reichspräsidenten / A
H^ ^ Xvon Hindenburg /

4 Uhr

615Uhr

Ö ^ OUhr

i 3 Uhr

5Uhr

7 Uhr
1 8 .

50 Uhr

Saison Eröffnung

Wo .: 4 6 . 15 8 .30
Sou 3 4 .30 6 .45

9 .00 Uhr

Lutschinuschka - Orchester
m . dem Wiener Meistergeiger

Peter Ronacher
z.Zt . im Cafö Europa,Wiesbad .

der neuesten U FA - Tonfih
Operette

Marta Eggerth , H. Söhnker ,
Paul Hörbiger , Paul Kemp ,

Ida Wüst

Voranzeige !

Samstag , den 18 . :

Festliche

Im Beiprogramm
Die neueste UFA - Tonwoche

Jugendliche zugelassen .

Vorbestellum
Tel . 27961

Morgen
letzter Tag

des
in Wiesbaden , wie im ganzen
Reich mit Begeisterung auf¬
genommenen UFA Großfilms

Ein Mann

will nach

Deutschland
mit Karl Ludw . Diehl

Brigitte Harney
Herrn . Spoelmans
Hans Leibelt u a . m .

Ufapalost

Ä
• r

S - W

Es ist des öfteren die Wahr -
nebmirng gemacht und hier auch
vielfach Beschwerde darüber ge¬
führt werden , dah das Beschmutzen
der Bürgersteige und Gehwege
innerhalb der Stadt durch Hunde
in belästigender Weise überhand
genommen bat .

Ich nehme daher im Interesse
der allgemeinen Reinlichkeit und
der Sicherheit des Fuhgängerver -
kebrs auf den Bürgersteigen und
sonstigen Gehwegen der Stadt
Veranlassung , auf die Bestim¬
mungen des 8 1 ‘ der für Wies¬
baden gültigen Strahenvolizei -
verordnung vom 10 . Juli 1931 .
nach welchem jede Verunreinigung
der öffentlichen Stroh - untersagt
und mit Strafe bedroht ist . aus »
drückli h binzuweisen .

Verantwortlich für Zuwider¬
handlungen in solchen Fällen ftnd
diejenigen Personen , ui ‘ - t deren
Leitu .ig oder Aufncht solche Hunde
zur Zeit der Strahenbeschmutzung
iich befinden .

Um di n Mißstand mit Erfolg
zu bekämpfen , habe ich die Polizei¬
beamten angewiesen,

' diesem Ge¬
genstände ganz besondere Auf¬
merksamkeit zu schenken und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachstchtlich Anzeige
zu erstatten

Die Polizeiverwaltung .

Do

24 .00 Stutt -

Abendnach -

. .. S <
Man !
Provi
ünie

Lafa
japan
Ionen
rktior

Freitag , den 17 . August 1934 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .
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L . Schellenberg ’ sehe

Hofbuclidruckerei
WIESBADENER TAGBLATT

mung . Anschließend : Von Hamburg : Rede des
Führers . 22 .20 Zeit . Nachrichten .

22 .35 Nachrichten aus dem Sendibezirk , Wetter - und
Sportbericht . 23 .00 Deutsche Meisterballaden .
Literarisch - musikalische Hörfolge ,
gart : Nachtmusik .

Deutschlandsender 191/1571 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten
richten . 6 .00 Gymnastik . 6 .15

19 . 20 Volkslieder aus aller Welt .
20 .00 Von Hamburg : Rede des Führers .
22 . 00 Politischer Kurzbericht . 22 .25 Europaschwimm -

Meisterschaften 1934 in Magdeburg . 100 Meter
Rücken für Damen . 23 .00 Von Leipzig : Nacht -
mustk .

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit , Wetter . 5. 50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II , 6 .40
Zeit . Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55
Stuttgart : Frübkonzert . 7 .25 Von München :
Bunte Konzertstunde . 8. 00 Drei Minuten
Kurzparolen zur Volksabstimmung . 8 .10
Wasserstand , Wetter . 8 .15 Stuttgart :
Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Vom Deutschlandsender :
Reichssendung : Eröffnung der Funkausstel -
lung . Ansprache : Reichsminister Dr . Goebbels .

12 . 30 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Saardienst . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus
dem Sendebezirk . 13 .20 Stuttgart : Mittags¬
konzert II . Hirtabuam und Hirtamadli . 13 .50
Zeit . Nachrichten . 14 .00 Drei Minuten Kurz¬
parolen zur Volksabstimmung . Anschliehend :
Stuttgart : Mittagskonzert III . Am Fischei¬
hause . . . 14 .40 Stunde der Frau . 15 .20
Kunstbericht der Woche . 15 .30 Wetter . 15 .35
Wirtschaftsbericht . 15 .50 Zeit , Wirtschafts¬
meldungen .

16 .00 Drei Minuten Kurzparolen zur Volksabstim¬
mung . Anschliehend : Von Bad Nauheim :
Nachmittagskonzert . Wiener Tanz und
Operette aus der Zeit des Walzerkönigs ! 17 .30
Ein pfälzischer Dialektdichter : Karl Chr .
Gottfried Nadler . Zum 125 . Geburtstag
( 19 . August ) . 17 .45 Freiburg : Lustige Weisen
auf dem Akkordeon . 18 .00 Stunde der Jugend .
Von der Billtalböhe im Taunus : Hitler -
Jugend im Lager ! Funkbericht 18 .25 Bis¬
marck und die deutsche Sozialveriicherung . Ein
Rückblick . Zwiegespräch . 18 .45 Wetter , Wirt¬
schaftsmeldungen . Programmänderungen . Zeit .
18 .50 Das Leben spricht .

19 .00 Kaiserslautern : Aus den Domgärten in
Speyer . 19 .45 Von Berlin : Reichssendüng :
Politischer Kurzbericht .

20 .00 Drei Minuten Kurzparolen zur Volksabstim -

----- — ------------ — TagesspruM
6 .20 Von Kiel : Frübkonzert — Choral . 7 .00
Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für die Frau .
Volksliedsingen . 9 .40 T . Schwabe : Ein Auftrag

10 . 00 Nachrichten . 10 .10 Von deutscher Arbeit :
Alfred Krupp — Werk und Vermächtnis . Hör¬
spiel . 11 .00 Reichssendung : Eröffnung der
Funkausstellung .

12 .30 Deutsche Lieder . 13 .00 Aus deutschen Opern .
13 .45 Nachrichten . 15 .00 Börsenberichte . 15 .15
Schubert : Trio Nr . 1 , B -dur . 15 .40 Alfred
Prügel : Der schwedische Obrist .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 16 .50 Davis -Pokal¬
spiele Deutschland — Rumänien . 18 .00 Völ¬
kische Kolonialpolitik . 18 .20 Friedlich und das
Deutsche . — Zum Todestag Friedrichs des
Grohen .
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Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 17 . August 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von dem städtische, ,
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schals .
1 . Washington -Post , Marsch von Cursch -Bühren .
2 . Berlin , wie es weint und lacht . Ouvertüre von

Conradi .
3 . Nordischer Hochzeitsreisen von Rübner .
4 . Blumen und Liebe , Walzer von v . Suppe .
5 . Potpourri aus „ Die lustige Witwe " von Lehär .
6 . Im D - Zug , Galopp v . Blon .

[ Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 17 . August 1934 .
14 .30 llhr :

Gesellschaftsspaziergang nach dem Schützenhaus
im Eoldtteintal .

16 llhr :

Operetten - Nachmittag .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Luremburg -Marsch von Lehär .
2 . Ouvertüre zur Operette „ Der Bettelstudent "

von
Millöcker .

3 . Potpourri aus „ Die Geisha
"

von Jones .
4 . Lagunenwalzer aus „ Eine Nacht in Venedig

"
von

Job . Strauß .
5 . Ouvertüre zu „ Frau Luna " von Lincke .
6 . Potpourri aus „ Czardasfürstin " von Kälmän .
7 . Ouvertüre zu „ Die Fledermaus

" von Joh . Strauß ,
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 .30 llbr :
llebertragung der Rundfunkrede des Führers .

[ Der Rundfunk .

« 07 -
aller erzeugten Papiere werden bedruckt .
Wir bieten Ihnen für jeden Zweck das

geeignete Material und sorgen auch

hierdurch für das gute Gelingen Ihrer

Druckaufträge .
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Mein freund Juli - Dumm .

Die Abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden . / Don Graf FeUx von Luckner .

1. Sortierung . ( Nachdruck verboten .)

Auf unserer Westindienfahrt mit den amerikanischen

Zungs laufen wir nun eines Tages Barbados an und

zollen dem englischen Gouverneur unseren Besuch machen .
Der Adjutant meldet uns : „ Seine Exzellenz erwartet

Sie und die Frau Gräfin heute um 11 Uhr .
" Der Palast

deo Stellvertreters Seiner Majestät des Königs von
England macht einen fabelhaften Eindruck , er ist reich
beflaggt und einige dicke Kanonen geben ihm ein besonders

stolzes Aussehen . In seiner prächtig eingerichteten Amts¬

stube empfängt uns der Gouverneur zusammen mit seiner

Frau und erwachsener Tochter . Ich muß von meiner

Kriegsfahrt berichten ; während ich lebhaft erzähle , ist
der Gouverneur merkwürdig schweigsam . Ich suche
in meinem Gedächtnis — der Mann kommt mir bekannt
vor , aber ich kann ihn nicht ausfindig machen . Er möchte

gern hören , wie ich schließlich in Gefangenschaft geriet .
Ach erzähle von meinem Gewissensstreit , als mich in den
siidschi -Jnseln auf dem Schoner , den wir auf der offenen
See kapern wollten , kurz vor der Abfahrt der Polizei¬
offizier erwischte und ich schwankte , ob ich den Ahnungs¬
losen und seine vier indischen Soldaten nicht einfach
niederknallen sollte — die Übermacht hatten wir dazu ja .

. . . Da steht der Gouverneur auf : „ Graf , der Polizei -

offizier war ich — und daß ich noch lebe , und was ich
jetzt bin , das verdanke ich Ihnen !" Und er nimmt meine

Hände und schüttelt sie immer wieder in herzlicher Dank¬
barkeit . „ Damals konnte ich wählen zwischen 1OOO Pfund
oder Zulassung zum höheren Kolonialdienst ohne Ab¬

legung der nötigen Examina . Ich wählte letzteres und

jetzt bin ich Gouverneur von Barbados von Seiner
Majestät und Euer Gnaden !" Und seine Frau erzählte
mir , daß sie damals wohl gewußt hätten , wie ihres Mannes
Leben nur durch meine Ritterlichkeit erhalten geblieben
wäre . Als Dank hätte sie mir täglich einen Blumen¬

strauß heimlich vor mein Quartier in Suva gelegt und
das kleine Kind , das sei ihre Tochter gewesen .

"
Und beide

danken mir nochmals herzlich dafür , daß ich ihren Mann
und Vater damals nicht totgeschossen hätte . So haben
wir ein frohes Wiedersehen gefeiert und der feindliche
englische Polizeioffizier , der mir einst ein recht mäßiges
Unterkommen in Suva verschafft hatte und es durch meine

gütige Vermittlung inzwischen zum höchsten Verwaltungs¬
chef gebracht hatte , der bewirtete mich jetzt geradezu
mit fürstlichen Ehren , und Frau und Tochter wetteiferten
mit ihm , meiner Frau und mir den Aufenthalt aßgenehm
zu machen .

r

Doch nun genug von meinen Erlebnissen , ich will
ja gar nicht von mir , sondern von meinem Freunde

Juli - Bumm , von meinem famosen Kapitän Lauterbach
erzählen und wie dieses Buch eigentlich entstanden ist .

Auf dieser Westindienfahrt , die mich als den Lebens¬
retter eines richtigen Gouverneurs auftreten ließ , ent¬
stand nämlich der erste Gedanke zu diesem Buche und
das kam so :

Mein Freund Lowell Thomas , den ich kennenge¬
lernt habe , weil er die amerikanische Bearbeitung des

„ Seeteufel - Buches
"

herausgegeben hat , war auch mit
an Bord und als wir mit geschwellten Segeln so durch die

Karaibische See dahinglitten , wurde natürlich auch manches
Garn gesponnen , wie das bei ollen Seebären so Brauch
ist . Es war vor Haiti , von dem nur die dunklen Spitzen
der Berge durch den bläulichen Dunst am Horizont hin¬
durch sichtbar waren . Wir befanden uns ganz vorn
am Bug , eine Schar Delphine schossen durch den Gischt
und Lowell Thomas erzählte gerade große Töne von
seinem Captain Lawrence , über dessen Abenteuer in
Arabien er auch ein Buch geschrieben hat .

„ Na , hören Sie mal "
, sagte ich ihm , „ wenn Ihnen

an solchen Geschichten liegt , da weiß ich Ihnen eine ,
in der von den tollsten Abenteuern , Schiffbrüchen ,
Meutereien und Taifunen , von einer der berühmtesten
Kaperfahrten des Krieges , von einem klassischen See¬
gefecht , Unterseebooten , geheimnisvollen Schiffen und
einer Flucht beinahe um den ganzen Erdball herum die
Rede ist und ich kann Ihnen nur den guten Rat geben :
Besuchen Sie mal meinen Freund Juli - Bumm und
lassen Sie sich das allqs von ihm selbst erzählen .

"

Lowell Thomas war Platt , soviel hatte er noch nicht
auf einmal gehört . — „ Juli - Bumm ? "

fragte er
schließlich . „ Wer ist denn das ? "

„ Ja
"

, sage ich , „ ich spreche von Kapitän Julius
Lauterbach , dem Emdenoffizier . Sie werden ja wohl

etliches über die „ Emden "
, unseren ruhmreichen Kreuzer ,

gehört haben ; Lauterbach war ihr Navigationsoffizier .
Aber das ist nur ein Bruchteil seiner Geschichte . Schon
vor dreißig Jahren begannen seine Abenteuer im fernen
Osten . Er ist noch so

' n richtiger oller Chinaschisfer aus
der alten Zeit , wenn der erzählt . . . ! — Gewiß , seine
Erlebnisse an Bord der „ Emden "

sind aufregend genug
gewesen , danach aber kommt noch die Rolle , die er bei
der Meuterei in Singapore spielte , sein Ausbruch aus
dem Gefangenenlager , seine Flucht , immer mit den Agenten
des Geheimdienstes auf den Fersen , tausend Pfund ,
5000 Dollar hatte man auf seinen Kopf gesetzt — tot
oder lebendig ! — ach und manches andere noch kann
er erzählen .

"

Lowell Thomas staunte , daß er von dem Mann noch
nicht eher etwas gehört hatte . —

„ Ja , aber warum "
, wunderte er sich , „haben Sie

Ihrem berühmten Freund einen so komischen Namen
angehängt ? " und er schien beinahe etwas empört zu sein .

Ich mußte erst mal gehörig lachen : „ Ja , wissen Sie ,
als ich noch als Matrose vor dem Maste fuhr , kannte ich
dahinten auf einer der vielen Südseeinseln einen Häuptling .
Er war ein netter Kerl und so manchen Topf Kawa habe
ich mit ihm geleert . Hochgewachsen und wohlbeleibt
war der Mann und ein fideler Bursche obendrein . Muli -
Bumm hieß er . Nun , Lauterbach ist größer und dicker
und viel fideler als irgend ein anderer meiner Freunde —
mit Ausnahme des braunen Häuptlings Muli - Bumm ,
und so habe ich denn einfach seinen ehrlichen Christen¬
namen Julius in Juli - Bumm umgewandelt .

"

„ Ein dicker Mann in haarsträubenden Abenteuern
und Gefahren

"
, überlegte Lowell Thomas laut . „ So

ist
' s "

, rief ich , „ das ist es ja gerade , was seine Geschichte
so besonders interessant macht . Für jeden , der noch
etwas für die Romantik der See übrig hat , wird mein
guter Juli - Bumm zu sagenumwobenen Gestalt werden .

"

Als wir dann nach New Aork zurückkamen , suchte
Lowell Thomas auch gleich Freund Lauterbach auf
und da erfuhr er , während so manches Glas Bier — trotz
des dgmals noch geltenden Prohibitionsgesetzes — dabei
verdrückt wurde , die Geschichte des immer lebenslustigen ,
dicken Chinaschiffers , wie er auf den großen Wellen des
Krieges hin und hergeworfen wurde , und den unglaub¬
lichsten Gefahren trotzte . Und Freund Lowell Thomas
hatte nichts eiligeres zu tun , als all das , worüber Lauter¬
bach und ich uns unterhielten , genau aufzuschreiben .
Und so ist es gar nicht recht klar , wer dieses Buch eigentlich
geschrieben hat . Der Lauterbach hat all die tollen Sachen
erlebt , der „ Seeteufel

"
hat ihn zum Erzählen veranlaßt

und der Amerikaner hat alles zu Papier gebracht und
übersetzt ist es auch noch worden --- da soll sich noch einer
auskennen , wer nun eigentlich der Verfasser ist . Na ,
ich gönne den andern auch den Ruhm , aber weil es meinem
Freunde Juli - Bumm gilt , so will ich auch nicht mein Licht
unter den Scheffel stellen , denn so ganz läßt sich der

„ Seeteufelgeist " in diesem Buche doch nicht verleugnen .
Aber wenn ich einmal wieder endgültig nach Deutsch¬

land zurückgekehrt sein werde — jetzt will ich allerdings
meinen Freunden drüben noch etwas vom neuen Deutsch¬
land , vom neuen Hitlergeist erzählen — dann schreibe
ich auch mal wieder ganz allein ein Buch — das habe ich
meinem getreuen Verleger schon längst versprochen .

Op Weddersehen !

. Heil Hitler !

Graf Felix von Luckner

( Fortsetzung folgt . )

Neues aus aller Welt .

Neuer Tiefenrekord .

Fast 1000 Meter unter der Meeresoberfläche .

Hamilton ( Bermuda - Inseln ) , 16 . Aug . Die ameri¬

kanischen Forscher Dr . William Beebe und Otis
Barton , die bereits vor einigen Tagen mit ihrer
kugelförmigen Taucherglocke „ Bathysphäre

" eine Tiefe
von 765 Metern unter der Meeresoberfläche erreicht
hatten , haben jetzt mit rund 910 Metern einen
neuen Tiefenrekord aufgestellt .

Riesige Überschwemmungen in der

Mandschurei .

81 Tote .

E- Schanghai , 15 . Aug . Nach einer Meldung aus der

Mandschurei sind durch die Überschwemmungen in den

Provinzen T s i t s i k a r und Kirin die Eisenbahn¬
linie Kirin — Keschan und die Eisenbahnlinie nach
Lafa unterbrochen worden . Trotz der Anstrengungen
japanischer und mandschurischer Truppen sind 81 Per -
Ionen ertrunken . Die Behörden haben eine Hilfs -
rktion eingeleitet .

; Schweres Autounglück . Am Mittwochnachmittag
hieß ein Kraftwagen aus Essen in der Nähe von

2 b e r s i e m a u bei Koburg mit einem Kraftwagen
« 15 Ochsenhausen bei Bieberach zusammen . Dabei ge¬
riet der Essener Wagen in Brand . Der Fahrer

Keses Wagens , der Versicherungsdirektor der „ Nord -

Hern "
, Joseph Leuchter , war sofort t o t . Seine

Gattin , sein Schwiegersohn und dessen Gattin erlitten

ichwere Rippen - und Knochenbrüche . Der Wagen ver¬

brannte vollständig . Der zweite Wagen wurde eben¬

falls beschädigt , dabei erlitten der Bezirkstierarzt
Weinrich aus Ochsenhausen mehrere Beinbrüche , eben -

io seine Frau , die am schwersten verletzt ist .

Hinrichtung eines Mörders in Passau . Am Mitt¬
wochfrüh 6 Uhr wurde im Hofe des Landgerichtsge¬
fängnisses in Passau die Hinrichtung be $ vom
Schwurgericht Passau am 7 . März dieses Jahres wegen
Mordes zum Tode verurteilten 49 Jahre alten Wilh .
D r a x l e r aus Tann in Niederbayern mit dem Fall¬
beil vollzogen . Draxler hatte am 10 . Juli 1933 seinen
ehemaligen Dienstherrn , den 61 Jahre alten Brauerei¬
besitzer Meiereder , mit dem er einen Prozeß hatte , im
Bett überfallen und durch mehrere Messerstiche er¬
mordet .

Wieder ein schweres Verkehrsunglück auf unge¬
schütztem Bahnübergang . Nachdem sich erst am Montag
auf einem ungeschützten Bahnübergang der Strecke
Husum — Flensburg ein schweres Verkehrsunglück er¬
eignet hatte , ist bereits wieder ein ebenso folgen¬
schwerer Unfall auf derselben Strecke zu verzeichnen .
Auf einem schrankenlosen Bahnübergang in der Nähe
von Husum wurde am Mittwoch ein mit fünf Personen
besetzter Kraftwagen aus Kiel beim Überqueren der
Gleise von einem aus Flensburg kommenden Personen¬
zug erfaßt und etwa 125 Meter weit geschleift . Das
Auto wurde zertrümmert . Von den Insassen , die alle
in Kiel wohnhaft sind , konnte Fräulein Dora Frank
nur als Tote aus den Trümmern geborgen werden .
Ihr Bräutigam erlitt außer leichteren Verletzungen
einen schweren Nervenschock . Der Lenker des Wagens
trug eine schwere Rippenquetschung davon und seine
Frau eine Oberschenkelverletzung . Die fünfte Insassin
erlitt eine schwere Kopfverletzung . Nach Aussage des
Heizers ist der Kraftwagen in voller Fahrt in den Per¬
sonenwagen hineingefahren .

Sarasani miU Brasilianer werden . Der Direktor
des Zirkus Sarasani , Hans Stosch - Sarasani ,
hat um seine Einbürgerung in Brasilien nachgesucht .
Wie verlautet , steht dieser Wandel der Staatsbürger¬
schaft damit in Zusammenhang , daß Sarasani mit den
Beständen seines Zirkus wegen der schlechten finan¬
ziellen Ergebnisse seiner letzten Gastspiele den Zoolo¬
gischen Eartenübernehmen und auffüllen möchte .

Dre Beisetzung des Infante « Gonzalo . Mittwochmittag
fand in Pörtschach am Wörther - See die Beerdigung des
bei einem Kraftwagenunfall am Montag ums Leben ge¬
kommenen Infante « Gonzalo statt . Auf dem Sarge sah man
Kränze Mussolinis und der früheren Kaiserin
3 l t a . Die erste Einsegnung fand in der zur Kapelle umge -
stalteten Garage der Villa des Königs statt . Die Beisetzung
erfolgte auf dem Friedhof in Pörtschach . An der Beerdigung
nahm eine Kompagnie österreichischer Infanterie und ein
Bataillon Heimwehr teil . Die österreichische Regierung war
durch Minister Fey vertreten . Unter den zahlreichen Trauer¬
gasten sah man viele Mitglieder des französischen und
spanischen Hochadels .

Englisch - französische Verhandlungen wegen des Luft¬
verkehrs auf der Strecke London — Marseille . Die eng¬
lische und die französische Regierung haben im letzten
Jahre Verhandlungen geführt , die sich auf die Luft¬
strecke Paris — Marseille , bezw . die englische
Reichsluftverkehrslinie nach Asien und Afrika
bezogen . Die Erörterungen sind bisher erfolglos ge¬
blieben . Es scheint , daß die Franzosen verlangen , die
beiderseitigen Einnahmen der Strecken Paris — London
und Paris — Marseille sollen zusammengelegt und dann
in einem bestimmten Verhältnis verteilt werden .
Englischerseits ist man damit nicht einverstanden , weil
mindestens 80 v . H . der Fahrgäste auf der Strecke
Paris — Marseille Engländer seien .

Schlechte Aussichten für die Reiserute in China . Aus
Schanghai wird berichtet , daß die Aussichten für öle
Reisernte infolge der Trockenheit schlecht seien . Im Kiangsu
sind nach amtlicher Schätzung weniger als zwei Fünftel der
normalen Ernteerträgnisse zu erwarten , was
einen Verlust von 180 Millionen mex . Dollar be¬
deutet . In den Provinzen Kiangsu und T s ch e k i a n g
sind viele kleine Flüsse und beinahe alle Bäche und kleinen
Kanäle ausgetrocknet . Die chinesischen Bauern haben müh¬
selig versucht , das Land zu bewässern , aber ohne besonderen
Erfolg . Die Reisfelder zeigen zwar oft ein leuchtendes Grün ,
aber der Boden ist völlig ausgedörrt und die Ähren enthalte «
keine Körner . Die Spekulation macht sich die Notlage zu
Nutze und die Preise steigen immer weiter an . Es werden
umfangreiche Ankäufe im Auslande nötig sein , um den Fehl¬
betrag auszugleichen .

Wir grüßen den ersten Arbeiter
des Reiches , Adolf Hitler !
Das ganze Volk sagt Z a !

IVEA UwWOIM' UlI
reme : 15 Pf .- RM 1.00 / 01 : 40 Pf . - RM 1. 20

Das gibt gesunde
Haut und schöne

natürliche Bräunung .
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Vermietungen

’artl .

Vergebenes

kansgMe

2— 3 -Zi
Wohn

itmmcrs
mung

Selcncnttr .2 . 1
möbl . 3im , frei .

6
Schöne moderne

- ZhumerWohiHing

Stellen »

Gesuche

MSbl . Zimmer
und Mansarden

Verloren

Gefunden

volle Pens . Än >
S . 891 an T .-Ü

gesucht . Ang . u .
B . 888 an T .- V .

Bnuetmietei
sucht z. 1 . S. sonn ,

möbl . Zimmer ,

Stellen »

Angebote

3 - Zimmer - Wohnungen
Wielandstraße 29 , Erdgesdioft
rechts , zum I . 8 . 1931 zu vermieten
Loreleiring 3 , Mittelheimer
Streße 1 - 7 , mit Helz .Warmwasser

u . sonstigem Zubeh . sof . zu vermieten

4 - Zimmer - Wohnung
Loreleiring 3,1 , sof . zu vermle 'en
Näh . Hausmeister Krissel , Mntel -

heimer Strafe I . Part oder Architekt
Streim , Rheinslrafte 68 Tel 25997 .

Fast unsichtbare
Schuhoberleder »

Reparaturen
durch

WEer Reiubold
Mederwaldstr . 3 ,
Lad . Vorschuhen
nach meinem
Syst . PaarcaL .50

3a . Win
sucht Hausverwaltung

bczw . Hausm . - Ltelle
geg . fr . W . Bin m . a . Install .- u .
Elektro -Arb . sowie Heizungsweien
vertraut . Ges . Angeb . u . H . 893
an Tagbl .-Verlag .

3g . Frnnzole
sucht möbl . Zim .
m . Pens , in gut .
Fam . mit etwa
ISiöflr . Lohn ,
um sich in der
deutsch . Sprache
weit , auszubild .
Ang . u . T . 890
an Tagbl .-Verl .

mit allem Zub . ,
Gegend staatl .
Gymnasium ob .
höchst . 15 Min .
entf . Kl . Zier¬
garten erw ., ab .
nicht Bedingung .
Ang . u . S . 892
an Tagbl .-Verl .

Pens . höh . Be¬
amter sucht zum
1. 10 . moderne

4 - Zim . -

Wohn .
nur in ruhiger
erhöhter Wohn¬
lage . Eilangeb .
m . Pr - isang . an

Nikis » ,
Pens . Ruvvrecht ,

Sonnenberger
Strafte .

2 leere Zimmer
Nähe Lorelet -
ring . v . alleinst .
gebild . Dame in
ruh . anft . Hause
ges Angeb . mit
Pr . u . W . 886

ELudwig
kauft

Radioapparate
Photoapparate
Prismengläser
Schreibmasch .
Möbel - Tepp .

Brillanten

Gold u . Silber

nur
23Webergasse23
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Wohnungssorgen
unnötig . Jeder Komfort

für Dauergäste .

Essener Hoff

Kranzplatz 8/4 ,
am Kochbrunnen

5 - Zimmer - Wohnung
in der Stadtmitte , ist unter sehr
günstigen Bedingungen zu verm .
Näheres Rechtsanwalt Dr . Milch »
Friedrichstraße 53 , 1 .______________

Prachtvolle moderne Wohnung
mit all . Komf . ( Warmwasserheiz ,
u . Beriorgung . Lift ) . 7 — 9 Raume ,
ganz ob . geteilt . 5 u . 4 Zim .. toi .
oder sväter zu billiger crestmieie

Webergasse 2

Snerrmarh .

Zwecks Ausnutzung wertvoller
.

Rohstoff¬

konzessionen mit höchsten Gewinnen wird

Beteiligung auch in Sperrmark a . für

Mk . 150000 . — b . für Mk . 2000000 . — ge¬

sucht . Genehmigung der Devisenstelle ist er¬

forderlich . Angebote unter A - 730 an den

Tagblatt - Verlag .

Junger berusst .
Mann sucht

möbl. Wmer
in Nähe d . Riny¬
kirche ( auch mit
Klavierbenutz .) .
Ang . mit Preis
u . U . 891 T .-Bl .

Speisezimmer
dunkel eichen .

komvl . ob . einz . ,
zu verk . Adolfs -
allee 14 , Gib . 1 .

Flurgarderobe ,
Eisschrank ,

w . Toilettentisch ,
eich . Serviertisch ,

Tevvich ,
Spiegel ukw .
Rüdesheimer

Strafe 39 . P , l .

WnWen
für Svezialgesch . d . Textil -

branche für Verkauf gesucht .
Selbstgeschriebene Angebote
unter T . 893 an Tagbl .- Verl .

Seinen

Lebensabend
kann älterer Herr besserer Kreise
in eign , schönem Landhaus zwisch .
Mainz — Bingen bei best . Pension
verbringen . Anss . Angebote u.
A . 763 an den Tagbl .- Verlag .

GEMÄLDE
NUR BESTER QUALITÄT
besonders Düsseldorfer und
Münchener Maler kauft stets

SCHÜTTEN
Taunusstraße 5,Telephon 25883

tzmschaslen !
Kause g . Kasse
Prismen - , Iagd -
u . Operngläser ,
schöne alte Por¬
zellane , Grupp . ,
gute Gemälde .
Zinngegenstände
Vasen , g . Tep¬
piche , einzelne
Möbel . Wäsche ,

Gläser usw .
Ang . u . 6 . 893
art Tagbl .- Verl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Sabneschlag -
masch . ges . Bis
zu 4 Ltr . Ang .
M . 893 T .- Verl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ UI

Kleiner
Kückenherd

zu kaus . gesucht .
Lenges ,

Eneisenaustr . 16 .

Lorentz -Radio ,
Spulen , gesucht .

Schneider ,
Karlstratze 22 .

& efcf) urindigteit
ift leine ffäetei
Auch nicht bei der Kleinanzeige .

Die Kleinanzeige im Wiesbadens :

Tagblatt wirkt deshalb so schneu -

weil sie an einem Tage von vie¬

len Tausenden von Menschen m »

Spannung erwattet wird .
*£

;
schnell und sicher zum Ziele kommen
will , wählt stets den Weg über tw

Kleinanzeige . Kleine Anzeigen

TDksbabenet Tagbkti
sind billig und erfolgver
bürgt .

Einsaches saub .

Mädchen
in kl . Geschäits -
haush . ( Metzg .)
tagsüber gesucht .
Adr . zu erfr . int
Tagbl .- Vl . Au

Ord . Mädchen ,
das etwas kochen
kann , norm , zu
2 Pers . los . ges .
Näh . Walluser
Strafte 8 . 2 .

heißt die große Aktion ge - =

Sen
Materialvergeudung l U

nterstützen Sie den |
Kampf , bringen Sie sofort U

getragene Strümpfe und s
Socken , die unnütz liegen ,
zu Schirg , tadellose Her¬

stellung unter Garantie
200 Farben zur Verfügung

2 leere Fronlsp .-
Zim . sofort an
ruhige Leute zu
v . Niederwaldstr .
Näh . Wallufer
Str . 10 . P . r „ 2 -3

Zuverl . . i . Koch ,
erfahr . Mädchen
für Villenhaus -
halt auswärts z.
1 . Okt . ges . Vorst .
Samstag vorm .

Schöne
Aussicht 19 , 1 .

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an
Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagbla « - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Gescnäftsleitung .

Kapellenstr . 7 . 2 ,
möbl . ruh . Zim ..
1 - ob . 2b . . an ölt .
Leute zu verm .,
3 .59 u . 4 .50 Mk .

Philivvsberg -
itr . 23 , 1 L sr .
möbl . Zim . mit
2 Betten , wöch .
3 .50 Mk . d . Pers .

MÖBEL - URBAN
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43

Bedarfsdeckungsschein - Annahme

Verkäufer an Private !
die Erfahrung aus diesem Spezial¬
gebiet haben , und 10 — 15 Mk . für
Warenübernahme als Sicherheit
stellen können . los . gesucht . Pers .
Vorst . Donnerstag nachm . 3 -7 llbr .
Nell . Rudolph , Marktstrafte 13 ,
Eingang Prinzengäftchen .

5- Zim . Wohn .

Kapellcnstr .39,2 ,
mit Bad . Zentr . -
Heiz . . 2 Mank
für 110 RM . zu
verm . Zu besicht .
durch den Haus¬
meister . 3 Stock .

Engen Bier, .
Friedrichsir .46,1 ,

Tel . 27196 .

Auswärtige
Wohnungen

Herrliche
4 -Zim . -Wohn . ,

Hochpart . .
2 Balk ., Hei ^g .,
Bad u . Zubehör ,
sofort zu verm .
Bes . Kesselbach -
strafte 4 . 10 - 12
u . 4— 6 llbr . Das .
i . Sout . 1Z . u . K .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Rheingauer
Str 5 , Hocherd -
gesch . N . Haase ,
Alwinensir . 18 .
ob . i . H . . 1. St . l .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Mittelb . Erdg . .
z 1 . 10 . zu verm .
Näh . Schwalb .
Strafte 53 , 1 . ___
Schöne sonnige
Frontsp .-Wohn .«

Vorderhaus .

4 Zimmer
'

und Mche
usw .. billig zum
1. 9 . er . od . später
zu vermieten , ev .

auch schöne

2 »Z . -Wohn .
im Mittelbau z.
gleichen Termin .
Ang . F .892 T .-V .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ BH

M nimmt
gegen Zahlung J
Kriegsinvaliden
in volle Pflege ?
Ang . u . M . 891
an Tagbl .-Verl . ]

Altzm
b . Mittwoch abd .
11 llbrd . schwarze '

Dame v . Hauvt -
vosi bis ffranf . '
furter Str . be¬
gleitete . wirdum
Nachricht gebet
u . . Noch böse ?"

hauptvostlag .

Schöne sonnige

1 . St . , sofort zu
oerm . Näh . bas .

Hahn i . Ts . .
Adolf - Hitler -

Strafte 2 .

HMMMH

Lieferwagen .
3räbr . . Goliath ,

fahrbereit .
346 ecm . 7 .5 PS ,
10 Ztr . Tragkr . ,
gut erb . . Bill , zu
verk . Anzui . bet

A . Müller .
Weilsirafte 22 .

Kolonialwaren -
geschäft .

H6HHH »

Kinderwagen
billig zu verk .
Riehlstrafte 11 .
Mittelb . Kart .. .
Gnterh . Kindere
Klappw . Bleich -
strafte 17 , P . lks .

Mod . Kinder -
Klavvwagen

zu verk . Klaren -
thaler Str .,18,3l .
2 sehr gut erhalt .

Mort
( Junker )

billig zu verkauf .
Friseurgeschäft .

Adolfstr . 5 .

Zwei guter !) .
Gasbadeofen
b . zu vk . Klug .

Kleine
Langgasse 5 .

| Händler . Verlause |

hBBMdH
erfahr , in kalter
Küche , ges . Vorst ,
von 19 - 20 llbr
Martini - Stuben

Taunusstr . 27 .
Fleitz . Mädchen

z. 1 9 . 34 gesucht .
Bäckerei
Häuser .

Moritzstrafte 8 .

Solide Haus - und

Küchenmädchen
sofort gesucht

Marktstrafte 15 .

Z . 1 . 9 . ob . früh ,
sucht geb . Fränk . ,
Mitte 30 . Ver¬
trauensstell . als
Stütze ober zu
Kindern . Beste
Erfahrungen im
Haushalt sowie
Kind . u . Krank .-
Pflege . — Gute
Zeugnisse vorb .
Ang . S .892 T .- V .

3uno . V .äödien
1 % I . Töchter¬
heim besucht , erf .
in Kochen . Back . ,
Räben . Decken u .
Servieren , sucht
passende Stelle .
Et . Zeugn . vor¬
handen . Ang . m .
Gebaltsang . unt .
K . 893 an L .-V .

Svort Roadster ,
in tadell . Zust . ,
preisgünstig 8U
verkaufen . Näh .

Zorn ,
Dotzh . Str . 85 .

Tel . 23307 .

3/15 BMW .

Sport - 2 -Sitzer ,
in tadellos . Zu¬
stand , neuer Spe¬
zial - Karosserie ,
alle blank , teile
verchromt , ein¬
wandfreier Be¬
reifung . r . Preise
von 1150 RM .
zu verkaufen .

Fügner .
Platter Str , 56 .

1000 cem »

Motorrad
mit Svoribei -
wagen , heuern . ,
vreisw . zu verk .
Ang . u . T . 886
an Tagbl .-Verl . 1

Piano IS ?
'

auchverkäuflifh
Ang . T .883 T .-V . j

■ ■ ■ ■ ■ ■ 1U | :

Beamtenwitwe •
mit berufstät . ,

Tochter
sucht Wohnungs -
teilung o . Sau »:

tzallführung . 1
Bahnhotsnähe , i

zum 1. 10 . Ang . <

zu vermieten .
Ewers & Pieper

Friedrichstrafte 14 . F . 288 33 . an Tagbl .-Verl ,

Suche Zimmer ,
Küche u . Keller ,
17 Mk . monatl . .
z . 1 . od . 15 . Sept .
Ang . u . T . 891
an Tagbl .- Verl .
Ruhige berufst .

Mieter
suchen

1— 2 - Z .-Wobn .
Ang . u . D . 893
an Tagbl .- Verl .

2 - Zim .- Wobn .
zum 1 . 10 . 1934
in ruhiger Lage ,
mögl . mit Bad .
gesucht . Angeb .
unter B . 889 an
Tagbl .-Verl, ___

Geräumige
2 - Zim . -Wobn .

v . ält . Ehepaar
gesucht , bis 380
Mk . Fr . Instand¬
setzung w . evtl ,
übern . Ang . u .
W 893 an T .-V .
2 -, evtl . 3 -Zim .-

Wohnung
mit Küche , auch
Teilwohnung m .
Küchenanteil , in
gutem Hause , v .
2 ält . Damen ze¬
ucht . Ängeb . m .

Preisangabe u .
A . 762 an T .-Vl .| Weibliche Pech « |

j GewerblichesPersonals
Suche Stell , als

Empfangsdame
bei Arzt , Zahn¬
arzt usw . Eigene
Schreibm . vorb .
Ang . u . ll . 892
an Tagbl .-Verl .

-Hausoeisonal

Ig . Md . sucht sof .
Besch , b . Kd . , im
Gesch . o . i . Haus¬
halt , erteilt auch

Nachh .- Stuuden
( Math . u . Lat .)
bill . , s. g . Zeug « .
Ang . B .893 T .-V .

22jB . Mädel
aus Bayern , w .
einen Haushalt
ielbständ . zuführ .
versteht , sucht z.
1 . od . 15 . Sept .
Stell , in gutem
klein . Haushalt .
Ang . u . E . 892
an .Tagbl .-Verl .

Obst
auf dem Baum
kauft Fehlinger ,
Dotzh . Str 172b
Teeseroice . Porz ..
aus Privatdef . z .
kaufen ges . Pr .-
Ang . T .892 T .- V .

Herrsch .-Möbej ,
Kunst - u . A ^ f -
stellkacheu . Silb .

Porzellan
gesucht . Angeb .
u . W . 887 T .- V .

Kaufe » ebr .
Möbel

aller Art . Ang .
u . U . 893 an d .
Tagbl .- Verl .

1 - bis Aiiriger
AeiberiAan !

u . MhmMme
gesucht . Bender ,
Zietenring 1 .

Schrank ,
Tisch , Stuhle ,

in allen Haus¬
arbeiten u . Koch ,
erfahr . , m . guten
Zeugnissen , kann
sich vorstell , nach¬
mittags 4 - 7 Uhr
Martinstr . 6 . 1 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Ülllein »

| Priool - PerlMse

Reinrass . schöner
Drahthaar -

Terrier
( Rüde ) . 1 2abr .
bill . in nur gute
Hände abzugeb .

Tierschutz -
Verein .

Michelsberg 15 .
8 eint . Hühner
Stück für 2 Mk .
zu verkaufen

Schiersteiner
Strafte 54c ,
bei Beinen ; .

Zu verkaufen
guterh . Winter -
Paletot . Somm . -
Mantel . Anzug
u . 1 P . fast neue
schw . Halbschuhe
( Gr . 41 ) . Rhein -
strafte 70 , 2 lks .
Anzusehen von
10 - 3 Uhr .
la Geige billig .
Bode , Vleich -
siratze 41 .

5 Zimmer

Adelheidstr . 58 ,
schöne 5 - Zim .-

Wohnung preis¬
wert zu vermiet .
Näh . Part , bei
Ehrmann ._____
Luxemburgstr . 3 ,
1 . Stock , schöne

5 - Zim .- Wohn .
vreisw . zu ver¬
miet . Näh . bei

Fuchs ,
Tel . 23222 .

4 Zimmer

> ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ «

4 - W . - WN .
Eeisbergst ^ 30 ,
Part . N . Laase ,
Alwinensir . 18 .

Kleines Cafe
zu pacht , gesucht .
Angebote unter
Nr . 100 T . K „

hauptvostlag .
Wiesbaden .

'
GeslhWA

'

EWsehlmgeli

1 Zimmer

Hellmundstr . 35 .
Vdh . Part . .

1 Zim . u Küche ,
zum 1. Oktober
zu verm . Näh .

Berw . Fuchs ,
Friedrichstr . 20 .
Nerostrafte 36 ,

Seitenb . 2 . St . ,
kl . Dachwohn . ,
1 Zim . u . Küche ,
zu verm . Näh .
Bäckerei .

2 Zimmer

Nerostrafte 36 ,
1. Stock ,

2 Zim . u . Küche
( kein Abschl .)

zum j . 10 . 34 zu
om . Näh . Part .

2 -Zim .-Wohn .
n . Küche ( Teil -
wobn .) , in gut .
Sause , zu verm .
Adr . S . Mayer ,
Ecke Rhein - und

Sckwalbacher
Strafte 2 , 1 . St .

Ikilwohnung
2 sonn . Zim . mit
Küche u . Keller ,
bei einz . Dame
zu verm . Vorck -
strafte 9 . 2 links .

Modernes

MWnmer
>m,Mk . 350 . -

Küche
nur Mk . 145 . -

Mel -

Bogel
19Frankeustr . 19

Ehestandsdarl .
werden angen .

Sfliltie
ganz Eiche und
Eiche mit Nuftb .
prima Arbeit ,
kaufen Sie bill .

Dotzheimer
Strafte 96 .

__ Schreinerei .
Gebrauchte

Schreibmaschin .
die gr . Ausw . .
die bill . Preise .

Grase .
Luisenstrafte 15 .
2 Nähmaschinen
( gut näh . , bill .
zu vk > Friedrich¬
strafte 29 , 1 i .

Anshilse
die kochen kann ,
sofort bis 31 . 8 .
gesucht . Vorzust .

Faulbrunnen -
strafte 12 .

Schuhgeschäft .

Ägesmödlhen
gesucht An der
Ringkirche 1 , 1 .

Tücht . flinkes
Tagesmädchen

gesucht . Vorst , v .
4— 6 Wilhelm -
trafte 16,1 .

M . MSWSN
mit Kochkenntn .
für Hausb . von
2 Personen tags¬

über gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Av

Opel
4sitz ., 4/16 , 1 . 28

Lim ., verst . ,
fahrb .. g . Motor
äuft . bill . zu vk .
$ lu6eritr ._ 22,J2

4/20 Opel
Limousine

ballonrund . bill .
zu verkaufen

Mainz ,
Zanggasse 20 .

8/28P5 Fori

3 Zimmer

Luxemburgstr . 6
schöne 3 - Zim .-
Wohn . , Vdh ., m .
Bad u . Zubehör ,
z 1 . Okt . zu Din .
zu erfr . i . Laden .
Walkmühlstr . 47 .
3 ^ - Zim . Wohn . .
einger . Bad , z .
1 . 10 . frei . An -
zusehen v . 10 — 12
und 2— 4 Uhr .

Im Umbauh .
Rbeinbahn -

strafte 5 . ruh . ,
kn . , i . Zentr .,
zum 1 . Okt .
mod . 3 - Z .- W .
m . schön . Bad .
Heiz ., fl . beift .
u . kalt . Wasi . ,
zu v . R . tägl .
von 3 — 5 das .

z - M - MU
Rheingauer

Strafte 26 . 2 .
Näh . bei Haase ,
Alwinensir . 18 .

Sonnige
3- n 4 - Zimmer -

Wobnung
zu verm . Näh .

Schwalbacker
Strafte 55 , Part .

Schöne 3 - Zim .-
Wohn . sof . oder
spät , zu vm . R .
Wellritzstr .40 . P .
3 - Z .- Frontsp . - W .

( Bahnhofsn .)
arofter Balkon .
Ang . u . U . 881
an Tagbl . -Verl .

| Weibliche Personen

| Laufman/Personal

Zahres -

slellung !
Tücht . zuverläss .

ehrliche

Verkäuferin
die i . Dekorieren
bewandert isi , f .
Metzgerei gesucht
sowie eine Stütze
f . meinen Haus¬
halt . Adresse im
Tagbl .-Vl . At

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Tüchtige
jüngere

OEFHiOMl
für Konfektion

sofort gesucht .
Ang . u . B . 894
an Tagbl .- Verl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

IkemeMchesPersona ^
@eeeeee « ee

Äte
w . in der Lage
ist . ein Atelier
selbständig zu
leiten , sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
D . 894 an T .-V .

sofort gesucht für
Näharbeit und
Verkauf .

Fischbach .
Schwalb . Str . 11

Servier *

fräulein
für Weinlokal
sof . ges . Vorzust .
Freitag vorm .

Mainz .
Erthalsirafte 13 .

Hlluspersonal

Sofort gebild . i .

Mädchen
zu ält . Dame v .
10 — 2 llhx ge¬
sucht . Kochen er¬
wünscht . Putzfr .
vorhanden . Ang .
u . D . 889 T .- Vl .
Durchaus zuverl .

tüchtiges

Mädchen
gesucht , perfekt i .
Kochen u . sämtl .

vorkommenden
Hausarbeiten .

( Haushalt drei
Personen .) Es
wollen sich nur
solche melden , w .
langt Erfahr ,
besitzen , u . L . 891
an Tagbl .- Verl .

Ordcntl . ehrl .

B MM
braucht nicht zu
kochen , sof . ges .

Berberich ,
Gr . Burgstr . 8 . 2 .
Vorzust . 1 — 'A4
und nach Uhr .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Verloren
Monogramm -

Nadel H . S .
in der Stadt ver¬
loren . Weil An¬
denken . gute Be¬
lohn . Abzugeben
Nassauer Str . 56

Verloren auf d .
Wege Taunus -
str . . Wilhelmsir .
Dienst , ein schw .

Svangenkchud
m . Einlage . Ab¬
zugeben Gönnen »
berger Str . 16 .

Gold .

Seuen - Ring
verloren . Gegen
gute Belohnung

abzugeben
Kölnischer Hof ,

Kl . Burgsir . 6 .

Mädchen
sauber , gewandt ,
fleißig , für kl .
Fremdenpension
zum 1. 9 . . event .
früher , gesucht
Taunussir , 77 .
Suche zum 1 . 9 .
sb . ebrl . Mädch .
m . nur la Zeugn .
f . 3 - Pers .- Haush .

Schlosser ,
Schwalb . Str . 9 ,

Laden .

Rheinftr . 34 , G .
P . t * mbl . Zim ..
1 - 2 B .. Kb . z. o .
Rheinstrafte 38 ,

2 . Stock ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Schwalb . Str . 7 ,
2 l , a . d . Rhein -

schön möbl .
Balkonzim .. sep . .
sofort od . später
zu vermieten . __
Neu berg . möbl .

Zimmer frei .
Herd . Gas . fließ .
Wasser , elekt . L . .
Adlersir . 71 . 2 .

Wohn - Scklatz . .
gut möbl . . sofort
zu verm . Adolf -
sirafte 10 , 3 .
Fremdenzimmer .
1 - u . 2b . . mit u .
oh . Pens . . Dotz -
heimer Str . 31 . 1
Gut möbl . Zim .
zu v . Dotzheimer
Strafte 32 . 1 r .

Möbl . Mans ,
ohne Bettwäsche
sofort zu oerm .
Hellmundsir . 54
bei Rosengarten .
Sep . möbl . frdl .
Zim ., neu her -
ger . . z . v . Hirsch -
graben28, _ l .__
Gut möbl . ruhig .
Zim . sof . vreisw .
Karlsir . 33 . 2 I .

Möbl . Zim .
zu vm . Nikolas -
sirafte 17 .________
Schönes ftcunbl .
gut möbl . Zim .
billigst zu verm .
Oraniensir .45,2l .
Möbl . Zim . gil
vm . Rheingauer
Strafte 2 . 1 tts .
Ruh . gut möbl .

Süb,immer
mit 1 od . 2 Bett
z . 1 . Sept , billig
zu vermiet . Be¬
sicht . 11 — 4 Uhr
Rbeinsir . 104 . P .

1 möbl . Mansarde
m . Kochgeleg . U.
L . . Röderstr . 38 .
Näh . b . Haase ,
Alwinensir . 18 .
Mbl . Mans . 3 .50
Schachtsir . 12 , 1 .

Schön möbl . Zim.
zu oerm . Sedan -
sirafte 10 . 2 lks .
1 - L eleg . möbl .
sonnige Zimmer
mit Balkon und
Ientralh .. Kur -
hausnäbe , auf
gleich od . später
zu vermieten

Sonnenberger
Strafte 58 . 2 . St .

_ XeI . _ 25372 . _
Sehr gut einger .

Balkonzimmer .
Kurv . , sof . zu v .
Taunussirafte 23 .

1 . Stock links .
1 od . 2 tonn . 3iZ
möbl . ob . leer ,
event . Bad - und
Küchenben . , in
ruh . H . . Wallufer
Str . , zu vm . Näb .
Telephon 26536 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Rieblttr . 17
leeres sep . Zim .l
Part . , zu verm .
Näh . Fuchs , Pt .

2 leere Mans .
m . Gas U. Koch¬
ofen an ält . Ehe¬
paar zu vermiet .
Kaiser - Friedr .»
Ring 10 . P . r .

SelMhm |
4 - u . 6 -Zyl . -Az° |

Moritzsir . 50 1
Telephon 25581 W

fuhDflege
Entf . d . Hühn « - 1
augen .Hornhiuit . 1

Ossenkopp , 1

von jungem ruh .
Ehepaar z. l . Okt .
gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
E . 893 an T .-V .
MHHMW

Süd - Wohnung ,
3 Zim . m . Balk . ,
baldigst gesucht .
Nur gute Lage ,
Ruhige Mieter ,
vünktl . Zahler .
Angeb . nur mit
Preisangabe u .
S . 893 an T .-V .
WWIHOH

3— 4 -Zimmer -
Wobnung ,

Nähe Bahnhof ,
Franks . Str . od .
Ring in nur bess .
Haus , sofort od .
1 . Okt . ges . Ang .
mit Preis unter
SB . 892 an T .-V .

Bearnten - Ehev .
( 2 Pers .) sucht

3 4 - Zim . -

Wohn .
Part . od . 1 . Et -
rn . Bad . Balkon ,
nicht Stadtzentr .
Festmiete 50 bis
60 Mk . Ang . u .
K . 892 an T .-Vl .
Zum 1 . 9 . sucht
Ehepaar m . 16j .
Sohne schöne

Bfluermietet
sucht in g . Hause

leeres Zimmer
mit Zentv - Heiz . .
mögl . fl . Wasser .
Ang . u . D . 891
an Tagbl .- Verl .

WeTeiWer
zur Selbsiaus -
beute ein . gesch .

Massenartikels .
Kleine Einlage .
Hoher Gewinn .
Angebote unter
SB . 891 an den
Tagbl .- Verl .Garage

Nähe SÄenken -
dorfsir . gesucht -
Preisangüb . an

Axel Soers .
Schenkendorfstr .3

[ Immobilien ]
13mntobüten =$ erf(mfe I

Kleiner Keller
Parkhalle und
Nebenraum sof .
gesucht . Ang . u .
5 . 893 an T .- V .

3 - Etagen -

Villa

je 4 Zim . , Küche ,
Bad , herrl . Lage ,
nahe Kurhaus , f .

22000 M .

v . d .Erben z . verk ,
Ang .u F .893T .- V .

( Geldverkehr ]
| kapitalM -Sesiuhe |

» r leiht 300 . -

g . monatl . Rückz .
mit Zinsen ?

Ang . u . O . 893
an Tagbl .- Verl .

Wegen Wegzugs
kl . Billa

zu verk . Ang . u .
S . 875 T .- Verl .
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Zurück

Geschäfts - Eröffnung

Zurück

in Rasierklingen 17
Iw PickßrtMauritiusstr .12 > »

1 / 4 Pfund 14Rosinen

lakate

I H< th
Seelachs . PW . 50 * ’Feinstes

Fischfilet von [ Kabeljau . Pfd . öOSi

Goldbarsch Pfd . 70 Siküchenfertig

Ihren neuen Mantel

DRUCK

PRIVAT
ni ' f r _ , (»<«; vernickelt , vollw . Ersatz f. Galvanos

klWee - MM

1

Gas - u . Kohlen

OefenHerde

Hauptgesch . Graben str . 16 . Tel . 28361/62

hilft haushaltem

aufmerksame Er¬

ledigung . Qualität
und Geschmack sind

Filiale :
Worthstr . 24

Korinthen . . . 1/4 Pfund 13

Frische Hefe stets vorrätig

Todesfälle in Wiesbaden .

Elise Nagel , Hausangestellte , 45 I ., Adelheid -
stratze 14 . t 13 . 8 .

Magdalene Schäfer , geb . Muller . Witwe ,
83 I .. Wörthstrahe 26 . 113 . 8 .

Elisabeth Müller , geb . Schilling , Ehefrau ,
80 Jahre , Dotzheimer Str . 31,113 . 8 .

Elfriede von Haine , geb . Dihrberg , Witwe .
64 Jahre . Luisenstraße 24 , t13 . 8 .

Ernst Hintz , Chemiker , 80 Jahre , Neroberg¬
strabe 24 . t 14 . 8 .

Severin « Kubowska , ohne Beruf , 73 Jahre ,
Dotzheimer Str . 35 , t 14 . 8 .

JXHeilbutt ’
^ Abfal ^Pfd . 1 » 30

la Jingo Ische LI fische , Kabel¬

jau , Seehecht , Rotzungen ,
Eimandes , Schollen , See¬

zungen usw . billigst !

Hebende Forellen , Schleie , Haie

Lebendfr . Rh .- Hechte , Bresem , Backfische

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

Moritzstr . 28

Räumung eines Gräberfeldes
auf dem Nordfriedhof .

Mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde soll das

Reihengräberfeld A 20 des Nordfriedhofes , auf dem

in den Jahren 1890/96 Erwachsene bestattet wurden ,
zur Wiederbelegung hergerichtet werden . Die Hin¬
terbliebenen der auf diesem Erabield Bestatteten ,
die Anspruch auf Grabsteine und Einfassungen haben ,
werden hiermit ausgefordert , ihre Eigentumsrechte
bei der Friedbossverwaltung nachzuweisen . Der An¬
tragsteller erhält einen Erlaubnisschein , der die

Fortschafsung des Grabsteines und der Einfassung
gestattet und dem Verwalter des Nordfriedhofes
vorzulegen ist . Die Abräumung muh _ bis zum
1 . Oktober 1934 erfolgt sein Psanzen dürfen nicht
beseitigt werden .

Grabsteine und Einfassungen , die bis zu diesem
Zeitpunkt nicht abgeholt worden sind , gehen tn das
Eigentum der Stadt Wiesbaden über .

Wiesbaden , den 8 . August 1934 .
Der Oberbürgermeister .

Nr . 222 . Seite 11 .

„
M

“
- He KQ

1/4 Pfd . 75 , 68 , 63

Neuer Grünkern Pfd . 42

Neue Linsen . . . Pfd . 44

Neue deutsche a * AP

Heringe w Stück Xu

Geschäftsaufgabe -

Hi' lliiiillllllllllllllillillllllllll'IIIIIIIIIIIIIHillilllllllllllllilllllilllillillllllHIITIilililliillillllililllllllllilllllilllll

Ausverkauf
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Juwelen ,
Gold - und Silberwaren

Fritz Lehmann
Juwelier • Goldschmiedemeister
Goldgasse 18 Gegründet 1894

Familienan ^ eigen ,
Besuchskarten/Brief »

bogen , Ex - Libris ,

IGebr. FifcMiotetett I
heiß aus der Pfanne . . . . Pfd . O V Ä |

Kieler Bückinge , Sprotten , ger . Schellfische

Seeal , Flunder , Forellenstör usw .

I
Neue Vollheringe Stück L / 2 1

Neue Matjesheringe „ 15 - 35 ^ , |
AlleFischdelikaiessenu . - konserven

Größte Auswahl — Beste Qualitäten

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag .

Zum Obstkuchen :

Konfektmehl f 1 1 C

„ Harth “ Pfd . 24 D Pfd . I e I 3

Auszugsmehl jr 1 AC

..... pfd . 22Dpfd . leVD
Blütenmehl E QE
feines . . Pfd . 20 w Pfd . * »

Sultaninen 1/4 Pfund 18,12,10 , 8

S .
- R . Dr . Manski
Haut - und Harnleiden .

Bahnhofstraße 8 , 10 - 1 , 3 -5 .

Der geehrten Einwohnerschaft und Geschäftswelt von Wiesbaden und Umgebung

zur gef . Kenntnisnahme , daß ich am 17 . August 1934 , nachm . 4 Uhr in dem Hause

Wiesbaden , Schulgasse I eine

Ochsen -

,
Kalb - und Schweine - Metzgerei

neu eröffne . Als langjähriger guter Fachmann soll es mein Bestreben sein , sämtliche

Wurst - und Fleisch waren von der geringsten bis zur besten Qualität in einwand¬

freier , tadelloser Ausführung preiswert dem Publikum zum Kauf anzubieten , um allen

Anforderungen streng reell gerecht zu werden .

Ich bitte um volles Vertrauen und um Beachtung meiner Qualitäten und Preise .

Mit vorzüglicher Hochachtung

Metzgerei Max Grubmüller
Wiesbaden Schulgasse 1

( früher Metzgerei Malkomesius ) .

Möblierte Zimmer zu vermieten
Zimmer zu vermieten
Wohnung zu vermieten
Möblierte Wohnung zu vermieten
Laden zu vermieten
Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Garage zu vermieten
Zu vermieten > Zimmer frei
Zu verkaufen
Zu verkaufen oder zu vermieten
Hunde sind an der Leine zu führen

Mitbringen von Hunden verboten
Heute wegen Todesfall geschlossen
Wegen Renovierung geschlossen
Von 1 — 3 geschlossen
Geschlossen
Betteln und Hausieren verboten
Vorsicht Boden frisch gewachst
Rauchen verboten
Rauchen , offenes Licht und Feuer verboten
Vorsicht beim Laufenlassen der Motoren
Bürgerlicher Mittagstisch
Privat -Mittagstisch
Heute Konzert und Tanz

Apfelwein • Apfelmost
Eis -Schokolade • Eis - Kaffee
Frucht - Eis ■ Eis ■ Gefrorenes
Eis in Tüten 10 Pfg .
Erdbeer -Bowle • Pfirsich -Bowle
Mai-Bowle
Erdbeeren mit Schlagsahne
Schlagsahne
Heute Metzelsuppe
Morgen Metzelsuppe
Heute Schlachtfest
Morgen Schlachtfest
Heute Rhein -Backfische
Hausmacher Wurst • Rippchen
English spoken
On parle francais
Bitte Preise beachten
Türe zu ■ Hände

in verschiedenen Größen
stets vorrätig

L . SCHELLENBERG
’ “ “

HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt

FÜR DEN Stätten gute und

Öffentliche Mahnung .

Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an dre

Entrichtung der nachstehenden fälligen Steuern und

Abgaben öffentlich gemahnt : Staat ! . Erundver -

mögensteuer einschl . Zuschlag . Hauszmsstejier . stadt

Zuschlag zur Erundvermogensteuer , Mullabfuhr -

gebühr , Kosten für Sandfangreinigung für den

Monat August 1934, . Getränke - und Biersteuer für
den Monat Juli 1934 , Burgersteuer der Arbeit¬

nehmer . die von den Arbeitgebern für den Monat

Juli 1934 einzubebalten und abzmuhren war , Bur¬

gersteuer der Veranlagten , 3 . Rate ( Juli - September
1934 ) . gemäß Bürgersteuerbescheid . Gewerbesteuer
nach dem Ertrag . Gewerbesteuer nach dem Kapital
und Berufsschulbeitrag . 2 Rate Vorauszahlungen
( Iuli/Sevtember 1934 ) . Schulgeld für dre stadt .

Mittel - , höheren . Frauen -, Handels - um Hand -

werkerschulen für den Monat August 1934 .
Die rückständigen Betrage smd , soiern sie nicht

gestundet sind , nebst den bereits entstandenen Ver¬

zugszinsen nunmehr bis zum 20 . d M . su entrichten .
Besondere Mahnzettel werden nicht zugestellt . Bei

Zusendung aus bargeldlosem Wege oder durch die

Post mutz der Betrag spätestens an dem vorgenann¬
ten Tage den zuständigen Kassen portofrei zugeiuhrt
worden sein . __ . .

Dom 21 . d . M . an werden die Rückstände im

Wege der Zwangsvollstreckung eingezogen .
Wiesbaden , den 15 . August .1934 .

_______________________ Städtische Steuerkasse .

Verdingung H - A . 265 .

Die Ausführung von Tüncher - und Anstreicher¬
arbeiten im Rathaus Wiesbaden , soll vergeben
werden . Die Unterlagen können bei der unterzeich¬
neten Dienststelle gegen Erstattung von 0 .50 RM .
^ ^^

Angebotseröffnung Mittwoch . 22 . August . 9 Uhr .
Städtisches Hochbau - und Maschinenamt .

Kleine Wilhelmstrahe 1/3 .
Zimmer 35 .

Täglich frische Zufuhr in Eis und
unsere Kühlanlagen bieten auch an den heißesten

Tagen Gewähr für frischeste Wäret

Von heutiger Zufuhr besonders preiswert :

Frische grüne Heringe Pfund 30a
Frische Makrelen . . . Pfund 30
Fst . Merlans35 AGoldbatsch35 a

ft Seelachs o . Kopf 30 Ausschn . 40 »

Zwangsversteigerung .

Freitag , den 17 . d . 15 Uhr werde ich Rettelbeck -

stratze 24 ösfentl . meistb . gegen Barzahl versteigern
2 Klaviere , 3 Herrenzimmer , 1 Standuhr , 3 Bufetts ,
1 Küche . 1 Schreibtisch . 1 Kleider - , 1 Bücherschrank ,
1 Motorrad , 1 Nähmaschine ( Pfaff ) , 2 Patent¬

waagen . 1 Radio . 1 Schreibmaschine ( llnderwood ) ,
3 eichene Weinfässer , 1 Bild ( Madonna ) u . a m

Die fettgedruckten Gegenstände werd , bestimmt verst .
Richter , Obergerichtsvollzieher ,

Adolssallee 22 . ______________
Telephon 2201a .

kaufen Sie am besten bei

NEUSER
Slipon ! ganz gefüttert , imprägniert 28 » -

Slipons -
n vjelen Farben . 32 . " 36 . -

Raglans leichter , warmer Übergangsmantel

aus prima Cheviots . . . . 48 -

Überzeugen Sie sich unver -

Nbindlich

an meinem Lager .

EUSER
Ecke Friedrichstraße

und Neugasse
Das altbekannte Geschäft Tür Herrenkleidung .

Z * rnn A T T/ " ' ' T_ J auch hier oberster

VJCDK/xUV/n Grundsatz

L . SCHELLENBERG
’
SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI iM )
WIESBADENER TAGBLATT

Danksagung .

Für die herzliche Anteilnahme bei dem Heimgang

unserer lieben Entschlafenen , die uns durch Wort ,

Blumen und Kartengrüße so zahlreich entgegengebracht

worden sind , sagen wir hierdurch unseren innigsten

Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Baars für die

trostreichen Worte , den Schwestern der Luthergemeinde

für die liebevolle aufopfernde Pflege , sowie allen ,

welche unserer teueren Entschlafenen das letzte ehrende

Geleit gaben .
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Ludwig Zoll , Lokomotivführer i . R .

Zwangs - Versteigerung .

Am Freitag , den 17 . August 1934 , 15 Uhr ver¬

steigere ich in Wiesbaden

Nettelbeckstrahe 24
2 kompl . Schlafzimmer ( Nutzb . und Eiche ) , neu ,
1 Büfett u . Vitrine , 1 Büfett . 1 zweitür . Kleider¬
schrank , 2 Schreibtische . 2 Schreibmaschinen , vier
Nähmasch . ( Singer ) , 1 Ladentheke . 1 Warenschrank .
1 Personalschrank ( 15 Einzelschr .) . 1 Kassenschr . .
1 Warenregal , 1 Flürgard ., 2 Klaviere u . a . m . :

ferner am Samstag , den 18 . August 1934 , 16 Uhr :
ein Holzhaus mit Steinkockel ( Treffpunkt 15 .30 Uhr
am Rathaus in W .- Sonnenberg )

zwangsweise öffentl . meistbietend gegen Barzahlung .
Bechtold . Gerichtsvollzieher , Schiersterner Str . 9 .

Dr.
Michaelsen

Wilhelmstraße 46 .

Von der Reise
zurück .

Nervenarzt

Dr . A . Schneider

Langgasse 1 .

Bitte besichtigen Sie bei Bedarf
mein großes Lager . Sie finden dort
bekannte gute Fabrikate
und fachkundige Beratung .

FRORATH
Eisenwaren

498 Kirchgasse 24

JliaelitWr MesW )
Israelitische Kultusgemeinde .

Synagoge Michelsberg .
Freitag , abends 7 Uhr , Sabbat ,
morgens 9 Uhr , nachm . 4 Uhr ,
abends 8 .30 Uhr . — Wochentags ,
morgens 7 .15 Uhr , abends 7 Uhr .

Altisraelitischr Kultusgemeinde ,
Synagoge Friedrichstraße 33 .

Freitag , abends 7 . 15 Uhr , Sams¬
tag , morgens 8 Uhr , nachm . 4 Uhr ,
abends 8 .30 Uhr . — Wochentags ,
morgens 6 .45 Uhr . abds . 7 .15 Uhr
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Der Führer ei « guter Kamerad seiner SA .

Seite 12 . Wiesbadener TagblattNr . 222 . Donnerstag , 16 . August 1934 .

Ein Voll - ein Ja !
Zur Volksabstimmung am 19 . August .

Der Führer in Oberammergau .

Auch in diesem Jahre stattete der Führer den Passionsspielen in Oberammergau seinen Besuch
ab . — Unser Bild schildert die stürmische Begrüßung des Kanzlers durch die begeisterte Menge .

Das schaffende Boll steht zu seinem Führer .

f
” W » MW " "

XWW 1® ^
' ■ - WägjHEgg ®ra5v ^ SfeS8S8F

V ■ .•■».: > '■ WWM . * » KMM -

Helfer in Unglück und Not .
Der Führer in dem durch Feuersbrunst heimgesuchten badischen Ort Oschelbronn .

Von Hindenburg zu Hitler .

Von Reichsarbeitsminister Franz Seldte .
Am Sonntag , dem 19 . August , appelliert Adolf Hitler an

das ganze deutsche Volk , ob es sie von der Reichsregierung
beschlossene Vereinigung der Ämter des Reichspräsidenten
und des Reichskanzlers und den Übergang der Amtsbefug¬
nisse unseres teuren verewigten Reichspräsidenten und
Eeneralfeldmarschalls von Hindenburg auf ihn , den Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler , billigt .

Der Führer legt damit die Entscheidung der deutschen
Zukunft und des deutschen Schicksals in die Hand des deut¬
schen Volkes . Und so , wie sein ganzes Tun und Arbeiten
getragen ist von dem Glauben an das deutsche Volk , so glaubt
er , in Lieser Schicksalsstunde nur zusammenzuaehen uns
handeln zu können mit dem Wollen und dem Willen der
ganzen Ration . Aus der Zustimmung und aus dem Glauben
des deutschen Volkes entnimmt der Führer wieder verstärkt
und erneut seinen Glauben und seine Kraft zur Meisterung
der großen deutschen Aufgaben .

Tiefbewegten Herzens haben wir den Eeneralfeldmar -
schall und Reichspräsidenten von Hindenburg , noch einmal
umgeben von der Liebe des ganzen Volkes , zur letzten und
würdigen Ruhe in Tannenberg inmitten seiner alten Sol¬
daten geleitet . In diesen Tagen war sich wie vor 20 Jahren
das ganze deutsche Volk int Fühlen und im Denken einig .
Und mehr denn je heißt es für die Nation , die Erkenntnis zü
gewinnen , daß nicht nur zu gehobener Stunde , sondern daß
gerade in den Tagen und in den Jahren der kommenden
Arbeit die ganze deutsche Nation einig wie ein Mann zu¬
sammenzustehen , und so das hohe Vorbild und den Willen
des verewigten Reichspräsidenten zu verwirklichen hat .

Trotz allem Schweren hat das deutsche Volk das große
Glück , daß es nicht in banger Frage einer führerlosen , schreck¬
lichen Zeit gegenübersteht —

Las Schicksal hat dieses Mal dem deutschen Volk in Adolf
Hitler den würdigsten Nachfolger Hindenburgs gegeben .

Für die alten Frontsoldaten , aus deren Reihen der Front¬
kämpfer Adolf Hitler hervorgegangen ist , steht es unumgäng¬
lich fest , daß wir ihn am 19 . August noch einmal auf den
Schild heben . Und neu übertragen wir , wie wir es schon
am Tannenberg - Denkmal taten , das Gelöbnis , das wir einst
dem Reichspräirdenten und Eeneralfeldmarschall geleistet
haben , auf Adolf Hitler , den Führer und deutschen Reichs¬
kanzler .

Heute wende ich mich als alter Frontsoldat und Mit¬
kämpfer Hindenburgs und Adolf Hitlers über den Kreis der
alten Soldaten hinaus an alle deutschen Volksgenosien und
ermahne sie im Geiste Hindenburgs : Seid einig ! Haltet
und arbeitet zusammen !

Denkt daran , daß der tausendjährige Wunsch und Traum
des deutschen Volkes erfüllt ist — ein Reich — ein Volk —
eine Reichsspitze . Und an dieser Reichsspitze ein Mann —

Adolf Hitler ,
der nur das eine hohe und Here Ziel hat : Deutschland ,
Deutschland und immer wieder Deutschland und des deutschen
Volkes Glück und Wohlfahrt und Gedeihen .

Alle Kraft , die ganze unermeßlich hohe und schöpferische
Arbeitskraft eines 67 - Millionen - Volkes , muß zufammen -
gefaßt werden , um zur höchsten Auswirkung und Leistung und
zur höchsten Harmonie zu gelangen , damit des deutschen
Lebens Notdurft in deutsche Lebensmöglichkeit , und deut¬
sche Lebensmöglichkeit zu einem wahren deutschen Leben und
Lebensinhalt ausgestaltet werden .

Für dieses hohe Ziel hat Hindenburg sein ganzes , wun¬
dersam erfülltes Leben für uns alle immer wieder einge¬
setzt . Für dieses hohe Ziel ist Adolf Hitler bereit , die
schwere Würde , und Bürde auf sich zu nehmen , und für die
Erreichung dieses hohen Zieles wende ich mich als Führer
des NS .- Deutfchen Frontkämpferbundes (Stahlhelm ) , als
Arbertsminister und Mitarbeiter Hitlers im Reichskabinett
bittend und mahnend im Geiste Hindenburgs an alle deut¬
schen Volksgenosien und rufe ihnen zu : Seid einig ! Steht zu¬
sammen in guten und in bösen Stunden und sagt 5a ,

Jojt freudig 3a dem deutschen Führer und dem deut¬
schen Reichskanzler Adolf Hitler !

Wir alle stimmen für Deutschland .

Von Gruppenführer Wilhelm Weiß ,
Leiter des Reichsverbandes der deutschen Presie .

Zeiten großer geschichtlicher Umwälzung pflegen immer
mrt dem Namen der Männer verbunden zu sein die den
Lauf der Geschichte in der Richtung ihres Willens entschei¬
dend beeinflußten . Aber nicht darauf kommt es an , ob mit
überlegenen militärischen Machtmitteln oder mit parlamen¬
tarischen Mehrheitsbeschlüssen Augenblickserfolge
erzielt werden , sondern das Entscheidende ist immer die
Frage , ob die Taten geschichtlicher Persönlich¬
keiten Hand in Hand gehen mit dem Aufbruch

menschheitsbewegender Ideen , die befähigt sind ,
über den Tag hinaus zu wirken und lebendig zu bleiben .

Cäsar ist nicht deshalb in die Weltgeschichte einge¬
gangen , weil seine Legionen seinen Rivalen Pompejus aus
Italien verjagten , sondern weil durch seinen Sieg ü6e iz
das Parteiengezank der Advokaten und Bankiers
des römischen Senats die Grundlage geschaffen wurde für
den Neuaufbau des römischen Imperiums . Und Cromwells
Kampf gegen die Dynastie , der nur vorübergehend und zu
feinen Lebzeiten von Erfolg begleitet war , hat erst in dem
Augenblick wahrhaft revolutionäre Bedeutung erlangt , ale
der Lord -General in seinen Parlamentsheeren die erste
Nationalarmee Europas und damit die Voraus¬
setzung für den englischen Nationalstaat schuf .

Ich weiß nicht , welche Leistung die Geschichte einmal als
das größere Verdienst Adolf Hitlers würdigen wird : Die
Vernichtung des Marxismus , der im Begriff war , das
deutsche Volk bis ins Mark '

zu zerstören , oder die Über¬
windung des deutschen Erbübels , das im Par -
tikularismus frondierender Länder zu einer Gefahr
für den Bestand des Reiches geworden war . Eines steht je¬
doch fest : Der geschichtliche Erfolg dieser und aller anderen
nationalen Großtaten des Führers ist begründet in der
Kraft und Stärke der nationalsozialistischen Idee , die wie¬
derum in Adolf Hitler ihren Schöpfer und Vollstrecker zu¬
gleich gefunden hat .

Was seit den Zeiten Ottos des Großen keinem deutschen
Staatsmann nachher jemals wieder gelungen ist das hat
der Führer der nationalsozialistischen deutschen Freiheits¬
bewegung in einer Aktion voll unerhörter revolutionärer
Energie durchgesetzt : Die Einigung des deutschen
Volkes unter einer einzigen , in allen Teilen
des Reiches gleichmäßig anerkannten Zen¬
tralgewalt . <» ine Tat , die in der deutschen Geschichte
seit tausend Jahren beispiellos dasteht .

Es ist nur ein Akt der historischen Gerech¬
tigkeit , daß der Mann , unter dessen Namen solches voll¬
bracht wurde auch staatsrechtlich die Stellung erhält , die er
im Herzen des Volkes längst schon einnimmt . Adolf Hitler
ist der Führer des deutschen Volkes geworden kraft des ein¬
zigen Rechtes , das , vor der Geschichte Bestand hat : Kraft des
Erfolges und traft des Willens des Volkes selbst . Diesem
Willen der Nation feierlich Ausdruck zu verleihen ist der
Sinn der Volksabstimmung am 19 . August . Es soll der
Führer der Nation eins fein und eins bleiben mit
dem Oberhaupt des Reiches .

Es lebe der Führer ! Es lebe Adolf Hitler !
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Pescara : Mercedes - Benz !

Luigi Fagioli gewinnt den Acerbo -Pokal .

Auf der bekannten Rundstrecke bei Pescara in Italien

wurde am Mittwoch das Automobilrennen um den „ Acerbo -
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Ein englischer Sieg .

Im weiteren Verlaus des deutsch - englischen Tennis -

länderkampfes in Hannover gelang es den Deutschen zunächst
wieder die Führung mit 11 :9 Punkten zu übernehmen . Von
den vier Begegnungen im Gemischten Doppel gewannen die

Gäste nur eine Partie . Durch Verlust der restlichen Spiele
im Damen - und Herren - Doppel ging aber schließlich der Ge -

amtsieg erneut an die Engländer , die mit 13 : 11 S i e gen
den Kampf beendeten . Fräulein Horn , Wiesbaden , kämpfte
diesmal mit wechselndem Erfolg . Im Mixed gewann sie
mit Denker gegen Scriven/Tuckey 6 :3 , 2 :6 , 9 :7 , im Doppel

unterlag sie mit Fran Schomburgk gegen Lyle/Dearman
3 :6 , 4 :6 .

Jüridfcr Turnier * Tladftlänge .

Alte und junge Schachmeister begegneten sich .

Slangtage an der deutfäen Spottfront .

Heue Triumphe in Italien , USfi . und in der fjeimat .

8 :0 Punkte
4 :2 , ,
3 :3 „
1 :5 „
0 :6 „

4 Spiele 22 :3 Tore 8 :0 Punkte
3 . . 5 :9 „ 2 :4 ,,
3
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3
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auch Ungarn schloß die Vorrunde mit einem 5 :0 - ( 3 :0 ) -

Sieg über Frankreich ab . Im Treffen zwischen Spanien und

Italien gab es einen überraschenden 2 :0 - ( 0 :0 ) -Sieg der

Spanier und im Treffen Belgien - Holland landeten die

Belgier einen verdienten 4 :1- ( 2 :1 ) -Sieg . So ergibt si ,
also nach dem vierten Tag folgender Turnierstand :

Die deutsche Nationalmannschaft im

Kun st turnen begeisterte am vergangenen Sonntag im

Kurpark Bad Kreuznach über 3000 Zuschauer mit ihren
herrlichen , fein ausgefeilten Übungen an den Geräten .

Scherens gewann am Mittwoch in Paris ein Flieger¬
rennen , das zu einer mißglückten Weltmeisterschaftsrevanche
wurde , da der deutsche Meister Albert Richter sich verspätet
hatte und nicht am Start erschien . Der für Richter einge¬
sprungene Ehmer wurde schon im Dorlaus aus dem Rennen

geworfen .

Kuts chch a ch wurde bei dem über 350 Kilometer füh¬
renden Straßenrennen Marseille — Lyon am Mittwoch Zehn¬
ter . Sieger blieb der Marseiller Lucien Weiß in 10 :40 :53,2
Stunden vor seinem Landsmann Bonnefond .

4 :7 „ 2 :4
5 :14 „ 2 :4

' schlug sl ch, in
glücklicherweise (
nach dem ersten 4 :6

‘ » 9 -l
i „ 1 :8

„ 1 :11

Gruppe 2 :

Deutschland beendete am Mittwoch seine Vorrunden¬

spiele im Magdeburger Europa - Wasserballtur -

nier mit einem 6 :3 - ( 2 :2 ) -Sieg über Schweden und

schloß die Vorrunde mit einem 5 :0 - ( 3 :0 ) -

; über Frankreich ab . Im Treffen zwischen Spanien und

ien gab es einen überraschenden 2 :0 - ( 0 :0 ) -Sieg der

Csik , Lengyel ) 9 :30,2 Min . , 2 . Deutschland ( Schwartz ,
Leisewitz , Lenkitsch , Wille ) 9 :31,2 Min . , 3 . Italien 9 :44,1
Min ., 4 . Frankreich , 5 . England , 6 . Dänemark .

400 - Meter - Freistil ( Herren - Zwischenläufe ) :
1 . Lauf : 1 . Taris ( Frankreich ) , 2 . Costoli ( Italien ) ,
3 . Signori ( Italien ) . 2 . Lauf : 1 . Rüste ( Deutschland )
und Angyel ( Ungarn ) je 5 :16,7 Min . , 3 . Wainwright ( Eng¬
land ) .

Deutschland oder Ungarn .

DerrWe tSolfmetfterfäaften
im Zeichen der Ausländer .

Am vierten Tage der Emser Golfwoche konnten die

Kämpfe um die deutsche Golfmeisterschaft der Herren und

Damen soweit gefördert werden , daß die EndspielgAner in
Leiden Lagern feststehen und am Donnerstag die Entschei¬
dung fallen kann . Die Entscheidung der 9 . Herren -Meister¬
schaft ist leider eine ausländische Angelegenheit ge¬
worden . Baron von Thiina und Sellschopp , di « bei¬
den letzten deutschen Vertreter , schieden gegen den italieni¬

schen Amateurmeister Luzatto bezw . gegen Engländer A . L .
Archibald aus . In der 8 . Damen - Meisterschaft liegt die

Entscheidung zwischen der Kölnerin Frau Groos , die die

Titelverteidigerin Frau Garon ( England ) mit „ 2 auf
“ be¬

siegen konnte , und der in Wiesbaden wohnenden Frau
Rudgard .

Vor deutfcfjem Tennisfieg
im Davispokalspiel gegen Rumänien .

Das Davispvkalkomitee hat kürzlich auf seiner Londoner

Tagung beschloßen , von 1936 ab die Davispokalspiele all¬

jährlich wieder nach dem alten Modus auMutragen .

Für den Wettbewerb 1935 muß noch einmal nach dem jetzt
gültigen System mit Ausscheidungsrunden gespielt
werden . Von den 16 zum Wettbewerb 1935 angemeldeten
Nationen werden nur die vier Besten in die eigentlichen
Hauptrunden kommen , dazu die vier der diesjährigen
Schlußrunden und die überseeischen Länder . Die Spiele der

Herbst - Ausscheidungsrunde sind schon ziemlich weit fortge¬
schritten , allerdings begünstigt durch den Verzicht von Öster¬
reich , der Schweiz und Spanien , wodurch Griechenland ,
Jugoslawien und Dänemark kampflos eine Runde weiter »

Das von der Züricher Schachgesellschaft veranstaltete
internationale Schachturnier fand auch in deutschen
Schachkreisen erstaunlich lebhaftes Interesse , nicht als ob

man di « nationalen Turniere nicht zu schätzen wüßte —

di « schweizerischen Wettkämpfe hatten besondere Spannung
ausgelöst durch die bunte Auswahl der 16 Teilnehmer ! War

man neugierig auf das Abschneiden des Weltmeisters , inter¬

essierte man sich für Vogoljubow , so wollte man das Können
der schon bewährten Äufstiegler Flohr

' und Stahlberg ge¬
prüft sehen ; man setzte auf Dr . Euwe , den Weltmeister -

fchaftsanwärter , und last not least — man wollte wissen ,
wie der seit 9 Jahren im Schachruhestand sich befindliche
bald 67jährige Exweltmeister Dr . Lasker , der sich mehr zum
Kartenspiel und zur Komposition von Denkrätseln hinge -

men fühlte als zu seinem früheren Schachberuf , mit den

„ Modernen “
fertig werden würde .

Die Schweizer Meisteramateure konnten sich

gegen die alte Berufskampfgarde freilich nicht durchsetzen ,
indes erreichten Hans . Johner - Zürich , Henne -

b e r g e r -Glarus und G y g l i - Villnachern unter 16 Strei¬
tern die Plätze 9 — 11 , was hoch eingeschätzt werden muß .

Dr . A l j e ch i n verlor nur eine Partie , und zwar gegen
Dr . Euwe , infolge einer optischen Täuschung : gegen Bogol -

Flohr wurden die Partien unentschieden ; die

Partien gewann er : Beweis seiner Weltmeister -

Johnny Risco feierte in Freeport bei New York
gegen TommyLoughran bereits zum fünftenmal einen

Boxsieg . Risco siegte nach Punkten .

stärke .
Der Holländer Dr . Euwe ( sprich Owe ) war der ein¬

zige , der dem Weltmeister eine Partie abringen konnte ;

gegen Dr . Lasker erlag er .
Der dritte Sieger , der Ehampion der Tschechoslowaken ,

S . Flohr » enttäuschte nicht , er hielt den Kampfgrötzen ,
wenn auch mit 6 unentschieden verlaufenen Partien , ganz
gut Stand .

Bogoljubow - Triberg schnitt mit 11 % Punkten ab ,
vom ersten Sieger Aljechin nur 1 % Punkte entfernt .

Der alte Lasker , geboren zu Berlinchen bei Berlin ,
konnte als Anhänger der klassischen Spielweise gegen die

ganz großen „ Modernen “ nicht aufkommen , mit 10 Punkten

hat er immerhin manchem Jüngeren etwas vorgelegt . Hatte
er doch auch 27 Jahre lang den Weltmeistertltel inne !

Dr . Bernstein und Nimzowitsch erreichten die

gleiche Punktzahl 9 . Von letzterem erwartete man wohl

besseres Abschneiden , hat der 48jährige Balte doch schöne

erste Siege ( Petersburg 1914 , Kopenhagen 1923 , Marien -

bad 1925 , in Dresden 1926 vor A l j e ch i n , London 1927 ,
Berlin 1928 , Karlsbad 1929 vor Capablanca , Frank¬

furt a . M . 1930 ) hinter sich . Lasker mußte sich ihm in diesem

Ringen beugen .
Wenn auch der Schwede S t a h l b e r g , der Sieger von

Ostseebad Niendorf , nur 8 Punkte heimtrug — gegen Lasker

gewann er — so wird man nicht fehlgehen , im Verfolg seines

ausgezeichneten Spieltyps ihn künftig in leichter besetzten
Turnieren in den vorderen Reihen zu suchen .

Der Italiener Marchese Rosselli del Turco ,
Florenz , der sich in anderen Turnieren einen guten Namen

gemacht , kam mit 4 % Punkten hinter die drei besten

Schweizer , gewonnen hat er nur 3 Partien , und zwar gegen
3 Schweizer Meister .

Trotz der recht ungleich starken Wettkämpfer ( vergleiche

Aljechin — Joß ! Der letztere hat außer Verlust - nur 4 un -

entschiÄiene Partien erzielt ) war diese Jubiläumsveranstal¬

tung für die gesamte Schachwelt dennoch geeignet , ein unge¬
fähres Bild vom Spielstärkeverhältnis gegenwärtiger ver¬

blassender und strahlender Schachsterne zu geben . Leider

fehlte einer : Der letzte Exweltmeister Capablanca .

Sport - Ttundjfyiu .

Neuer Schwimm -Weltrekord .

Aus Japan wird wieder ein neuer SchwimmWeltrekord

gemeldet , und zwar im 800 - Meter -Freistilschwimmen . In
Tokio erzielte der Japaner Hiroshi Nogomi die Zeit von
10 :04,2 Minuten . Der anerkannte Weltrekord steht zurzeit
auf 10 :08,6 Minuten und wird von dem Japaner S . Makino

seit dem 25 . Juli 1933 gehalten .
4 *

Deutsche Reiter werden sich in den Tagen vom
26 . August Lis 2 . September an einem in Riga stattfindenden
internationalen Reitturnier beteiligen .

Die Ergebnisse :

2 -0 0 - Me ter - Brust ( Damen - Entscheiduna ) : 1 . und

Europameisterin : Martha Eenenger ( Deutschland )
3 :09,2 Min . , 2 . Hanni Holzner ( Deutschland ) 3 :09,3 Min .,
3 . Inger Kragh ( Dänemark ) , 4 . M . Hinten ( England ) ,

r 5 . F . Hessel und E . Jacobsen ( Dänemark ) .
4X200 - Meter - Freistilsta ff e l ( Herren - Ent -

scheidung ) : 1 . und Europameister : Ungarn ( Eos , Maroti ,

aufgeben mußte .
Avussieger M - ll f .

Leider hatte das Rennen auch einen schwereren Unfall

zu verzeichnen . Der bekannte Sudfranzose Guy Moll ,
Avus - uite Monte - Carlo -Sieger , wurde bei Überholen von

Henne - Mercedes aus der Bahn getragen und konnte unter

dem völlig zertrümmerten Wagen nur noch als Leiche ge¬
borgen werden .

Im Rahmen des Rennens fand auf einer schnurgeraden
Strecke noch ein Kilometer - Wettbewerb statt , bei dem

Henne auf Mercedes - Benz mit 296 Stundenkilo¬
metern als weitaus schnellster Fahrer gestoppt wurde .

Deutschland darf nun mit Recht auf sein « neuen Renn -
r wagen stolz sein . Sie haben sich nunmehr in Europa einen

Ehrenplatz erkämpft und am Mittwoch in Italien erneut

bewiesen , daß sie besser sind , als die nach jahrelangen Erfah¬

rungen gebauten ausländischen Erzeugnisse . Diesmal wurde

der Kampf auf fremdem Boden zu ihren Gunsten ent¬

schieden , nachdem vorher schon zweimal auf dem Nürburg¬

ring ihre Überlegenheit nur allzu deutlich zutage getreten
war . Die deutsche Gründlichkeit uni ) die Kunst unserer Kon¬

strukteure haben wieder einmal einen Sieg davongetragen .
Von 17 gestarteten Wagen sechs am Ziel und darunter drei

deutsche , eine bessere Empfehlung kann man sich wirklich

nicht wünschen .

Magdeburg : Unsere Schwimmer ! .

Eenenger , Holzner und wieder Nüske .

ss Der vierte Tag der Europa -Schwimmeisterschasten in

. Magdeburg gestaltete sich für die deutschen Vertreter wieder

recht erfolgreich . Am Vormittag erlebten 3000 . Zuschauer ,
W - darunter wieder zahlreiche Schüler , wie sich der Stettiner
. ' Gerhard N üske für die Entscheidung im 400 - Meter -Frei -

stilschwimmen qualifizierte und am Nachmittag freuten sich
8000 Schwimmsportfreunde über den großartigen Stasfel -

r kampf Deutschland — Ungarn und über den deutschen Doppel¬

erfolg im 200 - Meter - Vrustschwimmen der Damen / Ungarn
konnte in der Staffel ganz knapp gegen Deutschland ge -

M winnen , dafür wurde man aber von unseren Brustschwim¬
mern entschädigt , die sich allen Mitbewerberinnen weit über¬

legen zeigten . Die deutsche Meisterin , Maria Eenenger
( Krefeld ) , hatte es ganz allein mit ihrer großen Rivalin aus
dem Vogtland , Hanni Hölzner ( Plauen ) , zu tun und nur
mit Handschlag konnte die Rheinländerin den Titel er¬

ringen . Der Nachmittag brachte übrigens noch die feierliche
Ehrung der Sieger im Kunstspringen , Leo Esser
und Wilfried Ma rauh n ( Deutschland ) und Leikert

( Tschechei ) . Die Menge sang das Deutschland - und Horst -

Wessel - Lied erhobenen Armes mit .

Elberfeld : Wieder die Mädels !

Japans Leichtathletinnen mit 28 :61 ohne Chance .

Nach -den bei den in London bei den 4 . Frauen -Welt -

spielen gezeigten Leistungen stand es von vornherein fest ,
daß die deutschen Damen im Länderkampf gegen
Japan zu einem überlegenen Sieg kommen mußten . Ganz
wie erwartet , traf es auch ein . Im Elberfelder
Stadion kamen die deutschen Frauen am Mittwochnach¬

mittag vor rund 3000 Zuschauern zu einem sicheren 61 :28 -

Erfolg .

Pünktlich um 18 Uhr erfolgte der Einmarsch der

beiden Mannschaften , voran die Fahnen , die deutschen mit

Trauerflor . Der Beauftragte des Reichssportführers , Stan¬

dartenführer Kurtz , begrüßte Leide Vertretungen und ge¬
dachte der großen Gastfreundschaft , die unserer Ländermann -

schast 1929 in Japan zuteil wurde . Nach dem Abspielen bei¬

der Nationalhymnen tauschten die Mannschaftsführerinnen ,
Gisela Mauermeyer und Watanabe , Wimpel und Blumen¬

sträuße .
Die Japanerinnen , die nach dem Ableben von Hitomi

keine überragende Leichtathletinnen mehr besitzen , konnten sich

gegen die deutschen Damen nicht durchsetzen , in sämtlichen
Wettbewerben endeten sie auf den Plätzen . Der deutsche Er¬

folg war wieder ganz groß . Es wurden nicht nur alle

Wettbewerbe gewonnen , sondern mit Ausnahme des Weit¬

sprungs und des 800 - Meter -Laufs endeten auch auf den

zweiten Plätzen immer deutsche Damen . Ans Veranlassung
des Reichsinnenministers Dr . Frick wurden den japanischen
Athletinnen am Abend bei der Siegerverkündigung
Geschenke in Meißener Porzellan aus der staatlichen Por¬

zellan - Manufaktur gemacht .

Für die deutschen Farben Regten : Kuhlemann , Krauß ,
Erlerne , Mauermeyer , Radke , Engelhardt , Kann . Auch die

4X100 - Meter - Staffel wurde in 48,2 Sek . von Deutschland

gewonnen .

Baltimore : G . v . Opel !

Amerikanischer Meistertitel für deutschen Ruderer .

Der deutsche Skuller Georg v . Opel ging bei den

amerikanischen Ruder - Meisterschaften in Baltimore an
den Start und konnte dort in der Meisterschaft Über eine
Viertelmeile den Titel eines amerikanischen Meisters
in 1 :24 Minuten erringen . E . v . Opel wird auch am
27 . August in Toronto feinen Titel als kanadischer Meister
verteidigen .

35 » Jubiläum des 52J2ZJ .

Bayern München , Kickers Offenbach , SV . Waldhof und
Borussia Neunkirchen in Wiesbaden .

Anläßlich feines 35 . Stiftungsfestes hat der SVW . nam¬

hafte süddeutsche Mannschaften nach Wiesbaden verpflichtet ,
sodaß der Saisonauftakt im einheimischen Rasensport mit fol¬
genden für Wiesbaden bedeutenden Sportereignissen zu¬
sammenfällt :

Samstag , 18 . August : SVW . — Bayern München .
Mittwoch , 22 . August : SVW . Res . — Kickers Wies¬

baden .
Samstag , 25 . August : SVW . — Kickers Offenbach .

Herrenkommers .'
Sonntag , 26 . August : WLW . AH . — Borussia Neun¬

kirchen AH .
• SVW . — SB . Mannheim - Wald -

Hof ( Handball ) .

Es sei jetzt schon darauf hingewiesen , daß Bayern
München in stärkster Ausstellung u . a . mit seinen vier
Internationalen Krumm , Heidkamp , Goldbrauner , Berg¬
meier und den Repräsentativen Bader , Bäumler und Hymon
am kommenden Samstag , 18 . August , nachmittags um

5,30 Uhr an der Frankfurter Straße antreten wird , daß
Borussia Neunkirchens alte Meisterelf mit Regitz ,
Kaufmann , Dr . Neu , Volz u . a . gegen die alte Meisterelf
des Sportvereins mit Rauch , Eebr . Rischer , Lehmann , Rühl ,
Müller u . a . spielen wird und auch di « übrigen sportlichen
Veranstaltungen , so das Auftreten des Eaumeisters
Kickers Offenbach oder des vorjährigen deutschen
Handballmeisters SD . Waldhof als Glanzpunkte der

Jubiläumswoche anzusprechen find . Auf die einzelnen Spiele
kommen wir zu gegebener Zeit noch zu sprechen . Für Sams¬

tag , 25 . August , ist als einzige gesellschaftliche Veranstaltung
ein Herren - Kommers im Klubhaus vorgesehen .
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kamen . Ausgeschieden find ferner bereits Monaco durch eine

1 :4 - Niederlage gegen Holland , Estland durch eine 0 :5 -

Niederlage gegen Polen und Norwegen durch eine 2 :3 -

Niederlage gegen Ungarn . Aus der ersten Runde nachzu -

fpieten frnd noch di « Treffen Schweden — Irland und Deutsch¬
land - Rumänien .

Deutschland und Rumänien treffen sich vom Freitag bis

Sonntag in Berlin , wobei die deutschen Farben von E . v .
Gramm , H . Henk .el , W . Menzel und H . Denker
vertreten werden . Rumänien hat zwei Spieler genannt , die

man in Deutschland nicht kennt : Schmidt und Ham¬

burger . Eine Gewinnchance haben die Rumänen nicht .

Pokal
“ über eine Strecke von 516 Kilometer ausgefahren .

| Das Rennen gestaltete sich zu einem großen deutschen
Triumph , denn Luigi Fagioli , der das Rennen bereits

/ im Vorjahr gewonnen hatte , siegte auf dem neuen Mer -
; cedes - Benz Rennwagen in 3 :58 :56,4 Stunden mit

einem Stundenmittel von 129,6 Kilometer und fast fünf
. Minuten Vorsprung vor Tazio Nuvolari auf Maserati

( 4 :03 :35 ) und Brivio auf Bugatti ( 4 :05 :07,6 ) . Von 17

gestarteten Wagen erreichten nur sechs das Ziel , darunter

drei Deutsche . Sebastian ( Auto - Union ) und Henne
U - ( Mercedes - Be n z ) endeten an fünfter bezw . sechster

Stelle . Pech hatten Caracciola ( Mercedes - Benz )
und Stuck ( Auto - Union ) . Der Erstgenannte über -

' " ' ’
t Front liegend , mit seinem Mercedes , ohne
Schaden zu nehmen , während Stuck schon
t Viertel der Strecke wegen Motordefektes
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Wirlscliaflsleilund Industrie Banken und Börsen

Der deutsche Außenhandel
im Juli 1934 .
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Schweden . . .
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Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn
Uruguay . . . .

Schuckert & Co. .
Schul theis .Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , KLanupgam .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . t
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Vogel TcL-Draht 5
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Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. i
Zellstoff Waldhof ;
Kolonial
Otavi Minen . . ;
Renten
6e/o Krupp -Obligat
7°/e Ver . Stahlw .-O.
Steuergutscheine

1934

194 .75
96 25

103 .—
103 .25
112 . 88

87 .—
88 .—

123 .50
22 . 13

118 .—
52 .25

66 .63
64 .88

130 .75
66 .50

116 .37
132 . 13
146 .—
102 .—
191 .50

Ver . St v . Amerika . • 1 Dollar

« !

— .— 12063
18 - 120 -
77 .88 78 .25

i 103 .75
104 .—

I 102 . 13
i 99 50

97 .80
101 .40

i 70 .25
ijl54 —

Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekt,Mannheim
Rhein . Metaliwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .F rank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner »
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . ;

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers .
Renten
6°/e Reichsanl . v . 27
6°/o Reichsanl . v . 29
^ /»•/oYoungauleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
do . Ablös .-Schuld
4°/e Schutzgeb -Anl .
4°/e Oesterr . Goldr .
4*/e Oesterr .Staatsr .
7*/# Rum . von 29 .
5e/0 Rum . von 03 .
41/»•/ • Rum . von 13
4°/e „ . . . .
4®/o Bagdad I . .
4*/0 Bagdad II . .

Aschaffenbg . Zellst -
Augsburg - Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . •
Chade
Cont .-Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . i
Dt . Atl . -Telegr . . ;
Dt Cont Gas . . ,
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel ; •
Dt Linoleum . . •
Dt Tel . u . Kabel ;
Dt Eisenhandel . .
Dortm . Union . -Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. <
Elektr . Lief . -Ges . .
El . Werke Schlesien
ElektLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G. Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel . . . . ;
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener
Hoesch
Holzmann , PhiL .
Hotelbett . -Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ;
Jimghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahme y er & Co.

Berlin , 16 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Nach
freundlichem Beginn anziehend . Die Verstim - '

mung , die die gestrige Börse im Zusammenhang mit dem 2
Vorliegen einiger , ungünstiger Momente nachteilig beein - j
flußte , hat heute wieder einem freundlichen Erundton Platz

"

gemacht . Auf fast allen Aktienmärkten waren bereits zum I
ersten Kurs leichte Steigerungen festzustellen , die sich bald
weiter fortsetzten . Nachdem sich die Haltlosigkeit von Ee - -
rüchten über eine angebliche Neuregelung für Tausch - Z
Operationen zwischen Auslandsrenten und Dollarbonds
herausgestellt hatte , trat bei den hiervon betroffenen
Papieren eine weitgehende Erholung ein , wenn auch eine
" " *------ " c-! * — " icht überall in Erscheinung trat .

• . 1 ägypt . L
e 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
• 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .

Wasserstaud des Rheins
am 16 . August 1934 .

Mittwoch !Donnerst .
15. 8. 34 I 16. 8. 34

73 .75
68 .—
42 . 50

170 .50
129 .88

41 . 25

Polyphon —.—
Rh .Braunk . u .Brik . •

„ Elektr . Mannh . i
„ Stahlwerke . . 89 .75
„ -Westf . Elektr . :

Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bauk . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokal b . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam . -Dpf .
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 16 . Aug . ( Eia . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : 3 e |ter , Renten ruhi g . Das politische Vermächt¬
nis des verstorbenen Reichspräsidenten hat den an der Börse
beteiligten Kreisen neuen Impuls gegeben . Sn zunehmen¬
dem Umfang kamen Kauforders heraus , die dem Kursniveau
fast allgemein einen Auftrieb gaben . Hinzu kam , daß die
Gerüchte , die in den letzten Tagen auf die Auslandswerte

drückten und auch die deutschen Papiere mitzogen , sich als

Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle . _____
Oberschles . Koks . 92 .88
Orenstein & Koppel i 73 .75
Phönix -Bergbau . ! 47 .25

Mittwoch ]Donnerst
15. 8. 34 I 16. 8 34

S kursmätzig noch nicht überall
rfteres Jnteresie machte sich für einige Spezialwerte

bemerkbar . Bei den Montanwerten war die Entwicklung
nicht einheitlich , meist sah man jedoch Steigerungen von
% bis A3 % . Auch Braunkohlenwerte notierten durchweg
1 % höher . Bei Elektropapieren war die Tendenz allgemein
freundlich . Gut erholt blieben auch Maschinenfabriken . Am
Rentenmarkt war eine klare Tendenz noch nicht erkennbar ,
da nennenswerte Orders noch nicht Vorlagen . Umschuldung ? -

Mittwoch IDonnerst .
15 . 8. 34 I 16. 8. 34

haltlos erwiesen . Ferner wirkte die gemäßigte Ausnahme ,
des deutsch - holländischen Zwangsclearings in Holland als

'
s

beruhigender Faktor und die gemeldete Arbeitereinstel - !
lungen in der MasHinenindustrie taten ein übriges . Fsih - i
renb in der Aufwärtsbewegung war der Elektromarkt , j
Montanwerte waren bis % % erhöht . Am Kunstseidenmarkt |
profitierten Aku als Auslandswerte 1 % % , Bemberg mit
-̂ - Zeichen auf den nicht ungünstigen Bericht über die Kunst - i
seideindustrie . Der Rentenmarkt lag umsatzlos . Im Verlauf I
setzte vorübergehend eine leichte Belebung ein , dann jedoch 4
blieb das Geschäft auf allen Märkten auf ein Minimum be - j
schränkt . Gefragt und weiter freundlich blieben Kunstseide H
und Zellstoffwerte . Die Umsatztätigkeit war aber auch hier 1

gering . Auslandswerte lagen ruhig und auf gestriger Basis -j
eher angeboten . Der Rentenmarkt blieb still , Tagesgeld =■
notierte 3 % % .

61 . 13 62 .—
108 . 37 109 . 88

Biebrich ; Pegel

Mainz :

Kaub :

Köln :

 1935 104 .—
1936 102 . 13
1937 9i,50
1938 : 97 .30

Verrechnungs -Kurs 101 .40

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . .
Finnland •
Frankreich

76 . 50
60 .50
86 .25
64 .—

125 .—
115 —

77 .37
60 .25
86 .50

Der Uberschuß der Hessen - Nassauischen
Lebensversicherungs - Anstalt von 691000

( 555 000 ) RM . wird zur Erhöhung der Überschutzrücklage
der Versicherung auf 2,19 Mill . RM . verwandt . Der Ver -

sicherungsbestand ging nur noch um 3,86 ( 9,10 ) RM . auf
77,63 Mill . RM . zurück . Der Bestandsrückgang konnte noch
nicht völlig abgebremst werden , da das Neugeschäft meist
auf kleinere Summen lautet , während sich der Abgang ledig¬
lich auf höhere Versicherungssummen bezog . Bei 3,06 ( 3,17 )
Mill . Prämien betrug der Kapitalertrag 875 000 ( 807 000 )
RM ., der Kapitalgewinn 43000 ( 18000 ) . Versicherungsfälle
erforderten 0,42 ( 0,57 ) Mill . , Rückkauf 0,70 ( 0,85 ) , Rückver -

sicherungsbeiträge 0,34 ( 0,37 ) , Verwaltungskosten 0,49
( 0,48 ) Rücklage für etwaige Verluste aus Kapitalanlagen
0,10 Mill . RM .

Rach der soeben veröffentlichten Auhenhanidelsstatistik
für Juli waren die Autzenhandelsumsätze im Derichtsmonat
in Ein - und Ausfuhr rückgängig . Die Einfuhr war mit
363 Mill . RM . wert - und mengenmäßig um etwas mehr
als 3 % geringer als int Vormonat . Abgenommen hat im
Juli vor allem die Einfuhr von Rohstoffen , und zwar um
mehr als ein Zehntel , in geringem Umfange ferner die Ein¬
fuhr von Fertigwaren ( minus 3 % ) . Während der Rückgang
der Fertigwareneinfuhr im wesentlichen eine Saisonerschei¬
nung darstellt , ist der Rückgang der Rohstofseinfuhr als eine
Wirkung der Einfuhrüberwachung zu betrachten ,
die in den letzten Monaten durch die Devisenlage erforder¬
lich geworden ist . Weitaus den stärksten Rückgang zeigt die
Einfuhr von Wolle (minus 12,6 Mill . RM .) Weitere er¬
hebliche Einfuhrrückgänge sind bei fast allen Metallen
sowie Häuten und Fellen eingetreten . Dem Rückgang
der Rohstoff - und Fertigwareneinfuhr steht eine verhältnis -
mätzig starke Zunahme der Lebensmitteleinfuhr ( plus 17 % )
gegenüber . Sie ist zum Teil durch eine Steigerung der
Weizeneinfuhr sowie durch die jahreszeitliche Erhöhung des
Bezuges von Obst zu erklären . An dem Einfuhrrückgang
von Juni zu Juli sind vor allem die überseeischen Rohstoff¬
länder beteiligt , wahrend die Einfuhr aus Europa ein
unterschiedliches Bild zeigt .

Die Ausfuhr war mit 321 Mill . RM . um etwas
mehr als 5 % . geringer als int Vormonat . Dieser Rückgang ,
an dem neben Lebensrnitteln vor allem Fertigwaren betei¬
ligt sind , entspricht nicht der Saisontendenz . Das Juliergeb¬
nis ist mindestens teilweise als eine Rückwirkung auf die
verhältnismätzig günstige Juni -Ausfuhr zu betrachten .
Wertmäßig war die Ausfuhr um fast 17 % geringer als im
gleichen Vorjahrsmonat . An dem Rückgang der Ausfuhr ist
die Mehrzahl der Absatzländer beteiligt . Die Handelsbilanz
schließt mit einem Einfuhrüberschuß von 42 Mill .
RM ., d . h . einer etwas höheren Passivität als im Vor¬
monat ab . Im Juli des vergangenen Jahres war sie noch
mit rund 25 Mill . RM . aktiv .

Durchführung von Ausfuhraufträgen .

Das Reichswirtschaftsministerium teilt mit : Es darf
nicht Wunder nehmen , daß die deutsche Devisenlage manchen
ausländischen Konkurrenzfirmen Veranlassung gibt , angebliche
Schwierigkeiten deutscher Firmen bei der Durchführung von
Ausfuhraufträgen ins Feld zu führen . Da die Aufrecht¬
erhaltung und Erweiterung der deutschen
Ausfuhr Gegenstand der Fürsorge der Reichsregierung ist ,
so . hat die Regierung alle Maßnahmen getroffen , um sie
Pünktliche gute Ausführung von Auslandsaufträgen allen
anderen Erfordernissen der deutschen Wirtschaft voran -
zustellen . Der Auslandsabsatz der deutschen Industrie beträgt
etwa 10 ihrer Gesamtproduktion . Die Menge an aus¬
ländischen Rohstoffen , die für diese Ausfuhr benötigt werden ,
spielt demnach im Verhältnis zum Eesamtbedarf der deut¬
schen Wirtschaft keine entscheidende Rolle . Einschränkungen
des Verbrauches an ausländischen Rohstoffen kommen nur
für denjenigen Teil der deutschen Produktion in Frage , der
seinen Absatz auf dem Jnlandsmarkt findet . Für die Aus¬
fuhr werden deshalb vorzugsweise sowohl in zeitlicher als in
qualitativer Hinsicht die erforderlichen Rohstoffe in erster
Linie zur Verfügung gestellt und irgendwelche Zweifel an
der prompten und einwandfreien Durchführung von Aus¬
landsaufträgen der deutschen Industrie sind völlig unbe¬
gründet . Die Bedürfnisse der Ausfuhr werden in jeder Be¬
ziehung dem inländischen Absatz vorangestellt werden .

1 .85 m gegen 189 m gestern
US , „

2 -33 „ 2 45 „ „
1 .97 .. „ 2 05 ..
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anleihen wurden % % höher bewertet . Jndustrieobligationen
waren bis % % erholt . Durchweg befestigt waten auch Aus¬
landsrenten . Blankotagesgeld stellte sich auf unverändert
4 bis 4 % % , vereinzelt mußte jedoch über diesen Satz hin -

ousgegangen werden .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 16. August DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

* Frankfurter Börse . Vom 15 . 8 . ab werden die wieder
zugelassenen 0 .59 Mill . StA . der T e l l u s - AG . für Bergbau
und Hüttenindustrie , Frankfurt a . M ., amtlich notiert , vom
16 . 8 . ab die wieder zugelassenen 24,90 Mill . StA ., sowie die
neuzugelassenen 2,10 Mrll . StA . der Portland Zement¬
werke Heidelberg — Mannheim — Stuttgart -
A G ., Heidelberg . Von den genannten Tagen ab entfällt
die Notiz für die alten Aktien .

*
Devisenzuteilungen für den September 1934 . Das

Reichswirtschaftsministerium teilt mit : Auf Grund von Ab¬
schnitt 3 Nr . 3 , Absatz 2 der Verordnung zur Devisenbewirt¬
schaftung ( Richtlinien für Devisenbewirtschaftung ) vom
23 . Juni 1932 wird angeordnet , daß der Erundbeirag der
allgemeinen Genehmigungen für die Wareneinfuhr im Sep¬
tember 1934 nur Bis zur Höhe von 5 % in Anspruch ge¬
nommen werden darf . Dasselbe gilt für den Erundbeirag
der Ausländern und Saarländern erteilten allgemeinen Ge¬
nehmigung nach Abschnitt 3 Nr . 5— 8 der genannten Richt¬
linien . Derselbe Kürzungssatz ist auch bei Erteilung von
Einzelgenehmigungen nach Abschnitt 3 Nr . 4 der Richt¬
linien anzuwenden . Weiter wird angeordnet , daß die auf
Grund von Festsetzungsbescheiden zugeteilten Rembours¬
kredite nur bis zu 10 % im September 1934 in Anspruch ge¬
nommen werden dürfen .

* Brandschadenstatistik der privaten Feueroersicherungs¬
gesellschaften . Die bei den Mitgliedsgesellschaften der „ Ar¬
beitsgemeinschaft privater Feuerversicherungsgesellschaften
in Deutschland

" im - Deutschen Reich angefallenen Schäden
betrugen für den Monat Juli 1934 insgesamt 7175153 RM .
und liegen damit um 10,84 % über dem Ergebnis des Vor¬
monats, . für den ein Schadenbetrag von 6 473 363 RM . ge¬
meldet worden war . Die Schadenskurve entspricht somit dem
Verlauf in den früheren Jahren , in denen während der
Sommerzeit -ein Ansteigen der Brandschäden beobachtet wor¬
den ist . Die Schäden für die Monate Januar Bis Juli d . I .
Betragen 36198 497 RM .

* Unveränderter Chilesalpeterpreis . Die Chilesalpeter -
EmbH ., Berlin , gißt Bekannt , daß die Preise für Chilesalpeter
für das Düngejähr 1934/35 keine Veränderung erfahren .

Das Versicherungsgeschäft bei Len Anstalten

des Bezirksverbandes .

Landesversicherungsbank in Wiesbaden . — Hessen -Nassauische

Lebensversicherungs -Anstalt .

Von diesen beiden Versicherungsanstalten des Bezirks¬
verbandes Wiesbaden erzielte die Landesversiche -
rungsbank Bei 1,0 Mill . RM . Stammkapital in 1933
einen Überschuß von 61000 ( 15 000 ) RM ., der den Ver¬
sicherten zurückerstattet werden soll . Entsprechend der An¬
gliederung des Kreises Wetzlar an den Regierungsbezirk
Wiesbaden wurden die Bestände der Provinzial -

Feuer versicherungs - Anstalt der Rhein -

Provinz im Kreise Wetzlar übernommen . Nach Ansicht
der Verwaltung ist der Rückgang im Versicherungsbestand
nunmehr zum Stillstand gekommen . Die Gesamtprämie hat
sich auf 680 000 ( 652 000 ) RM ., die Zahl der Versicherten auf
25 352 ( 18 558 ) erhöht . Der Schadensverlauf war günstig ,
3979 ( 3622 ) Schadensfälle erforderten einen Aufwand von
828 000 ( 821000 ) RM .

32 . 50
Schics . Elekt u .Gas 133 .Schubert & Salzer 132

'

88
*
25

115 .25
141 .25

91 .25
51 .—

15. Aug
Geld

ust 1934
Briet

16. August 1934
Geld Bnei

12 .995 13 . 025 13 .01 13 .04
0 .690 0 .694 0 .685 0 689

58 . 91 59 .03 58 .92 59 .04
0 . 184 0 . 186 0 . 184 0 . 186
3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 .053
2 . 543 2 .549 2 .543 2 549

56 . 32 56 .44 56 .36 56 .48
81 .74 81 .90 81 .74 81 .90
12 . 615 12 .645 12 .63 12 .66
69 . 53 69 . 67 69 .53 69 . 67

5 . 564 5 . 576 5 .574 5 .586
16 .50 16 .54 16 .50 16 .54

2 .497 2 . 503 2 .497 2 .503
169 .73 170 . 07 169 .73 170 .07 j

57 .09 57 .21 57 .14 57 26
21 .58 21 . 62 21 .60 21 .64

0 . 747 0 .749 0 . 747 0 .749 1
5 . 664 5 . 676 5 .664 5 .676

79 .67 79 . 83 79 .67 79 .83
42 . 11 42 .19 42 . 11 42 . 19
63 .40 63 .52 63 .44 63 .56
48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
47 .40 47 . 50 47 .40 47 . 50
11 .455 11 .475 11 . 465 11 .485

2 .488
65 .05

2 .492 2 .488
65 10

2 .492
65 .24

81 . 67 81 . 83 81 .67 81 . 83 2
34 . 32 34 .38 34 .32 34 . 38 w-
10 . 44 10 .46 10 .44 10 46 J

1 .991 1 .995 1 .991 1 .995 rs
— ,, — —* —
0 . 999
2 .490

1 .001
2 .494

0 .999 1 .001 E £
2 .491 2 .495 K -■<5
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Banken 15. 8. 341 16. 8. 34 Elektr . Liefer . Ges. 99 .50 103 —

47 .50 Enzinger Union . . 94 .— 94 .—
A. D . Creditanstalt 48 .— Eschweiler . . . — —
Bank f. Brauindust . — - Eßlinger Maschinen 41 .75 41 . 25
Comm .- u . Priv .-B. 56 .— 56 13 Faber & Schleicher 52 .50 52 .50
Dedi -Bank . . . r 64,25 64 .— L G. Farbenindust . 146 .37 147 —
D . Eff .- u . W .-Bank 74 .— 74 .— do . Bonds 122 .63 1227 .5
Dresdner Bank . r 67 .— 67 .50 Feinmechan . Jetter 41 .25 41 . 50
Frankfurter Bank . 80 .— 80 .— Feist Sekt . . . . — _—

„ Hyp .-Bank 74 .25 74 .25 Felten &Guilleaume 69 .50 70 .50
Pfalz . Hyp .-Bank . 71 — 71 .— Frankfurter Hof . j ——__
Reicbsbauk . . . . 153 .88 154 25 Geiling & Co. . . j - __ _ _
Rhein . Hyp .-Bank ----.---- 105 .— Gelsenkirchen . 61 .50 62 .—
Verkehrs - Gesfürel . . . . ;

Goldschmidt , Th . i
108 .75 109 .50

81 .25
Unternehmen Gritzner Maschinen 26 .75 27 .—
Hapag . . . . . 4 25 .50 24 .50 Grün & Bilfinger . ■ ■_ 214 .—
Nordlloyd . . . ; 28 .75 2S ;88 Hanfwerke Füssen 40 .75 40 .50

Industrie
Harpener . . . . i
Henn .,Kempf,Stern

105 .— 11 11
Akkumulatoren . r —■— Hess . Hercules . r 74 .—
Adt , Gebr . . . . ; 42 — 42v — Hindr . Auffermann 83 .— ———
Aku ....... 59 .— 61 .50 Hochtief . . . . r 103 .— 105 .25
AEG . Stammaktien 23 .75 24 .25 Holzmann , PhiL . 67 .50 69 .—
Aschaffenb . A .-Br . 94 .— 94 .50 Ilse Bergbau . . . 171 .50 171 .-

, , Buntpapier 41 — 41 — Inag Erlangen . ; 27 .— 276 —
Zellstoff . ;

Bad . Masch . Durl . ;
65 .— 67 . 13 Junghans , Gebr . .

. ■' ■ Kali Aschersleben ; 118 .75 119 .75
Bast , Nürnberg . ; —.— Kalichemie . , . i 121 —
Bayer . Spiegelglas 47 .— —.- Klein , Schanzt & B. 51 .50 51 .50
Beck & Henkel . ; 13 .60 13 .60 Klöcknerwerke . . 77 .75 78 .—
Bemberg . . . . - 62 .— 65 .50 Knorr Hellbronn . -
Bergmann -Elektr . . 17 .— Konserven Braun . 40 .75 41 —
Bremen -Besigheim . 71 — Krauß & Co., Lok . 70 .— 70 .—
Brown,Boveri &Co . 11 . 13 Lahmeyer & Co. j 116 .50 117 .—
Buderus ..... 78 .— 77 .50 Laurahütte . . . . 19 .—
Gement Heidelberg 104 .25 104 .— Lechwerke . . . 89 .— 89 .—

, , Karlstadt . — .- ——— Mainkraftwerke . ; 75 .25 76 .—
I . G. Chem . Basel . Mainzer Aktien -Br . 71 — 71 —

1— 130000 . 5 181 .50 180 .75 Mannesmann . , 68 .75 69 . 50
130 001 ab . . - 149 .25 MansfelderBergbau 73 — 73 .75

Chem - Albert • • • 82 — 84 .75 MetaUgesellschaft . 80 .— 81 —
Chade ..... . Miag Muhlenb . . , -
Daimler -Benz . . r 44 .75 46 .— Moenus . e • • t 65 .75
Deutsch . Erdöl . ; 114 .— Montecatini . . ; — — —_-
Dtsch .Gold „ .Silber 212 .— 213 .— Motoren Darmstadt 65 .— 65 .—
Deutsch . Linoleum ■ ■■■111 59 .75 Neckarw . Eßlingen 98 — 98 .-
Dürrwerke . . . . 32 .50 32 .25 Nordwestd .Kraftw .
Dy ckerhoff &W idm . 99 .50 99 .50 Oberbedarf . . . . —
Eichbaum -Werger . 80 — 79 .50 Park -u.Bürgerbräu 115 .— 115 .—
ElektLicht u .Kraf t 111 . 13 112 .37 Phönix -Bergbau , 47 .75 48 .25
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6«/. „ „ 2
6°/. „ „ 3
6°/0 „ „ 8-10
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6«/, „ „ 12
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5' /, •/. „ „ LL
6»/, „ Kom . 1
6•/, „ „ 5
6°/. „ „ 6-8
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7 .37
6 .75

90 .50
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90 . 13
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83 .—
83 .-
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6’/..... 9
6®/e „ „ 3
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6•/..... 10
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6°/. „ „ 6
6«/, Wiesb . SL v. 28
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83 .25
83 .25
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93 .—
89 .—
89 .—

36 .
'
-

18 -

83 -
83 -
93 .-
93 .-
93 .—
89 .-
89 .-
82 .50
96 .50
17 .75

75 50 78 .—
104 .63 105 .50
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56 .- 56 .26
64 .50 64 .50
65 .— 67 .50
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65 . 13 66 .—
117 - 117 .—
112 . 26 112 .37

25 .63 25 . 13
——— 25 . 13

29 - 29 .37

170 .2r 170 .—
58 .— 61 .50
23 .75 24 .50
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